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Am 15. Juni ift ein Jahrzehnt vollendet feit jenem 
denkwürdigen Tage, an welchem die Herrſchaft der 99 
Tage ihr Ende fand und dem Herzen des deuſchen 
Volkes durch den Tod des allgeliebten Kaiſer 
Friedrich III. eine ſchwere Wunde geſchlagen wurde. 
Als Kronprinz Friedrich Wilhelm, dem Rufe der 
Herrſcherpflicht folgend, in jenen rauhen Märztagen 
des Jahres 1888, mit der Todeswunde im Herzen, den 
ſonnigen Süden verließ, wo er Erleichterung ſeines 
ſchweren Leidens geſucht, da lebte im deutſchen Volke 
bereits die traurige Gewißheit, daß ein unerbittliches 
Schickſal dem ſiechen Fürſten nicht lange vergönnen 
würde, den Thron ſeiner Väter einzunehmen. Und 


eine kurze Spanne Zeit war es in 
der That, die dem zweiten Deutſchen Kaiſer, 
an deſſen Regierungsantritt fiğ fo viele 


Hoffnungen geknüpft hatten, gegeben war. Die trüben 
Erwartungen erfüllten ſich eher, als man geglaubt. 
Als die Roſen blühten, deckten ſie das Grab des 
„Frühlingskaiſers“, dem ein grauſames Geſchick nicht 
geſtattet hatte, auch nur einen Theil ſeiner hohen Pläne 
für das Volkswohl auszuführen. Es war damals eine 
ſchlimme Zeit für das Reich, es laſtete wie ein un⸗ 
geheurer Druck auf dem ganzen Lande. Schon 
während der Leidenszeit des todtkranken Herrſchers 
hatten ſich allerlei gefährliche Treibereien an's Licht 
gewagt, wurden allerhand thörichte Märchen verbreitet, 
um die Bevölkerung zu beeinfluſſen. Verdächtigungen 
und Verleumdungen des edlen Mannes, den ein 
tragiſches Verhüngniß daran verhindert, ſelbſt in die 
Oeffentlichkeit zu treten, wurden in liebloſeſter Weiſe 
colportirt und ſelbſt auf die Mitglieder der kaiſerlichen 
Familie ausgedehnt. Je ſtärker fiğ im ganzen Volke 
die Sympathien für Kaiſer Friedrich III. regten, deſto 
ſchürfer wurde von gewiſſer Seite, die für ihre 
geheimen Pläne Gefahren beſorgte, die Hetze betrieben, 
ſodaß jene Epoche zu den unerfreulichſten Perioden 
unſerer Zeitgeſchichte gezählt werden muß. Der Tag, 
an welchem Saifer Friedrich das Seepter aus den 
ermatteten Händen ſank, machte all dieſen Umtrieben 
ein Ende. Die dumpfen Glockentöne, die ſeinen Heim⸗ 
gang kündeten, läuteten zugleich eine neue Aera ein. 
Ein jugendkräftiger Monarch wollte, erfüllt von 
heißem Streben und hohen Idealen, eine neue Zeit, 
eine neue Politik einleiten. 

Als Kaiſer Wilhelm II. am 15. Juni 1888, noch 
nicht 30 Jahre alt, zur Regierung gelangte, war er 
für die große Oeffentlichkeit ein nahezu unbeſchriebenes 
Blatt. Er hatte bis dahin nur ſelten Gelegenheit ge⸗ 
habt, an die Oeffentlichkeit zu treten. Man wußte in 
weiteren Kreiſen eigentlich nur zweierlei von ihm 
ziemlich ficher: daß er mit Leib und Seele Soldat war 


Sherlok Holmes Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 


Von Conan Doyle. 
(Nachdruck verboten.) 


Der Daumen des Ingenieurs. gr 

Von allen den ſchwierigen Criminalfällen, die 
meinem Freunde Sherlock Holmes zur Löſung über⸗ 
tragen wurden, erhielt er nur zwei durch meine 
Vermittelung, der erſte Fall betraf Hatherley's 
Daumen, der andere den Wahnſinn von Oberſt 
Warburton. Die letztere Sache bot ſicher dem ſcharf⸗ 
finnigen Beobachter eine dankbare Aufgabe, aber bei 
der erſteren war ſchon der Anfang fo vieluerheißend 
und der ganze Verlauf ſo dramatiſch, daß ſie mehr 
der Aufzeichnung werth erſcheint, wenn ſich auch das 
großartige Combinationstalent meines Freundes, 
dem er ſo wunderbare Erfolge zu verdanken hatte, 
weniger dabei entfalten konnte. Die Geſchichte iſt 
wohl mehr als einmal, wie alle derartigen Senſations⸗ 
nachrichten, durch die Zeitungen gegangen, aber, in 
einer halben Druckſeite erzählt, wird ſie dem Leſer 
ſicher viel weniger Eindruck machen, als wenn die 
Handlung ſich vor ſeinem geiſtigen Auge allmählich 
abſpielt. Geſpannt verfolgt er dann, wie Schritt 
für Schritt das geheimnißvolle Dunkel ſich lichtet 
und jede neue Entdeckung ihn dem wahren Zu⸗ 
ſammenhang näher bringt. Jedenfalls hat ſich der 
tiefe Eindruck, den ich davon erhielt, noch heute, nach 
zwei Jahren, kaum abgeſchwächt. 

Es war im Sommer 1889, bald nach meiner Ver⸗ 
heirathung, als ſich die Ereigniſſe abſpielten, welche 
ich jetzt zuſammenfaſſen will. Ich hatte mich wieder 
der Privatpraxis zugewandt und wohnte natürlich 
nicht mehr bei Holmes in der Bakerſtraße, doch be⸗ 
ſuchte ich ihn oft und beredete ihn auch wohl 
gelegentlich einmal, ſeinen Junggeſellengewohnheiten 
untreu zu werden und zu uns zu kommen. Meine 
Praxis hatte ſich allmählich vergrößert, und da ich 
zufällig in der Nähe der Station Paddington wohnte, 
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und daß er eine ſchwärmeriſche Zuneigung, eine 
ſchrankenloſe Begeiſterung für den Fürſten Bismarck 
empfand. Im Auslande, namentlich in Frankreich, 
glaubte man allerdings noch mehr von ihm zu wiſſen. 
Dort war die Legendenbildung geſchäftig, ihm allerhand 
welterſchütternde Pläne anzudichten und ihm nach⸗ 
zuſagen, daß er danach lechze, fih fo ſchnell wie möglich 
kriegeriſche Lorbeeren zu erwerben. Es galt all⸗ 
gemein als gewiß, daß Wilhelm II. als Kaiſer kein 
eifrigeres Beſtreben haben würde, als Europa in 
einen allgemeinen Kriegszuſtand zu verſetzen, um 
das deutſche Heer neuen Siegen entgegenzuführen. 
Dieſe Behauptung trat ſo beſtimmt und vielfältig auf, 
daß ſie allmählich auch in Deutſchland ſelbſt Glauben 
fand und große Bejorgnijje erregte. Auf der anderen 
Seite waren die extremen Rückſchrittler vom Schlage 
eines Stöcker und Frhrn. v. Hammerſtein geſchäftig, die 
Meinung zu verbreiten und zu befeſtigen, daß der 
junge Kaiſer zu ihren Geſinnungsgenoſſen gehöre, 
daß er ihre Beſtrebungen billige und nach Kräften 
fördern werde. Die erſten perſönlichen Rund- 
gebungen des neuen Herrſchers ſchienen dieſen 
Auffaſſungen, die weite Kreiſe des deutſchen Volkes 
mit lebhaften Beſorgniſſen erfüllt hatten, nicht zu 
widerſprechen. In dem am Tage des Thronwechſels 
erlaſſenen Armeebefehl hieß es: „So gehören wir zu⸗ 
ſammen — Ich und bie Armee —, fo find wir für 
einander geboren, und jo wollen wir unauflöslich feſt 


zuſammenhalten, möge nach Gottes Willen Friede 
kriegeriſcher 


oder Stu ru fein.” Ein ähnlich 
Ton ſchien am 16. Auguſt 1888 bei der Enthüllung 
des Denkmals für den verſtorbenen Prinzen 
Friedrich Carl in Frankfurt g. d. Oder 
der kaiſerlichen Anſprache zu klingen, in welcher es 
hieß: „Ich glaube, daß wir ſowohl im 3. Armeecorps 


wie in der geſammten Armee wiſſen, daß darüber nur 


eine Stimme ſein kann, daß wir lieber unſere 
geſammten achtzehn Armeecorps und 
42 Millionen Einwohner auf der Wahl⸗ 
ſtatt (nach den erſten offieiöſen Berichten: „auf der 
Strecke“) liegen laſſen, als daß wir einen 
einzigen Stein von dem, was mein Vater und 
der Prinz Friedrich Karl errungen haben, abtreten.“ 
Damals klang dieſer Ausſpruch wie ein Säbelgeraſſel 
ohne jeden Anlaß. Heute wiſſen wir, daß dieſe kräftigen 
Worte die deutliche Antwort auf unverſchämte Bu- 
muthungen bildeten, die dem jungen Kaiſer von „be⸗ 
freundeter“ auswärtiger Stelle (Abtretung von 
Lothringen an Frankreich, von Nordſchleswig an 
Dänemark) gemacht waren. Es würde vielleicht noch 
manches andere Kaiſerwort, das ſeitdem in der Oeffent⸗ 
lichkeit Anſtoß erregt oder Befremden hervorgerufen 
hat, anders beurtheilt worden ſein, wenn man die 
Vorgänge hinter den Culiſſen gekannt hätte, die dazu 
den Anſtoß gegeben hatten. 


Es blieb nicht bei dieſem einen Mißverſtändniß. 


Namentlich in den erſten Jahren der Regierung des 


Einer von ihnen, den ich von einem ſehr lang⸗ 
wierigen und ſchmerzhaften Leiden geheilt hatte, ver⸗ 
kündete mein Lob in allen Tonarten und ſchickte 


mir jeden Patienten, deſſen er nur habhaft werden 


konnte. ; 
Eines Morgens, kurz vor ſieben, klopfte mein 


Mädchen an die Thür und meldete, daß zwei Herren 


aus Paddington da wären und im Sprechzimmer 
auf mich warteten. f nit ö 
Anzug, da ich aus Erfahrung wußte, daß Eiſenbahn⸗ 
unfälle leichter Natur waren. Als ich die Treppe 
hinunterſtieg, kam mein alter Freund aus dem 
Sprechzimmer und zog die Thür hinter ſich feft in 
das Schloß. p ; A 

„Ich hab' ihn hierhergebracht,“ flüſterte er mit 
dem Daumen über die Schulter deutend, „den 
hätten wir ſicher.“ g 

„Was fehlt ihm denn?“ fragte ich, denn jen Bez 
nehmen verrieth, daß es eine gauz beſondere Be⸗ 
wandtniß mit dieſem Geſchöpf haben mußte, welches 
er ſo ſorglich in mein Bine geſperrt hatte. WE 

Fs iſt n neuer Patient,“ raunte er mir lene 

zu. 10 0 hielt es Ra ſchlauer, ihn gleich ſelbſt her⸗ 
zubringen, jo konnte er mir doch nicht mehe 
entwiſchen. Nun kann er nicht mehr weg. Uber 
jetzt muß ich gehen, Doctor, die Pflicht ruft. Und 
fort war der ehrliche Burſche, ehe ich noch Zeit ge⸗ 
funden hatte, ihm zu danken. 7. 

In meinem Wartezimmer fand ich einen Herrn 
am Tiſche ſitzen, der einen ſchlichten, bräunlichen 
Anzug trug, ; Í! er m 
meine Bücher gelegt. Eine feiner Hände war in ein 
völlig mit Blutflecken bedecktes Taſchentuch gewickelt. 
Ich würde ſein Alter auf ungefähr fünfundzwanzig 
Jahre geſchätzt haben, fein Geſicht war ernſt und 
münnlich, aber ſo bleich, daß es mir den Eindruck 
machte, als wenn er eben eine ſchwere Erſchütterung 
durchgemacht haben mußte, die er trotz aller An- 
ſtrengung noch nicht überwinden konnte. 


„Verzeihen Sie die frühe Störung, Herr Doctor,“ 


eonſultirten mich auch einige der dortigen Beamten. ſagte er, „ich habe in dieſer Nacht einen ernſten 


aus 


Ich beeilte mich mit meinem 


ſeine einfache Tuchmütze hatte er auf 


jetzigen Kaiſers häuften ſich die Fälle, die zu großen 
und kleinen Verſtimmungen, zu berechtigten oder un⸗ 
berechtigten Klagen und Nörgeleien Anlaß gaben und 
dann wieder auf der anderen Seite ein oft überſcharfes 
Echo hervorriefen. Herrſcher und Volk verſtanden ein⸗ 
ander häufig nicht, der Kaiſer fah feine beiten Abſichten, 
ſeine ehrlichſten Beſtrebungen verkannt, die öffentliche 
Meinung fühlte ſich öfters durch manches valid) 
geipromene Kaiſerwort; verletzt. Man konnte 
lange nicht den richtigen Standpunkt zu einander finden, 

Die Erklärung für dieſes ſeltſame Verhältniß iſt 
heute nicht ſchwer zu geben. Als ſich Kaiſer Wilhelm J. 
die deutſche Kaiſerkrone auf's Haupt ſetzte, hatte er 
bereiis die bibliſche Lebensgrenze überſchritten. 
Siebzehn Jahre lang hatte das neue Deutſche Reich 
einen ehrwürdigen Greis mit einer abgeklärten, feſt 
abgeſchloſſenen Lebensanffaſſung, einer milden, ſich 
ftet8 gleich bleibenden Ruhe und einer ſeltenen Selbſt⸗ 
verleugnung an ſeiner Spitze geſehen, einen Monarchen, 
der alle Wechſelfälle des Daſeins kennen gelernt und 
in einer langen, ſchickſalsreichen Lanfbahn gelernt hatte, 
die Dinge ſorgſam gegen einander abzuwägen, ehe 
er einen Entſchluß faßte, um ihn dann mit 
unbeugſamer Feſtigkeit in Thaten umzuſetzen. Jetzt 
ſtand ein jugendlicher, von lebhaftem Thatendrang 
und mannigfachen Gedanken erfüllter Herrſcher 
an der Spitze, deſſen impulſive Art zu ſchnellen 
Entſchlüſſen drängte und an dem ſich nur allzu häufig 
das Dichterwort bewahrheitete: „Leicht bei einander 
wohnen die Gedanken, — doch hart im Raume ſtoßen 
ſich die Sachen“. In keinem anderen Falle iſt dieſe 
Wahrheit eindringlicher, faſt möchte man ſagen, tragiſcher 
in die Erſcheinung getreten, als in jenen böſen März⸗ 


Fürſten Bismarck geführt haben. Dieſes Ereigniß hat 
den tiefſten Schatten auf die Anfänge der Regierung 
des jetzigen Kaiſers geworfen, es hat longe Jahre 
hindurch die beſten Kreiſe des deutſchen Volkes aufge- 
wühlt und dem Herrſcher entfremdet und hat ſehr 
lange. eine gerechte Beurtheilung des Kaiſers in 
Deutſchland ſelbſt verhindert. Wenn man gerecht ſein 
will, muß man zugeben, daß zwei ſo grundverſchiedene 
und wiederum in manchen Charaktereigenthümlichkeiten 
nahe verwandte Naturen, wie Kaiſer Wilhelm II. und 
Fürſt Bismarck, auf die Dauer unmöglich mit einander 
auskommen, gemeinſam wirken konnten. Aber noch 
heute wird man der Meinung ſein müſſen, daß die 
ſchlechthin unvermeidliche Trennung ſich in anderen, 
den unſterblichen Verdienſten des erſten Reichskanzlers 
entſprechenderen Formen hätte vollziehen müſſen, als 
es leider thatfüchlich geſchehen iſt. Man darf annehmen, 
daß der Kaiſer ſelbſt heute dieſe weitverbreitete Anſicht 
unbedingt theilt. 

So hat man vielfach mit Bangen, namentlich in 
patriotiſchen Kreiſen in den erſten Regierungsjahren 
unſeres Kaiſers in die Zukunft geſchaut, aber heute 
darf mit Befriedigung conſtatirt werden, daß die ge⸗ 


r 


Unfall gehabt. Ich kam heute Morgen mit dem 
Zuge in Paddington an und erkundigte mich, wo ich 
einen Arzt finden könnte. Ein freundlicher Mann 
hatte die Güte, mich hierher zu begleiten. Ich 
übergab dem Mädchen meine Karte, doch wie ich 
ſehe, liegt ſie noch dort auf dem Tiſchchen.“ 

Ich nahm ſie auf und las: Victor Hatherley, 
Jugenieur, Victoriaſtraße 16a, III. So lautete 
Name, Beruf und Wohnung meines Morgen⸗ 
beſuches. č 

„Es thut mir leid, daß ich Sie warten ließ,“ 
ſagte ich und nahm in meinem Schreibtiſchſeſſel 
Platz. „Verſtehe ich recht, jv kommen Sie direct 
von einer Nachtreiſe, was gewöhnlich eine langweilige 
Sache ift!“ i 
A 0 in dieſem Falle trifft das nicht zu,“ jagte er 
achend. 
Er lachte ſo laut und gellend, daß er ſich in 
jeinen Stuhl zurückwarf und ſich die Seiten halten 
mußte. Es lag etwas Krankhaftes in dieſer über⸗ 
triebenen Heiterkeit, das erkannte ich ſofort. „Hören 
Sie auf,“ rief ich, „nehmen Sie ſich zufammen.“ 
Ich goß aus einer Karaffe Waſſer ein, es war 
jedoch erfolglos. Er hatte einen hyſteriſchen Anfall, 
wie er zuweilen bei ſehr ſtarken Naturen, die eine 
große Aufregung hinter ſich haben, vorkommt. 

Allmählich beruhigte er ſich und wurde dunkel⸗ 
roth vor Verlegenheit. LA 
„Ich habe mich ſchön lächerlich gemacht,“ ſtieß 


er keuchend hervor. 6 > 

„Durchaus nicht. Bitte, trinken Sie.“ Ich goß 
etwas Cognac in das Waſſer, er trank davon und 
bald kehrte das Blut in ſeine wieder bleich ge⸗ 
wordenen Wangen zurück. 

„Das thut wohl,“ jagte er. „Und nun haben 
Sie vielleicht die Güte, Herr Doctor, und ſehen ſich 
einmal meinen Daumen an, oder vielmehr die Stelle 
wo er geſeſſen hat. Er band das Tuch ab und hielt 
mir die Hand entgegen, deren Anblick ſelbſt meine 
abgehärteten Nerven erſchütterte. Neben den vier 
ausgeſtreckten Fingern wat: anſtatt des Daumens 
nur eine fürchterlich rothe, 


tagen des Jahres 1890, die zu dem jähen Sturze des 
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ſchwammige Fläche. 


hegten Befürchtungen ſich nicht beſtätigt haben. Man 


hat ſich daran gewöhnt, den Blick mehr in die 
Tiefen des kaiſerlichen Charakters zu verſenken und läßt 
dieſem daher endlich Gerechtigkeit widerfahren. 

Man ſchlägt es dem Kaiſer hoch an, daß er trotz 
ſeiner perſönlichen Neigungen ein Friedenskaiſer 
geweſen iſt, daß er mehr als ein Mal das ungeheure 
Gewicht feiner Machtmittel zu Gunſten des europäiſchen 
Friedens in die Waagſchaale geworfen hat; in den 
Grundlinien der Politik, die ihm ſeine Ahnen vorge⸗ 
zeichnet haben, hat Kaiſer Wilhelm II. Ruhm und 
Ehre nicht auf den Schlachtfeldern, ſondern in 


der Förderung der Wohlfahrt ſeines Volkes geſucht 


und gefunden und ſich damit das reiche Erbe 
von Liebe und Verehrung, das ſeine Väter ihm hinter⸗ 
laſſen, zu erhalten gewußt. Noch ſteht, unſeren Feinden 


zum Trotz, des Reiches Herrlichkeit in ragender Größe, 


noch nimmt Deutſchland, machtgebietend und ehrfurcht⸗ 
heiſchend, ſeinen ihm gebührenden Platz im Rathe der 
Völker ein, und Handel und Wandel haben ſich zu 
ungeahnter Blüthe entfaltet. Noch ift das innere 
Gefüge der Nation, trotz aller feindlichen Strömungen, 
unerſchüttert und feſt, wie je zuvor. Wenn auch nicht 
alle Hoffnungen, die ſich an das erſte Decennium 
geknüpft haben mögen, erfüllt worden ſind, wenn auch 
gewiſſe wechſelvolle Schwankungen mehrfach fene 
Sicherheit und Stetigkeit vermiſſen ließen, die in den 
Tagen des großen Kanzlers ſo wohlthätige Wirkungen 
geäußert, jo wird man doch auf das letzte Jahrzehnt 
im großen Ganzen nur mit Befriedigung zurück 
blicken können. Kaiſer Wilhelm hat das Anſehen des 
Reiches gewahrt und deſſen geachtete Stellung aufrechs 
erhalten, er hat ferner das ihm zugefallene Erbe 
rmefrt und ift dabei doch ein Wächter des Friedens 
geblieben. Wilhelm II. iſt nach ſeiner beſten Neben 
zeugung beſtrebt geweſen, die Geſetzgebung zu ve 
beſſern, und wenn er auch nicht überall Erfolg gehabt 
hat, fo find doch bedeutende und weittragende Geſetze, 
wie der. Abſchluß eines einheitlichen bürgerlichen 
Geſetzbuches und die Neuorganiſation der deutſchen 
Flotte, untrennbar mit ſeinem Namen verknüpft. 

Die harten, von Enttäuſchungen, Kränkungen und 


Mißerfolgen nicht freien Lebensjahre liegen anſcheinend 


hinter unſerm Kaiſer; er iſt, wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, nunmehr in ſeine Meiſterjahre eingetreten. Er 
iſt reifer, abgeklärter geworden; er hat gelernt, daß 
auch der mächtigſte Herrſcher nicht allen Regungen des 
Herzens, nicht allen Gedanken und Wünſchen ohne 
Weiteres nachgeben darf, daß auch er von den Menſchen 
und Dingen abhängig ift und daß Erfolge jorgfältig 
und umſichtig vorbereitet ſein wollen. Wünſchen wir 
dem Kaiſer, deſſen hohes Pflichtgefühl auch bei 
ſeinen Feinden Anerkennung findet, deſſen muſter⸗ 
hafte Lebensführung ihm die Achtung Aller 
gewonnen hat, daß ihm in feiner ferneren 
Regierungszeit die Erfolge beſchieden ſein mögen, die 
ſein edles Streben, ſeine unermüdliche Thätigkeit, ſeine 


Der Daumen mußte bis zur Wurzel abgehackt oder 
ausgeriſſen ſein. 

„Guter Gott!“ rief ich, „das iſt ja eine entſetzliche 
Wunde, Sie müſſen einen bedeutenden Blutverlust 
gehabt haben.“ ; 

„O ja. Ich wurde ſofort, nachdem es geſchehen 
war, ohnmächtig und muß wohl längere Zeit be⸗ 
ſinnungslos gelegen haben. Ich blutete noch, als 
ich wieder zu mir kam und umſchnürte deshalb mein 
Handgelenk mit dem Taſchentuch, das ich mittels 
eines Holzpflocks möglichſt feſt drehte.“ 3 

„Vortrefflich. An Ihnen ift ein Wundarzt vers 
loren gegangen. — Die Wunde iſt jedenfalls durch 
ein ſehr ſchweres und ſcharfes Inſtrument ver⸗ 
urſacht?“ i $ : l 

„Durch eine Art Schlächterbeil.“ 

, ŚR 8875 w 

„Vermuthlich ein unglücklicher Zufall? 

„O, ganz und gar nicht.“ , 

„Um Gottes willen, aljo ein Mordanfall?“ 

„Sehr richtig gerathen.“ 

„Aber das iſt ja fürchterlich.“ 

Ich wuſch die Wunde aus und legte dann einen 
antiſeptiſchen Verband an. Er zuckte nicht mit der 
Wimper und biß nur zuweilen auf die Lippen. 


„Wie fühlen Sie ſich jetzt 9“ fragte ich nach bes 


endeter Arbeit. | 
„Ganz vortrefflich. Ihr Cognac und Ihr Bers 
band haben einen neuen Menjchen, aus mir gemacht. 
Ich war wirklich dem Umſinken nahe, aber ich habe 
auch recht viel durchgemacht.“ 0 
„Es wäre doch wohl beſſer, Sie ſprächen jetzt 
nicht davon. Es greift Sie ſicher zu ſehr an.“ 
„Jetzt durchaus nicht mehr. Ich muß die Sache 


meine Wunde nicht einen ſehr deutlichen Beweis 
lieferte, würde ich wahrſcheinlich mit meiner Er⸗ 
zählung dort wenig Glauben finden, beſonders da! 
10 fo gut wie feine ſicheren Anhaltspunkte geben 
ann.“ è 
„Oho“, rief id, „falls die Geſchichte etwas 
räthſelhafter Natur iſt und einer gsjuną bebasf fo: 
thäten Sie wohl beffer daran, zuerſt meinen Freund 


ſo bald wie möglich der Polizei melden, aber wenn 


| 
| 
| 
| 
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hochentwickelte Pflichttreue und feine edlen Herrſcher⸗ 
tugenden verdienen. Möge es ihm vergönnt ſein, noch 
viele Jahrzehnte ſeines erhabenen Amtes zu walten, 
möge er aber auch ſtets deſſen eingedenk bleiben, daß 
die Hohenzollern vom Großen Kurfürſten bis auf die 
heutige Zeit ihre großen Thaten nicht hätten vollbringen 
können, wenn ſie ſich nicht auf ein ſolches Volk 
hätten ſtützen können. Die Wurzeln und die Kraft des 
deutſchen Kaiſerthums liegen im Volke — Deutſchland 
und ſein Kaiſer gehören in Freud und Leid zuſammen 
auf ewig und immerdar! Nur in dieſem einmüthigen 
Zuſammengehen wird das große Werk, das mit dem 
Blute Tauſender nach jahrelangem Ringen geſchaffen, 
ſich dauernd befeſtigen und den Sturm der Jahrhunderte 


Danziger Neueſte 


Nachricht, Manilla ſei gefallen, nunmehr wieder als 
unbegründet bezeichnet. 
Waſhington, 14. Juni. (W. TB.) 
Das Marine⸗Departement erfährt aus guter, wenngleich 
nicht amtlicher Quelle, es habe ſich herausgeſtellt, daß ſich 
das Geſchwader Camaras in Cadiz in einem Zuſtande bes 
finde, der ihm nicht geſtattet in See zu gehen. Das Kriegs⸗ 
departement theilte geſtern früh mit, eine Expedition, welche 
mit Ausnahme einiger Freiwilligen ⸗Abtheikungen ganz aus 


rpedttion umfaſſe Infanterie, Cavalerie und führe auch 
mehrere Batterien leichter und ſchwerer Artillerie für den 
Belngerungsdienit mit ſich. Mac Kinley hat das Kriegskoſten⸗ 
geſetz unterzeichnet. A ; 
ſchreiben exlaſſen, in dem er die Einzelheiten für die 


Emiſſion der Bonds angiebt. 


Der Beſuch ruſſiſcher Officiere in Poſen. In 
Erwiderung De Beſuches, den anläßlich der Thron⸗ 
beſteigung des Kaiſers Nikolaus die Officiere des 
Poſener 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments „Kaiſerin Friedrich“ 
in Kaliſch dem ruſſiſchen 15. Dragoner⸗Regiment ab- 
ſtatteten, traf geſtern früh, wie in einem Theil der 
Auflage gemeldet, in Poſen der ruſſiſche commondirende 
General, Commandeur des Garde⸗Ulanen⸗Regiments 
in Warſchau, General v. Biſtram, mit Adjutanten ein. 
Auf dem Bahnhof waren der Commandeur des 2. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments Major v. d. Schulenburg mit dem 
Officiercorps zum Empfange erſchienen. Die Officie re, 
des 15. ruſſiſchen Dragoner ⸗Regiments in Kaliſch trafen 
geſtern Nachmittag unter Führung ihres Oberſten 
v. Kowalewski ein. Zum Empfange der ruſſiſchen 
Herren hatte fich das geſammte Offieiercorps des 
Huſaren⸗Regiments auf dem Bahnhof eingefunden und 


widerſtehen. 


+ s > 
Politiſche Tagesüberſtcht. 

Die Berliner Schutzmanuſchaft beging geſtern 
die Feier ihres fünfzigjährigen Beſtehens durch einen 
wejtact mit Gottesdienſt im Hofe des Königlichen 
Schloſſes, wohin der Kaiſer die Schutzmannſchaft zur 
beſonderen Auszeichnung befohlen hatte. Nachmittags 
fand ein Feſteſſen für das Polizeipräsidium, die Polizei- 
officiere und die geladenen Ehrengäſte im Kaiſerhofe 
[fiati Die Wachtmeiſter und Schutzmänner hegehen die 
Feier, nach Hauptmannſchaften geordnet, in den nächſten 
Tagen unter Theilnahme der Familienangehorigen. 
Im Schloßhofe erſchien um 11 Uhr der Kaiſer und ritt 
die poa der Mannſchaften ab. Nach dem Feſtgottes⸗ 
dienſt hielt der Kaiſer eine Anſprache. 

Der Kaiſer ſprach der Schutzmannſchaft an ihrem Ehrentage 
zunächſt ſeine Glückwünſche aus. Wie hoch der Kaiſer den 
Tag anſehe und die Stellung, die die Polizei zu ihm und 
feinem Hauſe einnehme, könnte fie daraus erſehen, daß ſie 
in feinem Haufe eingeladen habe. Der Katſer betrachte ihr 
Fejt als das ſeine. In ſchwerer Zeit begründet, habe die 
Polizei den Erwartungen der vergangenen preußiſchen 
Könige voll entſprochen und Se. Mafeſtät der Kaiſer wünſcht, 
daß die vorzügliche Reputation der Berliner Schutzmann⸗ 
ſchaft dem Corps erhalten bleibe. > 

„Als brave tüchtige Soldaten, brave zuverläſſige 
Schutzleute, den Bürgern Berather, Helfer und Netter, 
den Verbrechern ein Schrecken, ſeid Ihr der Arm, den ich 
brauche, um Gehorſam zu erzwingen, wenn es nothwendig 
ift Und da wir unſere Kraft aus dem Chriſtenthum nehmen, 
verſammelten wir uns heute vor-Gottes Altar. Ich wünſche 
Euch allen, daß Ihr in demſelben Grifte treuer Selbſtauf⸗ 
opferung und Hingabe in Eurem Beruf aushaltet, wie big- 
her, dann wird Euch der Lohn und die Anerkennung nie⸗ 
mals verweigert werden.“ 10 

Darauf ſprach der Polizeipräſident v. Windheim 
dem Kaiſer den Dank der Schutzmannſchaft für die er⸗ 
wieſene Gnade und Ehre aus, erneuerte das Gelübde 
unverbrüchlicher Treue und ſchloß mit einem drei⸗ 
maligen Hoch auf den Kaiſer. Darauf wurden die 
Ordensdecorationen verleſen. Der Polizeipräſident 
erhielt das Bildniß des Kaiſers in Oel. Der Feier 
ſahen die Kaiſerin, die jüngſten Prinzen und die 
Prinzeſſin von einem Fenſter aus zu. ; 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende Allerhöchſte 
Cabinetsordre: Ich habe der Schutzmannſchaft zu Berlin 
zur dauernden Erinnerung an das 50jährige Jubiläum der⸗ 
ſelben in Anerkennung der von ihr geleiſteten treuen 
Dienſte eine Helmzier nach den anbei zurückfolgenden Muſtern 
mit der Aufſchrift „In Treue fek” zwiſchen den Jahres⸗ 
zahlen 1848 und 1898 verliehen und will auch dem Polizei⸗ 
Präſidenten von Berlin die Anlegung dieſer Helmzier 
geſtatten. Sie haben hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 
Zugleich will Ich aus, dieſem Anlaß dem Polizei⸗Präſidinm 
als Zeichen Meines Wohlwollens Mein Bildniß in Oel 
gemalt verleihen, welches demſelben direct zugehen wird. 

Potsdam, den 9. Juni 1898. 


Hotels. Abends fand ein Feſtmahl im Offiiciereaſino 
des Regimentes ſtatt. À y 
i Poſen, 14. Juni. (W. T. B. Telegr.) 

An dem Feſtmahl zu Ehren der ruſſiſchen Dffieiere 
im Caſino des 2. Leibhuſaren⸗ Regiments Kaiſerin 
Friedrich nahm der ruſſiſche General v. Biſtram, 
General⸗Lieutenant v. Livonius und General⸗Major 
Hitzigrath theil. Der commändirende General v. Boms- 
dorff war, weil auf einer Dienſtreiſe befindlich, nicht 
anweſend. Major v. d. Schulenburg brachte einen 
Trinkſpruch auf den Zaren aus, worauf General 
v. Biſtram mit einem Toaſt auf Kaiſer Wilhelm ant 
mortete. Beide Trinkſprüche ebenjo mie derjenige des 
ruſſiſchen Generals auf die Kaiſerin Friedrich als Chef 
des 2. Leibhuſarenregiments fanden begeiſterten Beifall. 
Es folgten Toaſte auf die beiderſeitigen Regimenter 
und gute Kameradſchaft. 


Doftestetih ohne Parkoment. Graf Thun batte 
eſterreich ohne Parlament. j 
ſich bis zum Dienstag, den 14. d. Mis, freie Bedenk⸗ 
zeit für Peine Entſcheidungen geben laſſen, er hat die 
Friſt nicht voll verſtreichen lajjen. Schon am Montag 
ift der öſterreichiſche Reichsrath nach Haufe geſchickt 
worden. Damit beginnt ſich die Sache in der von uns 
vorgusgeſagten Weiſe abzuwickeln. Mit dieſem 
tumultuariſchen und. actionsunfähigen Parlamente 
war nicht zu regieren, es mußte zunächſt 
vertagt werden. Ob es jemals wieder ein⸗ 
berufen, ob es aufgelöſt, ob es endgiltig durch 
eine aus Delegirten der Einzellandtage gebildete 
Kammer erſetzt wird, das ruht noch tief verborgen im 
Fade der Götter oder — des Herrn Grafen Thun. 
ahrſcheinlich wird es aber zur Aufhebung der Ver⸗ 
faſſung kommen, nicht nur, weil die unlösbare Sprachen: 
frage dauernd auf der Tagesordnung bleibt, ſondern 
auch, weil der Ausgleich mit Ungarn auf andere Art 
nicht mehr zu ermöglichen ift: die öſterreichiſche Quoten- 
deputation hatte eben erji ein Ultimatum mit der Feſt⸗ 
ſetzung von 62 zu 37½ geſtattet, die Ungarn wären 
vielleicht beim parlamentaviſchen Regime in Eisleſthanien 
hierauf eingegangen; ganz gewiß werden ſie das 
aber nicht thun, einer eisleithaniſchen Regierung gegen⸗ 
über, die, autokratiſch ſchaltend, oder auf einen Staats 
ſtreich ſich ſtützend, gegen ungariſche Hartnäckigkeit 
wehrlos ift, Es wird aljo das ungarijdje Angebot von 
34 Procent von Oeſterxeich wohl oder übel acceptirt 
werden müſſen, wenn anders nicht das letzte Band 
des Einheitsſtaates und damit der Beſtand des ge⸗ 
ſammten Reiches gefährdet werden ſoll. Das iſt die 
eine Folge der Tun'ſchen Politik. Aber auch ſonſt 
weiß er den Gottesfrieden des Jubiläumsjahres nicht 
zu ſchützen: Der Sonntag ſah in der Mähriſchen 
Hauptſtadt Brünn die heilloſeſten Demonſtrationen 
gegen die Begründung der deutſchen Hochſchule, welehe 
in wilde Straßentumulte ausarteten und von vielen 
Tauſenden von Tſchechen, die aus dem böhmiſchen 
Hauptlande nach Brünn gezogen waren, ausgingen. 
Jetzt ift alfo auch ſchon Mähren in den deutſch⸗ſlaviſchen 
Nationalitätenſtreit mithineingezogen, und man kann ja 
auch in Brünn den Belagerungszuſtand erklären. 


Wilhelm Ry 
An den Miniſter des Innern. : 


X , 

Bom Kriegsſchauplatz. In der ſpaniſchen Kammer 
theilte der Miniſter Capdepou bei der Beantwortung 
einer Interpellation mit, daß in dem letzten Kampfe 
bei Santiago ein ſpaniſches Geſchoß eine Kanone des 
amerikaniſchen Panzerſchiffes „Maſſachuſſetts“ demontirt 
habe, wobei die Amerikaner zahlreiche Todte und Ver⸗ 
wundete hatten und ſchwere Beschädigungen erlitten. 
Drei amerikaniſche Schiffe ſeien in die Bucht von 
eee ee ee 6 In der ſfranzöſiſchen Heputirtenkammer beant⸗ 
Ei eſche aus i * fran ! 4 í 
ine RE ana Gabana melbet bie Jnfutgenten wortete geſtern Minfſterpräſident Meline die von den 
Socialiſten geſtellte Interpellation über die Politik der 
Regierung. Er wiederlegte unter mehrfachen Unter⸗ 
brechungen ſeitens der äußerſten Linken das ſocialiſtiſche 
Programm. Redner bezeichnete den zweijährigen 
Militärdienſt als gefährlich. Die von den 
Socigliſten vorgeſchlagene Einkonimenſteuer fei undurch⸗ 
Hührbar. Die Gefahr liege nicht auf der Rechten. Die 
Republick laufe keinerlei Gefahr; das Land wolle eine 
verſtändige und feſte Regierung und keine Reviſion der 
Verfaſſung. Es habe ſich ausdrücklich für Aufrecht⸗ 
erhaltung der beſtehenden Einrichtungen und der ihnen 
zu Grunde liegenden Geſetze ausgeſprochen. Frankreich 
wolle, daß die Kammer ſich weniger mit Politik und 
mehr mit den Geſchäften befaſſe. (Beifall.) Der 
Miniſterpräſident ſpricht die Anſicht aus, daß Handel 
und Induſtrie Abſatzmärkte nöthig hätten; es ſei jetzt 
der Augenblick gekommen, fih mit Colonialpolitit eins 
gehend zu beſchäftigen. Der Redner richtete einen 
Appell an die Parteien zu Gunſten eines Waffenſtill⸗ 
ſtandes, der dazu dienen ſoll, die Ausſtellung von 1900 
Sete srn RAPA Be 9 en ſeſteb ann: 
bis ich meine Geſchichte erzählt habe.“ treites, ſondern ein arkes, durch ein ſeſtes Bündni 

me will ich ifort sh Mädchen nach einem größer gemachtes Frankreich 
Wagen ſchicken und werde im Augenblick bei 8 
Ihnen ſein.“ ; i ; M | a. Bu. 

Ich lief nach oben, erzählte meiner Frau mit Deutſches Reich. 
kurzen Worten das Vorgefallene und ſaß innerhalb Berlin, 14. Juuni, Der Kaifer war am Sonnabend 
fen} Minuten neben meinem neuen Bekannten in Abend nach der Rückkehr von dem Mahle bei dem 
einer Droſchke, die uns nach der Bakerſtraße brachte.] 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment im königlichen Schloſſe noch 

Sherlock Holmes jaj, genau wie ich es erwartet] mit er 2110 der Großherzogin⸗Mutter 
hatte, im Schlaſrock in ſeinem Wohnzimmer, las die Kaa hren. deß Skale? AE Saen 17 
Schreckensſnalte in der „Times“ und rauchte ſeine] Gottesdienſt in der Kaifer Wilgelm⸗Gedächtnißkirche bei. 
Morgenpfeiſe, die er mit allen Stummeln und — Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe ift heute 
Endchen der Cigarren ſtopfte, welche er Tags zuvor] Abend 6 Uhr hier eingetroffen. 
geraucht hatte und ſorgfältig zu ſammeln und auf : 
dem Kaminſims zu trocknen pflegte. Er bead # 
uns in feiner urgemüthlichen Art und Weiſe, lie Marine. 

S. M. S. „Seeadler“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
Rindt, it am 11. Juni in Gibraltar angekommen und fegt 


friſch geröſteten Speck und Eier bringen, jo daß wir 

uns bald recht behaglich fühlten. Als wir fertig 

waren, mußte unſer neuer Freund auf dem Sopha am 14. Juni die Heimreiſe fort. S. M. Torpedodtwiſtonsboot 

Platz nehmen, Holmes unterſtützte feinen Kopf mit „D 1“ it am 11. Juni in Odde angekommen, am 12. Zumi 

einem Kiſſen und ſtellte ihm ein Glas Waſſer und Den. ta on Aug ee i a ub 

Cognac in die Nähe. wird am 14. Juni ort ‚See gehen. ©. M. 
2 : A 3600: „D 5% ijt am 11. Juni von Wilhelms- 

„Es ſcheint mir, Herr Hatherley, als wäre Ihre re en in See gegangen und daſelbſt einge- 

Angelegenheit nicht ganz gewöhnlicher Natur,“ fagte | troffen. S. M. S. „Stoſch“ iſt am 10. Junk zur Ausſchiffung 


5 f 75 Se ines Schwerkranken nach Kiel zurückgekehrt, verbleibt bis 
ex. Bitte, machen Sie es fiğ ganz bequem und be: 12. Su im Stieler Hafen und geht am 13. Juni in See, um 


ſeien in verſchiedenen Treffen geſchlagen worden und 
hätten etwa 20 Todte verloren. Die Meldung von der 
Uebergabe Manillals beſtätigt ſich nicht. 
Auch von New⸗Nork aus wird die von dort verbreitete 


worte mitgeben?“ 8 Ka h i 
ra: halte es für beſſer, Sie ſelbſt hinzubringen.“ 
„Dafür würde ich Ihnen ſehr dankbar ſein.“ 
„Wir wollen ſofort einen Wagen holen laſſen, 
dann kommen wir gerade zur rechten Zeit, um mit 
ihm zu frühſtücken. Fühlen Sie ſich aber auch 
kräftig genug?“ 2 
„Vollſtändig. Ich komme doch nicht zur Ruhe, 


trachten Sie ſich ganz wie zu Hauſe. Erzählen Sie ßig zum 16. d. Mis. in der Kieler Bucht zu kreuzen. 


uns Alles jo genau wie möglich, aber halten Sie S. M. S. „Grille“ it am 11. Juni in Kiel eingetroffen. 

bei der geringſten Ermüdung ein und gebrauchen Az Se rue kaos zk pe m * 
i HR fi 22 A $ F + c MD; Dr p 

Sie ab und zu ee 12, Suni, vor Selgoland kommend, in Wilhelmshaven ein⸗ 

9 A getroſſen. i 


gonaren Truppen Beftehe, habs tey = Weit verlaſſen. Die 


Schatzſecrxetär Gage hat ein Rund⸗ 


geleitete die Gäſte nach herzlicher Begrüßung in ihre, 


Neubau der Elekkrieitätswerke zu Charlottenburg über die 


wehrmann hat in den Flammen ſeinen Tod gefunden. 4 


be: Pariſer und Londoner Lebensverſicherungsgeſellſchaften 
mit 1 300 000 Fres. verſichert hatte. 


Bei Cannes 
Familien⸗Feſtlichkeit 3 
Trümmern begraben worden. 27 Perſonen wurden getödtet 
und 8 verletzt. Gine Perſon ift wahnſinnig geworden. 


ſchlug der Blitz während der Andacht in die Kirche ein. 
5 Mädchen wurden getödtet, 20 Perſonen verletzt. s 


ſtrichweiſe Regen, windig. S.⸗A. 8.39. S.⸗U. 8.22. M.⸗A. 
12.58. M. -U. 5.12. | 


aus Danzig ift zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 
gericht in Zoppot. der Rechtscandidat Wilhelm Korn ans 
Danzig iſt zum Referendar Bet dem Amtsgericht in Schöneck 
und der Rechtscandidat Bernhard Mel; aus Graudenz tft 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Pr. Friedland 
zur Beſchäftigung überwieſen. 8 


Herr General v. Lentze, iſt, wie uns aus Thorn 
telegraphiſch gemeldet wird, geſtern Abend dort einge⸗ 
troffen. Heute haben die Bataillons ⸗Beſichtigungen, 
welche vier Tage in Anſpruch nehmen werden, be⸗ 
gonnen; derſelben wohnt auch der Diviſions⸗Comman⸗ 


Ergebniſſes der Reichstagswahl für den Stadikreis 


Nr. 136, 
| * Herr Generalmajor v. Seebach wird bereits 


Nachrichten. 14. Sun. 
Zunft und Wiſſenſchaft. 


Herr Kainz vom Deutſchen Theater hat ſich wieder ver⸗ Erfurt, feiner Vaterſtadt, überzuſiedeln. 

hetrathet. In Helgoland, wo er vor dreizehn Jahren mit * Bernſtein⸗Conferenz. Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
ſeiner erſten Frau, der vor einigen Jahren verſtorbenen | p, Bartſch vom Handelsminiſterium ift geſtern aus 
Sara Hußker, fih vermählte, bat fih Herr Kainz am 8. d. Königsberg hier eingetroffen. Sein Beſuch gilt den 
Mie. wie der „Börſe Four“ meldet, mit einer jungen Shan- hieſigen Bernſtein⸗Intereſſenten, mit denen er im 

ſpielerin, einer Berlinerin, Fräulein Margarethe Nanſen Auftrage der Regierung über di A künftige Geſtaltun 
(Nathanſon), trauen laſſen. Nachdem die Damen Lehmann ge NIECO e 8 gute ng 
und Eberiy kürzlich in den Stand der Ehe getreten find, ijt | des Geſchäftsverkehrs Rückſprache nehmen will. Bereits 
die Heirath des Herrn Kainz letzt der „dritte Fall“ im geſtern hat eine Vorbeſprechung ſtattgefunden, an der 
Deutſchen Theater. > Ę nur einige der Intereſſenten theilnahmen. Auch Herr 
x Regierungsrat Trilling wohnte der Sitzung bei. Heute 

s pri Nachmittags 6 Uhr hat Herr Regierungs- und Gewerbe⸗ 
p „ aen ; rath Trilling zu einer Beſprechung über Angelegenheiten 
j 0. J, Sa. Berlin, 13. Junt | bec Bernſteinwaaren⸗Induſtrie die Gewerbetreibenden 

i Det Hoppegartener Armeetag, 2 

der, wie alljährlich, auch diesmal durch den Beſuch des 


und eine größere Anzahl von Arbeitnehmern dieſes 
Kaiſers und der Kaiſerin ausgezeichnet wurde, verlief dien in den großen Sitzungsſaal der 
überaus glänzend. Das Wetter war ganz herrlich und der 


egierung eingeladen. — Wie wir hören, ſoll die Auf⸗ 
Beſuch ſo coloſſal, wie nur einmal im Jahre, nämlich eben laſſung der Commerzienrath Becker'ſchen Bernſteinwerke 
am Tage der Armee. Das Kaiſerpaar traf gegen 4 Uhr auf dem 


an den Staat erſt im nächſten Jahre erfolgen. 
Rennplatz du der Monarch trug die Uniform der Leibgarde⸗ 


F } * Die Zuckerfabrik Prauſt hat ihre Actionäre 
huſaren, die Kaiſerin hatte ein leichtes lachsfarbenes Seiden⸗ zu einer nen e en un 
unden en ber el Fri > die] auf Mittwoch, 29. d. M, Nachmittags 2 Uhr, in 
u zeſſin Friedri enpo ie A à A > 
Prinzen Joachim Albrecht und Friedrich Heinrich, d das Kuck ſche Gaſthaus nach Prauft eingeladen, TER 
Ernſt Günther ſowie Albert non Schleswig Holſtein, der Das Kaiſerliche Poſtamt in Schidlitz wird 
Herzog von Ratibor ſowie zahlreiche Generale, General- vom 1, Juli ab aus dem Hauſe Carthäuſerſtraße 47 
adjutanten und die Oberſten der Berliner, Potsdamer und in das Haus Carthäuſerſtraße 78 verlegt. 
Spandauer Garderegimenter. Wenige Minuten nach dem * Herr Max Walden, der beliebte Komiker des 
Eintreffen der hohen Herrſchaften erfolgte der Start zum „Freunbſchaftlichen Gartens“, wird morgen ſein 
Armee⸗Jagdrennen, an welchem zehn Reiter theilnahmen. Abſchieds⸗ Benefiz haben. Es gelangen an dieſem 
Als Favorit ſtartete Graf Königsmarck's „Mus cipuͤla“, der Abende verſchiedene neue Couplets und Lieder zum Vortrage. 
kürzlich die Carlshorſter Armee gewonnen hatte. Kurz vor * Einer Einladung zur Beſichtigung der Papier⸗ 
dem Einlauf ftolperte aber der Wallach und kam auf flacher fabrik des Herrn Ru d. Steimmig in Bölkau wird der 
Bahn zu Fall, ſodaß nun für Chantry Poſt“, mit Herzog Allgemeine Gewerbeverein am nüditen Freitag 
Adolf Friedrich von Mecklenburg im Sattel, der Weg folgen. Die Abfahrt erfolgt Nachmittags 2½ Uhr mit 
zum Siege offen ſtand. Der Sieg des fürſtlichen Reiters Kremſern vom Heumarkt. Nach der Beſichtigung findet eine 
erregte großen Jubel; das Kaiſerpaar gratulirte ihm herz⸗ Fahrt nach Kahlbude ſtart. ; Kali” 
lichſt und der Kalſer fprad ihm bet der Uebergabe des + Eine Ente mit bier entwickelten Füßen tft geſter 
prüchtigen Ehrenpreiſes feine größte Anerkennung für Den | bei dem Sattler Krüger, Kneipab 26 ausgekommen. Das 
ſchneidigen Ritt über 5000. Meter über die ſchwerſten Hinder⸗ ſonſt normal entwickelte Thierchen ift jedoch bald verendet. 
niſſe auf deutſchen Bahnen aus. Nachdem der Kaiſer noch * Der Danziger Hypotheken⸗Vereim macht in der 
im folgenden Rennen zu ſehen Gelegenheit hatte, welche heutigen Nummer unjeres Blattes bekannt, daß die am 
Claie „Vollmond“, der Derbvyerack feines Geſtüts, 1. Juli d. J. fälligen Zinscoupons ſeiner fümmt⸗ 
repräſentirte, verließ er uach einſtündigem Aufenthalt mit lichen Pfandbriefe vom 15. Juni ab an der Caſſe 
der ftatievin die Rennbahn wieder. f -- | oundegafje 56 während der Stunden von 9—12 Uhr Vor 
Ppi Malden⸗Rennen. Clubpreis 3000 Mk, Für Zweijährige. mittags und 3-5 Uhr Na chmittags Baar und 
Diſt. 1000 Meter, K. Hpt⸗Geſt. Gradltz's bór. H. „Muſen⸗ unentgeltlich eingelöſt werden. j EEE 
fo b I., H. v. Treskoms BD, „Werkmeiſter“ 2, B. Raw] Zu der Rettung des kleinen Hans W. auf 
pany 8 F.⸗St. Poſaune“ 3. Tot. : 21:10. Platz; 31, 78, Weſterplatte wird uns noch berichtigend mitgetheilt: 
1800 Melt. item enen Gtubpzeie 2000 Mark. Di.] Der Begleiter des W., das achthährige Söhnchen 
Nolan bed“, t. Gr. aliga © Goei) br. I des Herrn Kreisuhyſteus Dr. Eſchricht, tł durchaus 
" andseck“, (Et. Gr. W. Königsmarct) 1, Bt. Lutes ich i = A 3 Ac 
(12. Ul) br. St. „Wachtel“, (Qt. Gr. J. Weitohalen) 2., General: nicht weggelaufen, ſondern eilte, fo ſchnell ihn ſeine 
Major Gr. Schlippenbach's (2 Cav.⸗Brig.) dbr, W. „Muntham“ kleinen Beine tragen konnten, nach dem nüchſten Koch⸗ 
(tt. Gr. Bredow) 3. Tot. 102 : 10. Platz: 82, 26, 26:20. — haus, woſelbſt er den Vorgang in fliegender Haft dem 
525 1 Armee⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis Sr. Mgjeſtät Herrn Zernitz mittheilte, welcher hierauf ſofort zur 
a ca er Königs und 6500 Mark. Dif. 5000 Meter. Rettung herauseilte. Da die Gegend in dieſer Zeit 
. o =. 8 1 e = Per menſchenleer mar, jo wäre der kleine W. ohne die 
br, W. „Nichtraucher“ (Bei) 2, Et. Gr. Ze dE (18. Ul.) dor. beſonnene Haltung des kleinen braven Burſchen gewiß 
W. „Rob“ (Et. Gr. J. Weſtphalen) 3. Lot.: 133: 10. Platz: ertrunken. 
54, 44, 29:20. — IV. Stüberner Schild Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Wilhelm II. und Staatspreis 10.000 Mk. Diſt. 2400 
Meter. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's br. H. „Vollmond“ 1, 
W. v. Tiele⸗Winckler's br. H. „Sluſohr“ 2., G. v. Bleichröder's 
br. H. „Argus“ 2. Tot.: 10:10. Platz: 24, 88:20. — 
V, Admiral⸗Rennen. Graditzer Geſtüt⸗Preis 2000 Mk. Dit. 
1000 Meter. G. v. Bleichröder's F.⸗W. „Rinaldo“ I., 
Seit. Mariahall's br. St. „Bonaviſta“ 2., A. Kaſten's F.⸗St. 
„Sünſet“ 3. Tot.: 56: 10. Platz: 40, 42, 86: 20. 
VI. Seahorſe⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſt. 1600 Meter. 
R. Opt.⸗Seſt. Graditz's br. H. „Mummelgreis“ 1, Dr. 
Lemckens J. 5. „Brocken“ 2, Frhrn. v. Hartogenſis' F.⸗H. 
Toto“ 8. Tot.: 20:10, Platz: 36, 42:20, — VII. Troſt⸗ A. ji 
Handicap. Clubpreis 3000 Mk. Diſt. 2000 Meter, H. Manske s Zeit vom 3. Juli bis. 
br. $. Wembley” 1, Mr. Warren's br. St. „Fechterin“, S Im Hauptturnier find, 
2. Gef. Zieverich's Gej. „Symmetrie“ 3. Zur: 3810, Preiſe von 150, 100 und 75 Mk., im Nebenturnier 
Platz: 82, 28:20, , ESA ſolche von 60, 40 und 25 Mk. ausgeſetzt. 
Rennen zu Frankfurt a. M. 12. Juni. Nachdem der Dirſchauer Männergeſang⸗ 
Kaiſerpreis⸗Steeple⸗-Chaſe. Ehrenpreis und 3000 Mk.] verein die Betheiltgung an dem in Pr. Sta 
Handicap. Diſt. 4000 Meter. Et. Wolff's (25. Drag.) F.⸗St. 
„Freunde II.“ (Et. Gr. Stauffenberg) 1, Et. v. Bradsky⸗ 
Laboun's (19. Hus.) br. St. „Frag nicht“ (Beſ.) 2., H. Eggers 
F.⸗St. „Stop Gap“ (Bes.) 3. Tor.: 32:10. Platz: 34, 40, 46:20, 
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n 
Neues vom Tage. 
Ein Wettſegeln der Kaiſerin mit dem Kaiſer. 

Die Katſerin begiebt ſich nach ihrem Aufenthalt in Schloß 
Grünbolz nach Hemmelmark, um ſich dort, gemeinſam mit 
der Prinzeſin Heinrich, auf der Yacht „Iduna“ einzuſchiffen. 
Günſtigen Wind vorausgeſetzt, ift dem „Berl. Loc.⸗Anz.“ gus 
17 ein Wettſegeln mit „Meteor“, auf welchem ſich der 
Saifer an Bord befinden wird, in Ausſicht genommen. 

Die Eilzüge Berlin—Eydtkuhnen— Petersburg 
beziehungeweiſe Wien —Warſchau.— Petersburg erhalten vom 
18, Juli ab directen Anſchluß via Petersburg an den Durch⸗ 
gangseilzug Moskau — Tomsk (Sibirien). 

. Ertrunten. ; z 

Geſtern Morgen ging ein Boot, welches Arbeiter zu dem R 


ſchon in kürzeſter Zeit unſere Stadt verlaſſen, um nach 


* Ser 5. Congref des oſtdeutſchen Schachbundes 


engerem Rahmen angeregt worden und zwar werd 

dieſem Zwecke die drei eng befreundeten Vereine „Danziger 
Sängerbund,“ „Liedertafel Marienburg“ und „Männer⸗ 
geſangverein Dirſchau“ fiH vereinigen. Eine Beſprechung 
über Tag und Ort der Zuſammenkunft wird vorausſichtlich 
fon in den nächſten Tagen ftattfinden, da die Mitglieder 


Spree ſetzen wollte, unter und die Inſaſſen ftelen in die 
Spree. Zwei retteten ſich durch Schwimmen, fünf oder ſechs L 
wurden von Anglern herausgezogen. Es ift ungewiß, OB von L. Friedmann⸗Breslan durch M. Szwed an B. Müller, 
noch andere gerettet find. Vier Arbeiter wurden Vormittags] Kirrhaken. RÓG 
bei dem Abfiſchen des Waſſers als Leichen wiedergefunden. * Diebſtaht. Das Dienſimädchen Veronika Tria’ 
Glauchau, 14 git e ka Ee re Sh a e A hahe dale und tam nah 
auchau, 14. Juni (Brivat-Telegramm.) Die große Danzig, wurde auf dem hieſigen Bahnhof aber ergriffen: 
Dampfziegelei von Aſchen born u. Go. in Marien⸗ | hof griffen 


) verhaftet. 
thal bei Zwickau ift völlig niedergebrannt. Ein Pener: 


* Meſſerſtecherei. Am 2. Pfingſtfeiertage geriethen der 
taubſtumme Schloſſer Auguſt Plauſchnath und der 
Schuhmacher Schablewski in der Jungferngaſſe in Streit. 
S. erhielt von P. mehrere Meſſerſtiche und wurde in das n 
Lazareth Sandgrube gebracht, wo er vor einigen Tagen an 
den Verlegungen geſtorben iſt. P. wurde geſtern verhaftet. 
„ Poltzei⸗Vericht für den 14. Juni, Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter 2 wegen Widerſtandes, 1 wegen 
Körperverletzung, 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unfugs, 
1 Obdachloſer. Obdachlos 1. — Gefunden: I Reiſekorb, 
1 ene kranmmentricotbandſchub, am 29. Mai er., 
1 grauer Kinderkragen, abzuholen 5 ò s | 
der Königl. Poligeb Direct 5 W rak > 0 
y N Hauseinſturz. Bir A EEE TERESE 
Paris, 14. Juni. (Privattelegr.) In dem Dorfe Bioti | " à 7 
Prayinzs | 


it bei einem Hauseinſturz während . i 
eine Anzahl Perfonen unter den k. Zoppot, 18. Juni. Der alljährlich wiederkehrende 
Waſſermangel hat ſich in dieſem Jahre fon: 
recht früh eingeſtellt. Seit Freitag vergangener Woche 
iſt der Waſſerzufluß ſo gering, daß er zur nollſtändigen 
Deckung des Conſums nicht mehr ausreicht, Eine be⸗ 
greifliche Erregung hat ſich deshalb der Ortsbewohner 
und der Badegäfte bemächtigt. Weil nun bei derartigen 


Unwetter. f EE 
Karlsruhe, 14. Juni, (Privat-Felegramm.) In Bo eding 
heim ging ein Wolkenbruch nieder und richtete großen 
Schaden an. Ein Kind iſt in den Fluthen umgekommen. 
j Betrügeriſche Verſich erung. 
Paris, 13. Juni. Aus Marſeille wird gemeldet, daß 
gegen einen der bekannteſten hieſigen Kaufleute ſtrafgericht⸗ 
liche Unterſuchung eingeleitet wurde, weil er einen ſchwer 
kranken Angeſtellten durch Unterſchiebung eines Strohmannes 


Blitzſchlag in der Kirche. 
Krakau, 14. Juni. (Privat⸗ Telegramm) In Koscielek 


Meuchlings ermordet. 
Rom, 14. Juni. (Privat⸗Telegramm.) Die Gattin des 


Senators Boltina in Neapel wurde auf der Straße von Anläſſen für die Mehrheit der Bevölkerung ein 
Meuchelmördern angefallen und get 


„Karnickel“ immer da fein muß, fo wird jetzt weiblich. 
auf die Canaliſationsanlage und die Aka 985 
chimpft. Ob mit Recht oder Unrecht, hat der Verlauf 
er heutigen Gemeindeverordnetenſitzung 
dargethan. Als Sachverſtändige und Gutachter nahmen 
an derſelben theil die Herren Geheimrath Böttger, 
Ingenieur Bohn und Ingenieur Schmidt, 
in Firma Müller. Den Vorſit führte ere 
Fredrichs. „Die Verſorgung des Ortes mit Walfer” 
war der erſte Punkt der Tagesordnung. Herr 
Bielefeldt gab als Waſſercommiſſarius ein klares, 
anſchauliches Bild unſerer Waſſerleitungsanlage. Er 
trat ganz entſchieden der außerhalb des Hauſes auf⸗ 
geſtellten Behauptung entgegen, als wäre das er⸗ 
ſchloſſene Quellengebiet nicht in der Lage, bei dem durch 
die Canaliſationsanlage bedingten Mehrverbrauch an 
Waſſer unjern Ort genügend mit Waſſer zu verſehen. 
Die Gemeindevertretung hat |. Z., als fie fih zur Mne 
1 Co lage einer Schwemmcanaliſation entſchloß, Gutachten 
deur, Herr Generallieutenant v. Amann, bei, $ hoher Sachverſtändiger darüber eingefordert, ob die 
Die geplante Abſchiedsfeier für den Domprobſt] Waſſerleitung den Mehrconſum zu decken vermöge. 
von Culm, Herrn Prälaten A. Stengert, findet am Dem abjoluten Ja der Gutachten gegenüber war ein 
20. d. Mis, Abends 8 Uhr, im St. Joſephshauſe durch Zweifel vollſtändig ausgeſchloſſen. Auch heute treffe 
Concert, Rede, Geſang und Darſtellung lebender nach ſeiner feſten Ueberzeugung dieſes Gutachten voll 
Bilder ſtatt. i s zę, fund ganz gu. Nich der erhöhte Verbrauch des Waſſers 
Verkündung des Wahlreſultats. Die amt⸗ durch Spülung der Canaliſationsſchlüſſe hat die jetzige 
lide% eſtſtellung und Verkündigung des Calamität herbeigeführt, ſondern das nicht 85 zu be⸗ 
zeichnende Verhalten mehrerer Gartenbeſitzer durch das 
unverſtändige Berieſeln ihrer Gartenanlagen. Die an 
die communale Waſſerleitung angelegten Schläuche 
haben vielfach Tag und Nacht aus derſelben das 


dtet. 


i Locales. | | 
* Witterung für Mittwoch, 15. Juni. Wolkig, kühler, 


* Perſenaljen. Der Rechtscandidat Wilhem Markull 


* Der Commandirende des 17. Armeecorps, 


Danzig wird am 20. Juni, Vormittags 10 Uhr, im 
rothen Saale des Rathhauſes durch den Wahlcommiſſar 
Herrn Polizeipräſidenten Weſſel ſtattfinden. 


Nr. 136. 


Waſſer den Raſen⸗ und gärtneriſchen Anlagen zuge⸗ 
führt. Auf dieſe Weiſe nur nift es möglich geweſen, 
daß die Reſervoirs ſich ſchneller leerten, als Zufluß 
aus dem Quellgebiet erfolgen konnte. Die Auf⸗ 
ſtellung von Waſſermeſſern vermag allein 
eine Wiederholung der jetzigen Calamität vorzubeugen. 
Sodann empfahl Redner zur momentanen Beſeitigung 
der Waſſernoth, die von der Commiſſion am Sonnabend 
gefaßten Beſchlüſſe: „Das Beſprengen der Garten⸗ 
anlagen bei Androhung von Polizeiſtrafen aus der 
öffentlichen Waſſerleitung ſtrengſtens zu unter- 
jagen und vorläufig von Abends 10 Uhr bis Morgens 
um 6 Uhr zwecks Füllung des Reſervoirs die ganze 
Leitung abzuſperren und dieſe Maßregeln 
durch die Gemeindeorgane ſtrikte zur Ausführung 
bringen zu laſſen. Er, Redner, werde jelbjt mit Herrn 
Schmidt heute Abend die Schließung bezw. Ahſperrung 
der Leitung vornehmen laſſen und morgen früh von 


Dienstag Danziger Neueſte 
bringen und fand denn auch heute gleich die Ueber⸗ 
führung in das ſtädtiſche Dinconifjenhaus ſtatt-⸗ 

w. Carthaus, 18. Juni, i 


Geſtern wurde in einem 
vom Krugſee zum Kloſterſee führenden Graben die 
Leiche des 22 jährigen Arbeiters Räpke 
aufgefunden. Derſelbe war vorher bei einem Bau 
beſchäftigt, hatte am Tage vorher einen Vorſchuß von 
10 Mark erhalten und war den Abend über in mehreren 
hieſigen Localen geweſen. Kurz nach 12 Uhr hatte er 
in etwas angetrunkenem Zuſtande den Heimweg an- 
getreten, war aber in der Wohnung ſeiner Mutter 
nicht augekommen. Am nächſten Tage wurde feine 
Leiche vongirchgängern bemerkt, und zwar an einer Stelle 
in der unmittelbaren Nähe der Chauſſee, wo dieſelbe 
von dem oben bezeichneten Graben durchſchnitten 


muthen ließ. Die vorläufige gerichtliche Unterſuchung 
förderte jedoch Umſtände zu Tage, die den Verdacht 


dem Waſſerſtand in den Baſſins ſich über⸗ſeines Mordes nicht ganz aus geſchloſſen. 
zeugen. Ferner mache er auch. noch auf ſerſcheinen laſſen. Die geringe Tiefe des Grabens, 
einen Uebelſtand aufmerkſam, wodürch der] Hilferufe, die man in der Nähe der Unglücksſtelle gehört 


haben will, Wunden an der Leiche, die wahrſcheinlich⸗ 


Waſſerleitung unnöthig viel Waſſer entzogen wird. he ? n der Leiche, die 
nicht von dem Falle herrühren und endlich der Umſtand, 


Referent hat nämlich die Wahrnehmung gemacht, daß 
die ſogenannten Knopfhähne, die durch den Druck des 
Waſſers wieder außer Thätigkeit geſetzt werden, 
nunmehr, da der Druck in Folge des niedrigen 
Waſſerſtandes erheblich nachgelaſſen, ſtändig Waſſer in 
die Canaliſationsröhren abgeben. Eine Prüfung der 
mit derartigen Hähnen verſehenen Anlagen halte er 
ebenſo für dringend geboten, wie die Befolgung der 
oben genannten Beſchlüſſe der Waſſerleitungs⸗ 
Commiſſion. Zum Schluß feiner, Rede ſtellte Herr 
Bielefeldt fol e ee 
wolle die Waſſerleitungs⸗Commiſſion in Permanenz 2 Be F 

erklären und 1 bie weitgehendſten Vollmachten Bullen: 75 Stück. 1) Bolfleiihige Bullen höchſten. 
übertragen.“ An dieſes Referat ſchloß fih. eine aus⸗ Kichlechtwereg 30 enn en t jüngere und gut 
gedehnte Debatte. Herr Fredrichs hob hervor, daß ee a e EAE Gering. genührte 
nach feinen Erfahrungen alljährlich während der 
Saiſon ſich Waſſermangel geltend mache und ſeiner 
Anſicht nach die Nothwendigkeit zur Beſchaffung größerer 
Mengen Waſſers für unſeren Ort fih jetzt herausgeſtellt 
habe. Die Waſſerwerke liefern täglich 1100 ebm Waſſer, 
hiervon ge$en6—700 täglich als Spül waſſer durch die Cana⸗ 
liſationsaulage auf die Rieſelfelder, ſo daß für den Ort 
nach ſeiner Berechnung nur 400 ebm übrig bleiben. 
Herr Dr. Lindemann führt die jetzige Calamität 
ebenſo wie Herr Bielefeldt auf die übermäßige 


Staatsanwaltſchaft von dem Vorfalle Mittheilung zu 
machen. Von der letzteren find nunmehr auch ſchon 


Section der Leiche erfolgen. REGA 


Auftrieb vom 14. Juni. 


31 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen 
28—29 Mk., ältere ausgemäftete Ochſen — Mk. 


Kalben und Kühe: 49 Stück, 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben. höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige auógentijtete übe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 2728 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 26 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 23—24 Mk. 5) Geringe 


A 3 e 1 Gi; 5 ährte Kälber 17 Mk .— Kälber: 
Inanſpruchnahme der Waſſerleitung durch die Gärten- f Tbe. und gemährte KüM > I TIE ch 
any i | 1 41 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſt 
beſitzer zurück und verſpricht ji) nur von den von Saugkälber I Mk. 2) Mittlere Maftenlber und 1 


Herrn Bielefeldt vorgeſchlagenen Maßnahmen Be⸗ 
ſeitigung der Waſſersnoth. Herr Loh auß ſtellt die 
Frage, wieviel Waſſer das Schlachthaus täglich verbrauche, 
und giebt zur Erwägung, ob nicht inAnbetracht des Waſſer⸗ 
mangels der bei früherer Gelegenheit bereits angeregte 
Bau eines Brunnens auf dem Schlachthausterrain 
baldigſt in Angriff zu nehmen ſei. Auf Erſuchen der 
letzten Redners ergreift Herr Geheimrath Böttger 
das Wort und führte in Kürze etwa folgendes aus: 
Zoppot mit ſeinen 7500 Einwohnern und einer 
Durchſchnittszahl von 3000 


Saugkälber 40 Mk. 3) Geringe Saugkälber 35—36. Mk. 
4) Aeltere, gering genührte Kälber 
Schafe: 149 Stlick. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
genührte Haminel und Schafe (Mürzſchafe) — Mk. — 
Schweine: 525 Stück. 1) tolflelidige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


A entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 35—86 Mk., 
) ausländiſche Schweine — Mk. — 8 gen: — Stück. 
r cimes per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Badegäſten vermag bei lebhaft. , 224 a ; 
einem Conſum von 60—65 Liter pro Tag und Kopf f ee OZ 


vollſtändig aus den jetzt e Waſſerwerken Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
mit Waſſer verforgt werden. Pie Torn, 13, Juni. Wafferſtand 1,60 Meter über Null. Wind: 
bei ſonſtnormalen Sy jam Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 

Schiffs⸗ Verkehr: | i 


Gtromauf: 


verſchwendet wird. Er halte deshalb ebenfalls Name 3 ; 
eine I aa Taden a en 755 Aer ein Saßızeug| Ladung | . Ban Nach. 
angezeigt. Andererſeits verhehle er ſich nicht, daß Sommerfeld I A - — ET ne ee 
8 bei feinem ſtetigen Anwachſen zweifellos die Valgromstt N on On - a RIND: 
Pflicht habe, rechtzeitig nach einem neuen Quellen: f., W Wee ba || Libo. LLI. bo. 6. 
gebiet ſich umzuſchauen. Nach dieſer Richtung Salate do., oma d. bo Bo. 
kiegen die Verhältniſſe hierorts ſoſ Lengowskt do. Harz und Talg, do. do, 
pänjtig, wie vielleicht in ganz Deutſch⸗ R. Schulz do. Pflaſterſteine do. do. 
and an keiner zweiten Stelle. Wafer MÄ Dronſchtowski] d. rd 855 a 
nm Orte da und zwar recht gutes Waſſer. Bei] Hoftowstt | do: do! do. an 
verhältnißmäßig nur geringen Koſten wird ſich] Waſolewskt. | do. do. do. dv, 
eine Vergrößerung der Waſſerwerke bewerk⸗“ dm do. 82. żę 2 
ſtelligen laffen. Was die Hebung der momentanen d. So. 105 
„Waffernoth“ betrifft, fo reſumire er fein Urtheil nacje rn do, do, do. do 
mals dahingehend, daß bei richtiger zweck“ Jan | bo. San Ba: = 
entſprechende Controlle der Beriejelung derf W. Schulz do. | Ther do. 55 
Gärten der Waſfermangel ort. — ` Am; 


gehoßen werden wird. Im Uebrigen betone er 
nochmals, daß die Vergrößerung der Waſſerwerke eine 
der von der Gemeinde Zoppot in nächſter 
Zeit zu löſende Hauptaufgaben ſei. Herr Schöffe 
Prochnow richtet ſodann noch die Frage an 
Herrn Geheimrath Böttcher, ob irgendwelche techniſche 
Waſſermeſſern 
aj ee Die Antwort lautet: „Nein“. 


Fetzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 9 
. : Danzig, 14. Jun. 

s Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhiger. Höchſte 
Notiz Bais 880. Termine: Juni Mk. 9,671, Juli ME, 9,70, 
Auguſt Mk. 9,77½, Detober-Dechr, Mk. 9,55, Jannar⸗März 
Mk. 9,75. Gemahlener Melis I Mk. 23,62!/,, 
e 9 A en en 7 l. Bei Juni Mk. 
67 uli Mk. 9,70, Augu 9,77 etbr.⸗De 
Mr. 58, Janiak Märs Mk. 9,75. a - 
* Danziger Produrten⸗Börſe. * 
Bericht von H. b. Morſtein. 14, Junt. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus — R. Wind: W. 


los. Es iſt nur gehandelt polntrſcher zu Trant: bunt 


Jzum Tranſi hochbunt 744 Gr. Mk. 173 per Tonne. 
„ Noggen ziemlich utiverändert. Bezahlt iſt ir 
1732. Gr. Mt. 145 per 714 Gr. per Tonne. 


per Tonne gehandelt. 


Hafer inländiſcher Mk. 145 per Tonne bezahlt. 


gehandelt. | 
Spiritus matter. í 
nominell, nicht contingentirter Ioco Mk. 52,25 bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oeljaaten werden außer: 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
1 18. 14. + 
4% Reſchsgnl. 102.80 1102.70: 
31% 102.70 102.70 
3% 4 © | 96— | 97.60 
4% Pr. Goni. 102.70 102.60 
Sato „ 1102.80 [102.60 
8% „ 96.50 | 96,80 |. 
4810 Wp. „ 100.70 100.70 
3/% „ ment. „100.10 100.— 
30% Weſtu. „ „ 92.10 92.25 
3½% Pommer. 
Pfandbriefe 100.10. 
Berl. Hand, Geſſ 160.101 
Darmft.⸗Bant 157.75 
aben 5 er * 
die Bemühungen des Herrn Bielefeld in ſo fern ZOE Fon e 
Erfolg. gehabt, als im Laufe des heutigen Bor: Diegz. Want 162.10 
mittags der größte Theil des Ortes wieder | Her. Cred, ult. 224.90 
Waſſer hatte, Im weitern Verlaufe des Tages werden 5% Atl. Rent. 92.40 | 92.40 
auch die Anwohner der übrigen Straßen wieder mit 4% Oeſt. Gldr. 102.70 102.80 
Waſſer verjorgt ſein. w szła w ee ć $ 
O &ibing, 13. Juni. Allgemeines Mitleid erregt 93.50 
das traurige Schickſal des Grafen von der Gröben WE 
auf Ponargen. Der im blühenden Mannesalter von 
42 Jahren ſtehende Graf, welcher verheirathet und 
Vater mehrerer Kinder und in letzter Zeit zu 
Extravaganzen geneigt geweſen iſt, trat vor einigen 
Tagen eine Reiſe an und wandte ſich nach der 
Elbinger Gegend. Nachdem er ſich u. A. auf der Nogat 
beim Kahnfahren vergnügt hatte, kam er nach der 
Stadt und kehrte hier im Königlichen Hofe ein, 
wo er durch mehrere Beſtellungen und namentlich 
durch den Zuſtand feiner Garderobe auffiel. Mittler⸗ 
weile trafen von einem Grafen zu Dohna, einem 
Schwager des Grafen von der Gröben, Telegramme 
ein, durch welche die Annahme beſtätigt wurde, daß 
der Graf in geiſtige Umnachtung verfallen ſei. Es 
wurde angeordnet, den Unglücklichen in Sicherheit zu 


: 1 
4% Ruff inn. 94. 101.30 101.50 
5% Mexikaner 94.60 | 94.90 
6% „ 958.30 98.30 
Oſtpr. Südb. A. 94.50 94.75 
Franzoſen ult. 154.— 154.10 


85.40 
Mlw. St. Pr. 118.50 [118,60 
Danziger A 
| Dem. Stel. 95.— | 9450 - 
‚Danziger 05 N: 
Oelm. St.⸗Pr. 102.00 102.60 
Laürahnttte 204.60 204.75 
Warz⸗Papierf 190.80 199,50 
10-4. Seſterr. Notenſ169.85 169.8 
5 Ruff. Noten 216.35 216.35 
London kurz 20.40 
London lang 20.305 
Petersbg. kurz 216.10 215,80 
CY lang) "== |. 
moria 122.10. (22.10 
4% Ung. Gldr. Actkten 122.10 122, 
2 feen ) — | Brivardiscont.| 3¼½% %% 
Tendenz: Auf niedrige Newsyotfer Curſe und Rea⸗ 
liſirungsluſt eröffnete die Börfe in trüger Haltung. Hütten⸗ 


enb.» 
Mm. St. Act 85.10, 
Mariendrg.. 


—.— 


l 


RT "e 


Im ſpäteren Verlaufe zeigte ſich vegere Kaufluſt für Kohlen⸗ 
actien auf die Anſicht hi, daß die nach dem geſtrigen 
Eſſener Börſenbericht ſehr ſtarke Nachfrage nach Kohlen. 
Preiserhöhung veranlaſſen werde Hlerdurch wurde die affe 
gemeine Tendenz günſtig beeinflußt, 
Schweizer Nordoſtbahn gedrückt. 

Minde reinnahme ſchwächer. 12 
Schluß ſchwächer auf Anziehen des Privatdisconts. 


Berlin, 13. Juni. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 52,—, 
Die Meldungen aus Nord⸗Amerika betreſſs der Zahlungs- 
ſchwierigkeiten der größten dortigen Hauſſters — Leiter — 


Prinz Heinrichbahn auf 


etwa 10 Mk. geworfen, 


wird, fo daß der erſte Anſchein einen Unglücksfall vei- |. 


daß von der Geldſumme nur ein geringer Theil vor: | U 
gefunden wurde, bewogen die Gerichtsbehörde, der. 


die erforderlichen Schritte zur Feſiſtellung des That⸗ 
beſtandes gethan werden. Morgen ſoll die gerichtliche 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


Danziger Schlacht ⸗ und Viehhof. 


Bullen 2425 Mk. — Och ſe n 24 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ Sa 
yemin ede Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren“ 


3) Mäßig -genührte junge und gut genührte ältere Ochſen 
26.227 Mr 4): geringgenährte Ochſen jeden Alters. ee Peji 


Mk. 


(Freſſer) — Mk. 
Hamme! 26 Mk. ) ältere Maſthammel22—23 Mk. 3) Mäßig 


1½ Jahren 40—42 Mk. 2) fleiſchige Schweine 37—38 Mk., 


jahr eine Dividende von 14 Procent: auf das 221, Millionen 


heute eröffneten Wollmarkte wurden bis geſtern Abend Laut 
amtlicher Angabe 4150 Centner zugeführt. Auch heute trafen 


Wolle betrug der Aufſchlag 4 bis 8 Mk., für mittlere 3 bis 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 14. Juni. 


Weizen wax wegen ſtark flauer Tendenz faſt geſchäffts⸗ 
126 Gr. Mk, 168, geſtern nach Schluß der Börſe polniſcher 
inländiſcher 
Gerte rulliche zum Trauſtt grobe 624 Wr. Mr. 30 
Kleeſaaten weiß Mk, 25, abfallend Mk. 12 per 50 Kilo 
Contingentirter Toco Mk. 72,25 


[ Hohenfeld, & — Kaufmann Johannes Möller, T. — 


169,80, FERD MALIE PAL ‚bier, — 8 € 
5.35 Zeklaskowski und Anna Olszewski, beide hier. — 


und Bankactien nachgebend, Kohlengctien mit abwärts gezogen. 3 9 


Bahnen ungleichmäßig. 
Fonds fill. und behauptet. 64 J 


| 5 E 
Drahtnachrichten. 


Die Kaiſerreiſe nach Jeruſalem. 
J. Berlin, 14. Juni. Nach den bisher in Ausſicht 
genommenen Beſtimmungen wird das Kaiſerpaar am 
26, October in Haifa landen und am 29. in Jeruſalem 
einziehen. Der folgende Tag ſoll der Stadt Bethlehem 
gewidmet ſein. In der dortigen evangeliſchen Kirche 
ſolk eine Andacht abgehalten werden und am Abend 
werden die kaiſerlichen Herrſchaften einem Gottesdienſt 
„auf dem Oelberge beiwohnen. Für den 31. October 
iſt nach der Einweihung der Kirche noch ein Ausflug 
zum Jordan und zum Todten Meer und am nächſten 


Nachrichten. 14. Jun.. 
haben hier den Werth für Weizen auf nahe Lieferung um 
erbſtlieferung hat ungeführ 4 Mk. 
eingebüßt. Roggen iſt durchweg um etwa 3,50 Mk. abwärts mite 
gezogen. Der Handel war ſchwach und keineswegs lebhaft. 
Hafer iſt erheblich verflaur. Man konnte mehrere Mark 
billiger kaufen. Rüböl blieb unbeachtet. Spiritus ſtand 
unter dem Eindruck der unvortheilhaften Mai⸗Statiſtik. 
70er wurde zu 52,0 Mk. verkauft. Die Lieferungspreiſe 
haben zum Theil noch ſtärkeren Rückſchlag erfahren. 


; Central⸗Notirungs⸗Stelle ie o 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
| 13. Juni 1808, | 


treide iſt in ME per To. gezahlt worden. 


Für inländiſches Ge 


eztrk Stettin io 140145 1 
Sto 00 


pai 


SK das Kloſter Maſſaba, welches Kaiſer Friedrich auf feiner 
Orientreiſe beſucht hat, wird der Kaiſer beſichtigen. 


a BB: 91. 3 
znigsberg i. Pr. 
Ullenftetn, ame 
Breslau 


——— s s, 


2 Der Krieg. 
16846] Madrid, 14. Juni. (W. T. B.) Eine amtliche 
i Depeſche des auf der Biſayes⸗Gruppe befehlenden 
Generals beſagt, er ſei ohne Nachricht aus Manila. 


5 136452. 


199452 


Nach privater Ermittelung: 
> Ert R U l. pl 578gr.p..-]450 gu.) p.t 
Fo RAR BETEN 177. 


Binn 213 > $ WOD 
ROME 20 20 | Mensa | Die Eingeborenen auf Mindanao hätten die militäriſche 
RENU eur ern. 206, Oje [o „ 169. Linie Tukuſan⸗Dineo⸗Marahuit angegriffen, feien jedoch 
e . . e ee 152, ezürückgeſchla und hätten 36 Todte auf dem Platze 
: Weltmarkt zurlickgeſchlagen 5 ; T Platz 


i gelaſſen. Die Spanier hätten 7 Todte und 18 Ver⸗ 
wundete gehabt. Ein amerikaniſcher Kreuzer ſei am 
5. Juni in der Nacht im Hafen erſchienen, um zu 
beobachten, dann aber mit ſüdlichem Curs verſchwunden. 


einſchk. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitüts⸗ 


8 


Unterſchiede ? 


Von Näch 


New⸗Hork Berlin a Weisen OWO | 196,85 Der Miniſter des Aeußeren beſtreitet mit Entſchiedenheit 
icago erlin Weizen 86 Ets. di icht i 1 15 AS nit 
Siverpost erlin Weizen 2 die Richtigkeit des Gerüchtes, daß einige amerikaniſche 
Sea 5 ERIE gen Schiffe die Hafeneinfahrt von Santiago forcirt hätten. 

lin oggen 5 Serie: J Ą í = 
Miga ‘Berlin Weizen A NR Waſhington, 14. Juni. (WTB). Das Kriegs⸗ 
Me Berkin |. Weizen z departement macht bekannt, daß eifrige Vorbereitungen 
Amſterdam] Köln Weizen [begonne ie m eine ite Invaſt 1 
a | o Rita | TA 4 begonnen feien, um eine zweite Invaſionsarmee nach 


Cuba zu ſenden. 
London, 14. Juni. (W. T. ⸗ B.) 
Die Finanzvorlage iſt im Ausſchuß ohne bedeutende 


ee ee e ee %, „, Abänderung genehmigt worden. 

Ereb Bal ar Oil en 6.48 1620 | yte Juli:: 92% | 88 Madrid, 14. Juni. (W. TB.) Deputirtenkammer. 

n * 8686 "Beż Ee ja 7616 75 Der Kriegsminiſter theilte mit, es ſei keine amtliche 

Fan Kaffee per Juli 6.70 |, 5.75 f üb ine vit in 
Steam 6.00 |:6.05 , per ZA eso R: Depeſche über eine Bandu der Amerikaner ein» 

do. Rohe u. Brothers] 6 45 6.35 z y gegangen. 


Chicago, 125 Pa Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) New⸗Pork, 14. Juni. (W. T.⸗B.) Eine Depeſche 


W ER p lag mie Debes 1724 11 aus Caimanera meldet, Oberſt Huntnigton habe jetzt 
per September 73 ¼ || 70¼ | 6 pea go el | asd en beſchloſſen, die Stellung, welche die Amerikaner zuerſt 


beſetzt hätten, um noch ein Lager zu errichten, wieder 
aufzugeben, weil Verſtärkungen nicht eingetroffen ſeien 
und es bekannt ſei, daß größere ſpaniſche Truppenmaſſen 
in der Nähe ſeien. 

New⸗Mork, 14. Juni. (W. T.⸗B.) Die Lieutenants 
Neville und Shaw, welche die amerikaniſchen Feld⸗ 
wachen commandirt haben, find ſehr erſchöpft ins Lager 
zurückgekehrt. Der Verluſt der Wachen beträgt einen 
Mann. Die Wachen wurden zwar von übermächtigen 
feindlichen Streitkräften umringt, behaupteten 
aber ihre Stellung und unterhielten ein fajt ununter⸗ 
brochenes Feuer. Man glaubt, daß fie den Gegnern 
ſchwexe Verluſte beigebracht haben. Fünf Gefallene 
ſind bei dem Feinde gezählt worden. Das Kriegsſchiff 


J d bbb 


$ Nürnberg, 14. Yuni In der heutt en Aufſichtsraths⸗ 
ſſtzung der Electricitäts⸗Actiengeſellſchaft, e e Schuckert 
u. Co. wurde beſchloſſen, der am 11. 7, ftattfindenden General⸗ 
verſammlung vorzuſchlagen, für das abgelaufene Geſchäfts⸗ 


betragende Actiencapital zu vertheiken, das Actieneapital 
durch Ausgabe von 5¼½ Millionen e auf 28 Mill. 
zu erhöhen und eine Turpeentige Anleihe im Betrage von 
10 Mill. aufzunehmen, aus welcher die im Umlauf befindlichen 
4½ procentigen Obligationen zurückgezahlt werden ſollen. 


Poſen, 14. Juni. (W. TB) Wollmarkt. Dem. 


noch einige Zufuhren ein, doch dürfte das ganze Quantum 
kaum 4500 Ctr. erreichen gegen 7000 im Vorjahre. Der Markt 
eröffnete in ſehr feſter Haltung. Bruchtheile und feine Wolle 
wurden glatt aus dem Markt genommen und mit 10—20 Mk. 
Aufſchlag gegen das Vorjahr bezahlt. Weniger geſucht wär 
mittlere. Geringe Wolle war vernachläſſigt. Für mittelfeine 


an Land geſetzt. 
Der Fluch der böſen That! 

Chicago, 14. Juni. Joſef Leiter, der bekannke 
große Getreideſpeculant, iſt genöthigt, große Verkäufe 
weit unter dem Selbſtkoſtenpreiſe zu machen. Wie 
gemeldet wird, find mehr als 10 Millionen Buffet 
Weizen allein in Chicago auf ſeine Nechnung liquidirt 
worden. Sein Vater hat abgelehnt ihm zu helfen. 


4 Mk. gegen das Vorjahr. Ungewaſchene Wolle wenig 
beachtet. Die Wäſche iſt durchgehend befriedigend. Da 
gegenwärtig alle beſſeren Wollen verkauft find — faſt $), des 
Lagers wurde geräumt —, wird die Stimmung matter. 
Das Wetter iſt windig. È FE 
w 2 


(Orig. Telegr, der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. Leiter ſagt, ſeine Zeitkäufe ſeien liquidirt. 
| Grifttaniund wolkig 10 [ J. Berlin, 14. Juni. Zur Feier des 80. Geburts⸗ 
W 7 25 3. heiter p tages des Großherzogs Karl Alexander von Sachſen⸗ 
Mostan — e Re h Weimar am 24. Juni werden Kaiſer Wilhelm und 
Gherbugg 71 "Thee  (12] | König Albert von Sachſen perſönlich ihre Glückwünſche 
sią ED! FF 
Swinemünde ; f 3 Bebe 16 M. Mainz, 14. Juni. (Privat⸗Telegramm.) Zu 
' e ae 1 JE, eh # PE ‚jblutigen Auftritten kam es in Oberroden bei 
Faris - — Dieburg, wo die Soeigldemokraten eine Centrumswähler⸗ 
[Wiesbaden È 14 partei ſprengten. Als die Gendarmerie thätlich an⸗ 
ern | c BE gegriffen wurde, zog fie blank. Es kam zu zahl⸗ 
Wien 15 reichen Verwundungen. Dann drangen, nach den 
‚Brest SSA | 8:1 Mainzer Journal“, halbwüchſige Burſchen nach dem 
GR DĄ 88 ein; tw. * Pfarrhauſe und zerſtörten dort die Einrichtung. 


. K. Wiesbaden, 14. Juni. Der gegenwärtig in 
[Homburg weilende Königsberger Polizei⸗Präſident 
Schütte hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 
London, 14. Juni. (W. T.⸗B.) In der Berathung 
der Finanzbill wurde der Unterantrag des Abgeordneten 
Í Beare, den Theezoll anſtatt des Tabakzolls herabzuſetzen, 
mit 239 gegen 103 Stimmen verworfen. 

Paris, 14. Juni. (W. T. ⸗B.) Das franzöſiſch⸗ 
engliſche Niger⸗Abkommen wird, dem Vernehmen na 
‘heute: unterzeichnet werden. 

Paris, 14. Juni. (W. T.⸗B.) Die Anzahl der 
hieſigen Couliſſenhäuſer, welche beſchloſſen, nach Brüſſel 
überzuſiedeln, betrügt 32. Siebzehn haben um Zu⸗ 


Standesamt vom 14. Juni. 
Geburten: Maurergeſelle Adolf Kroſchewski, S. -l 
Fleiſchermeiſter Paul Haury, S. — Arbeiter Hermann 
Kaworski, T. — Hilfsbremſer Emil Lehmann, T. — 
Arbeiter Richard Widder, T. — Klempnermeiſter Otto 
W 7 te, i > 5 z! * op, T. — Schuhmacher⸗ 
meiſter Stanislaus Bochuns ki, T. — Böticherge . ; 5 
Josef Drozdowsti, Z. — Bwrenusdijjieni und Sz goi laſſung als Wechſelmakler nachgejucht ARE 
Sterttenant d. Mej, Carl Wiens, S. — Arbeiter Friedrich! Kiew, 14. Juni. (W. TB) Auf der Süd weſt⸗ 
Eiſenbahn entgleiſte in der Nacht zu Montag, 
fieben Werft von Kiew, ein Perſonenzug auf hohem 


Bahndamm. Die Locomotive, der Tender und die 


LAK A D. gł 9 UE 

„ Mufgebose: Pfarrer Georg Cart Friedrich Gotthold 
Setiba zu Ispringen und Johanna 5 SP a on 
25 Sen er un Cie — Tiſchter Ernit Otto 
U evt : 1 ` un Ar ER dabei * ier ot a SAA ko af a z 
Cicing. 7 petit Sofena rteonię Bester An Dbraf Herad. Die übrigen Wagen Dieben. auf bem Damm. 


Pauline Bleck, hier. — $lempietgejelie Franz 15 Paſſogiere und 2 Bahnbedienſtete erlitten zum Theil 


‚Shlofier in der elettriſchen Neparatur-Wertitatt Carl Bruno ſchwere Verletzungen. 

Großkopf, hier, und Anna Soutje Kr ab zu Zoppot. — === 

Dede hie SBa Duffke und Emma Louiſe Frowerk, 
Heirathen: Juwelier Bior Bro bti und Selma 

Sablewski. — Militäranwärter Louls Burom und 

7 — Heizer Albert Kreft und Martha 

Saite — Arbeiter Martin Wendt und Helena 


S. des Arbefters Johann Neumann, 
tb rer Gate 


O ZOO . — 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des Incalen, propinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtan Fuchs Für das Localt 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neue ſte e 4 — Z é Cie. Sämmtlich 
k > in Danzig. 


Aushilfsboten 
ſtellt ein „Merkur“, Jopengaſſe 29. 


O: und Angebote jeder Art Herden unter 


fait 20 FJ. 
10 W. — S. des Schloſſergeſellen 


; Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
A Zeitung befördert und sinlaufende Ofertbriefe täglich 
dem Auftraggeber augesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Qentral-Annoncen-Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig: Herm. Danter, Heilige Geiſtgaſſe 13 


Tage ein Beſuch Jericho's in Ausſicht genommen. Auch 


Unterhaus. 


„Texas“ hat weitere Verſtärkungen und zwei Kanonen 


beiden erſten Perſonenwagen ſtürzten in einen Sumpf 


— a e 


— 


— 


s 
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in den beiden Gärten des Friedrich- 
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Dienstag 2 


Mmm 


zum Il ch, 


des waż ną 


Mittwoch, den 22. Juni 1898, Abends 5 Uhr, 


Wilhelm-Schützenhauses, 
ausgeführt von den hieſigen Männer⸗Geſangvereinen: 


„Lehrer- Gesangverein“, 


(Dirigent: Lehrer Weber), 


Donnerstag. 16. Juni: 


„Melodia“, Anfang 7½ Uhr. Frite Hillmann. 
(Dirigent: Könkglicher Muſik⸗ Dieis Kisielnicki) 
Sängerbund', ; Montag, den 20. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
3 g ' ‚findet im 'St. Josephs-Hause 
UEFNERNE: Muſiklehrer Haupt) für den 


und den Capelten: À 
des Grenad.-Regiments König Friedrich l., 
. (Dirigent: Königl. Muſik⸗Dirigent Theil), 
und des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 
(Dirigent: Königl. Muſit⸗Dirigent Lehmann). 
Ae 
I. und II. Theil. 
Sufteumental - SB 


Thei 
Bocal = Gejammi. Chöre. 


eine 


lebenden Bildern, 


— Drake 
4 | Freundschaftlicher Garten. 
(l (wisi fur ry klin 1. (nel 


den 15. Juni 1 


I. Großes Sonmernadhts« Sof. 


Letzte Vorführung des ventrilogniſtiſch⸗burleskten 
Miniatur⸗Circus von Paul Sandor und 


Abſchieds⸗eneſiz für lu Walde, 


Für dieſen Benefiztag haben Pa ſſepartouts⸗, Vorverkaufs-, 
Vereins⸗ und Dutzend⸗Billets keine Giltigkeit. (7740 


Neues Künstier-Personal. 


Herrn Domprobſt von Culm, 
Prälaten A. Stengert 


Abschieds - Feier, 


beſtehend in Concert, Rede, Serana N Jarre von 
ta 


Die Eintrittskarten zu reſervirten un let à 75 9 und 


14. _ uni 225 


Der Hofbeſitzer Herr 


des Danziger ländlichen Wahlkreiſes an nachfolgenden Orten vorſtellen: 
1. ns: den 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in Plehnendorf bei Schilling. 


a ift: 


326 bis 

Wahllocal: Schule am Schönfelder Wege. 
Wahlvorſteher: Dammverwalter Rewoldt. 
Stellvertreter: Schöffe Harder. 


Nr. 348 bis zu Ende. 
Wahllocal: Amts local. 
Wahlvorſteher: Se Kuhn. 
Stellvertreter: „Schöffe Ortmann. 
4. Mittwoch, den 15. Juni, Abends 8 Ihr in Gr. Zunder bei Just. 


gehenden Placate anſchlagen und die Flugblätter vertheilen zu laſſen. 


Das Wahlcomitee Danzig Land, 


Antiſemiten! 


8 bt Eure Stimme am Wahltage unſerem Candidate, eu 
Chefredacteur 


Karl Sedlatzek, Berlin. 


(7864 


Das Festoomite. $ in Zucker, 1 Pfd. 40 


t. Josephs-Kauge 


2. Montag, den 13. Juni, Nachmittags 7 Uhr, in Wotzlaff bei Schwinkowske. 
3 Dienstag, den 14. Juni, Abends 8 Uhr, in Ohra in der Ostbahn bei Mathesius. 
Im Anſchluß hieran theilen wir mit, daß bie Ortſchaft Ohra in zwei Wahlbezirke 


Nr. 136. . 


a icidjstagówabi! 


örksen in Woſſitz, welcher von Conſer⸗ 


vativen, Nationalliberalen und den i des Bundes der Landwirthe als Candidat für 
den am 16. Juni d. Js. zu wählenden Reichstag aufgeſtellt worden ift, wird ſich den Wählern 


Der I. e eee die Haus⸗Nr. 1 bis 155, Nr. 223 bis 370 und Nr. 


Der II. Wahlbezirk enthält die Haus-Nr. 156 bis 222, Nr. 271 bis 325 und 


Die Herren Vertrauensmänner werden hiermit noch beſonders gebeten, dle e se gus 


Moſelweln 


a 75, 80 u. 1,00 per „Blake 


Apfelwein, 
1 Fl. 40 4, 5 Fl. 1,75 m, 


Himbeer: u. if fat, 
sriiches Syeifeil, 


& 0 d Freitag dab im 
R eee : MK EE Sena: Nr. 8 beim enten Herrn Feper jowie a e d ee ob łat hen. gehen 
3, a) Zu Straßburg auf der Sch Ryś Vei Montag Abend an der Caſſe zu haben allen Wählern zu. Stimmzettel am Wahltage vor den Wahllocalen. Marmel lade, 
4 nn Bere RE 1 Trommelklang PA Kurlans 1 exterplalt i Wahlzettel 6989) du ankiſemitiſche Wahlanusſchuß. Ci Pfd. 80 „3, 
(Dirigent Herr „= 8 85 ie Täglich außer Sonnabend: für unſeren (7755 — ti 0 f f im "M jaa 8 N 
aj T i gti tür Concert Reichstags-Candidaten | OS” UN elf, hs He 
Einzel⸗Vorträge. itär⸗ | | ; 
ee ze- Zorn zam, |[ällgerills-Diresr für den focialdemokratifgen Candiduten Malta-Sariofein, 
6. Die Trompete von Seele SEET a ai room. 4 F fa Brab. Sardellen, 
2 galteante Ra: und. ; . Pade, E oaa a Schultz ranz Storc 1 Pid. 1,60 4 , 
A an Deutſchland » . ecoschewiıtz. 
9. Ueber Sternen malni Er Be Spangenberg. Entree 15 „4. Sonntag 30 . ge, He Bapt | werden am Wahltage Surdinen an, Oel, 
10. Frau Wirthin ſchenkt ein Kirchl. Anfang 4½ Uhr. (7510 w e an an Exped. WOP allen Wahia Localen Puddingpulver, 
heil. > er „Danziger gemeinen 
Inſtrumental-Muſik. A. Beissmann.\geirung, gelige Geingafe®. vertheilt rejp. abgegeben werden. mit grudigejónad, 
VII. Theil. | Bierzwiebacke, 


Milchpeter. 


Jeden (7323 
Montag, Mittwoch 


Vocal ⸗Geſammt Chöre. 
> gmne . Herzog s an Epen, 
chottiſcher Bardenchor Silcher 


(Dirigent: Herr Muſiklehrer Haupt, 
13, Wenn eine Blume ſtill verblüht . Wolff 


5 eute ſcheid' i id a AS a s. AE a und Freitag 
as uns eint als deutſche Brüder 
(Dirigent: Königl. Muſikdirector Kisielnicki). l | kl f 
Jl będ ib: 7088. Pärk-Coneer 


. Juſtrumental⸗Muſik. 
Das ausführliche Programm für die Juſtrumental⸗ 
Muſik wird noch beſonders veröffentlicht werden. 
Im Intereſſe des patriotiſchen Unternehmens wird 
um zahlreichen Beſuch dieſes Concerte gebeten. 
Eintrittspreis an der Caſſe 50 Pia. pro Perſon; 
im Vorverkauf: 
in der Conditorei des Herrn Ed. Grentzenberg, er 12, 
w -0. Schulz, Breitgaſſe 
5 Gigorvenpantbtung des Herrn Otto, Matzkauſchegaſſe, 
„ Meyer, Kanggafie 84, und 
bei dem Herrn Friſeur Judóe, Gr. Wollwebergaſſe 20 N 
Einzelbillet3 50 Pfg., für Familien 3 Billets 1 Mk. 


Danzig, den 12. Juni 1898. (7826 
Das Comité 
für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig. 


I. Damm 7. (812 
saison - Speisenkarte. 


Kl. Hammer- Brku 
Reichel - Brau 
Bergschlösschen - Bräu 
Berl: Weissbier etc. 


TSA - 
7817) 


Auf dem 


Volksfeſt in 
Saspe, cms © 


Staatsminiſter D. Dr. wozka WEW Excellenz, ae 
Namens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes ak Sery und 
Director, o e E Frische Waffeln. 
meiſter. Wanfried, Commerzienrath, ſtellvertr. Schagmeilter: s 
Berger, Sitno d 8 Sörifürer Büttner, Wraninzial Bürgaſchtzenhaus, 
Paul Bahl. (72 
Gato Behrs i u Mut? h| Gais Feyerabend 


Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


| Waffeln. 


DE” Heute u. folgende Tage: “WE 
g> Humoriſtiſche Soirce 
Ds der in Berlin u. überall beft. acereditirten 
ippelr’s 
Stettiner Ne Ninoer, 
aaa II Couplet 
Jeden eden Abend wechſelndes Programm. 
ie Anfang 8 Uhr. — Entree 50 J. 
Billets a 40 ⸗Billets (3 Stück) 14 (uur Wochent. 
qilig) m AE Brannies, ee: „Pegel, 200 , 


Eig.⸗Hdl. Bisetzkl, Kaltg., Gelluski, Hundeg., Haeser, Ro ferm, 
Meyer, Langgaſſe u. Coiffeur Judée, Gr. Wollwebergaſſe. (7738 


hair: damen. 


Mittwoch, den = d. Mts., 
Abends 8 Uhr 
Jubel⸗Feier der 10. jährigen 
Regierung Sr. Mojefüt des 
Kaiſers und Königs 
durch einen (7788 


Herrenabend 
im Haufe Töpfergaſſe Nr. 5.7. 
Güſte einzuführen tft geſtattet. m 
Liederbuch „Der kleine Ka⸗ ER 
© | merad“ bitte mitzubringen. j 
; Der. Chef des 
Danziger Krieger vereins. 
Engel, Major a. D. 


(ill Ma Verein | 


Sängerheim.; 


$ Schöniter idylliſch gel gelegener Garten 3 
der Umgegend. 
$ 
2 
©. 


Roth- und Weißdorn in in vollſter Blithe. 
Au dem berge gelegener Golilise Goldiisehteieh eigener Zneht, 55 
- fol für Grfellfafien und Je and Vereine unenlgeltid. © 


25 
Ein neues Concert - Pianino ® 
zur freien Benntzung. © 


Mmm Sommer m | N 


von 2 Mark an. 


Max Fleischer, 
i ee 1 10. m 


NF c ladne Tuehdekatir Fein) © 
Cafe Hinze, Garderoben - Waschanstalt 


habe ich von der Breitgaſſe nach 


Pfradiesgaſſe 22 


| Reit- und Fahr-Utensilien. 


Das forialdemokentifhe Wahlromitee. 


Billiger wie Confections-Anzü ügel |. 
Ungsföhr 500 Meter 


Zwirn- und Cheviot - Anzugstoffe, 


sehr dauerhafte und gute Fabrikate, hübsche Muster, 
. ich jetzt das Meter zu Mark: 


Hermann Korzeniewski, 
Hundegasse 112. .. [7285 
Waschanzugstoffe von 70 Pf. bis 1,40 Mk. das Meter. 

An Sonn- und e geöffnet. * 


für Herren cel 


per Pfund 
empfiehlt 


Hochachtungsvoll 
Georg Wagener. 


m warf Du gefern? COLLEGE 


Dem geehrten Publicum ſowie den perthen Kunden die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß nach beendetem Ausverkauf und Räumung der alten Lager⸗ 
beitände die feit 35 Jahren beſtehende Firma | 


Dertell & Hundius, 


72 Langgaſſe 72, 


unter Beibehaltung deſſelben Namens, nunmehr in meinen alleinigen Beſitz über⸗ g 


gegangen ift und bitte ich, das der alten Firma bisher in fo reichem Maße 
entgegengebrachte Vertrauen auch mir fernerhin zu erhalten. ; 


Hochachtungsvoll 


Felix Hundius 


i. Fa.: Oertell & Handius _ 
72 Langgasse 12. 


Das Lager enthält as wie vor in beſtändiger größter Auswahl und nur reellen 
Fabrikaten bei billigften Preifen: * 


en gros. : en detail. 
m 
Schuhwaaren Eisenmóbel. 
für Damen, Herren und Kinder in einfachem bis [ Eiserne- Beittstellen in allen Preislagen. 
feinſtem Genre. Polfterbettftelen, Kinderbettſtellen, Waſchtiſche, 
Wiener und Erfurter Fabrikate. Matratzen 2c, 
; í ea 
Lederwaaren. |, Holzmöbel. 
i 
Damentaſchen, Portemonnaies, Brieftaſchen, erſtühte und en 8 . 
Torniſter, Schultaſchen że. _Triumph-, Feld- und Kosmos-Stlihie,. 
Reise-Effecten. Kinderwagen. 


Größtes Lager am Platze. 
Kinder- und Kranken- Fahrstühle. 


Sportwagen. 
: Turngeräthe, Schaukein, Hängematten. 
Gartenmöbel, Hof- und Garten-Laternens 
Vogelkäfige und Ständer. 
Croquets Lawn-Tennis-Spiele, 
JAA ete. 


Koffer, Faltentaſchen, Neceſſaires ze. 


Peitſchen, Schabracken, Wagenlaternen ꝛc. 


Sattler: und Captzierer⸗ Bedarfsarkikel. 


SER "Mdr.: “Hondius, Danzig. Forusprecher No. 315 


W. Machuitz, 


Dauzig und Langfuhr. 
Gedrücktedimburger aPfd. 25 
empf. H. Hanschulz, f 


h 


Dampf : Kaffees 


täglich friſch geröſtet, 
bekannter Güte a 80 3, 
1,00, 1,20, 1,40, = bis 2,00 % 


| A. 


i i . SEINEN 


Eine conſervative Wähler⸗Verſammlung 
fand geſtern Abend im Schützenhauſe ſtatt. Der große 
Saal des Schützenhauſes war dicht beſetzt, auch in den 
Logen bemerkte man noch Zuhörer, andere wohnten 
im Vorraume der Verſammlung ſtehend bei. 

Der Vorſitzende des conſervativen Vereins, Herr 
Oberlehrer Dr. Gaede, eröffnete die Verſammlung 
mit einem Hoch auf den Kaiſer, an deſſen zehnjähriges 
Regierungsjubiläum er erinnerte und deſſen Fürſorge 
um das Wohl des Reiches und des Volkes er hervor⸗ 
hob. Er betonte weiter, daß es ſich hier um eine 
conſervative Wählerverſammlung handle, etwaanweſende 
Angehörige anderer Parteien ſollten ſich ruhig ver⸗ 
halten oder gewärtigen, daß der Vorſtand von ſeinem 
Hausrecht Gebrauch mache. Er habe keine Luſt, die 
Verſammlung, in der conjervative Männer ſich über die 
| Reichstagswahl ausſprechen wollen, von unberufenen 
| Schreiern ftóren zu laſſen. Nur conjervativen Männern 
werde das Wort ertheilt werden. (Bravo.) 

Das Wort nahm dann der conſervative Candidat, 
Herr Landgerichtsdirector Schultz. Er legte in 
großen Zügen ſein Programm in ähnlicher Weiſe dar, 
wie in der letzten Verhandlung im Kaiſerhof und wies 
ferner die Angriffe der freiſinnigen Partei gegen ſeine 
Candidatur zurück. Wir eninehmen feinen Aus: 
führungen Folgendes: 

Herr Schultz betonte in der Einleitung ſeiner Rede, 
der Umſtand, daß das politiſche Glaubensbekenntniß ſich 
nicht von heute auf morgen ändere, bringe es mit ſich, daß 
er manches wiederholen müſſe, was er bereits in den beiden 
Verſammlungen im Kaiſerhof und namentlich in der letzten 
gesprochen habe. Er recapitulirte dann kurz fein (von uns 
bereits im letzten Bericht — Nr. 131 der „D. N. N.“ — 
ausführlich mitgetheiltes) politiſches und wirthſchaftliches 
Programm und beſonders, daß er es ſich angelegen ſein 
lajjeń werde, für eine gleichmäßige Berückſichtigung aller Stände 
und beſonders der unteren und mittleren Stände einzutreten. 
Er könne das, was er früher gejagt habe, heure nur wieder⸗ 
holen. Zunüchſt aber wolle er einige perſönliche Angriffe 
zurückweiſen, die in der letzten liberalen oder 
deutſchfreiſinnigen Verſammlung in Langfuhr von Herrn 
Rickert und ſeinem Freunde Ehlers gegen ihn gerichtet ſeien. 
Herr Rickert hat behauptet, daß ich ihn perſönlich angegriffen 
hätte. M. H., das iſt einfach nicht wahr! Ich weiß nicht, in 
welcher conjeruntiven Verſammlung Herr Rickert von mir 
perſönlich angegriffen ſein will, beiden Verſammlungen aber 
haben viele Herren von Ihnen beigewohnt, es ſind viele 
. dageweſen, alle werden mir beſtätigen 
önnen, daß ich den Namen des Herrn Rickert meines Wiſſens 
nur zweimal in meiner Rede genannt habe und zwar bei der 
Flottenvorlage, als ich ſagte, Herr R. habe zwar für 
die Flottenvorlage geſtimmt, die freiſinnige Partei aber 
dagegen, und da Herr R. Candidat der freiſinnigen Partei 
ſei, könnten wir ihm unſere Stimmen nicht geben. Ich glaube 
nicht, daß das ein perſönlicher Vorwurf und Angriff geweſen 
| ift und ich glaube, daß die beiden Herren, die in öffentlicher 
l Verſammlung eine ſolche Behauptung aufgeſtellt haben, Ver- 
anlaffung nehmen dürften, dieſen Irrthum auch öffentlich 
aufzuklären. Es tt überhaupt nicht meine Art, mich gegen 
die Perſon des Gegners zu wenden; ich wende mich nur 
gegen die Sache des Gegners, und ich glaube, es wäre 
wünſchenswerth, daß auch die Gegner dieſe Auffaſſung ſich 
aneignen möchten. (Bravo!) Herr Rickert hat gejagt, er 
werde ſeine Viſitenkarte bei mir abgeben mit Er⸗ 
widerungen auf die „Angriffe“, die gegen ihn von uns ge- 
richtet feien. Es wäre mir angenehm geweſen, wenn ich die 
Karte des Herrn Rickert bekommen hätte, ſei es zum Zwecke 
der Herausforderung oder der Entſchuldigung. Zu letzterer 
glaube ich, hat Herr Rickert größere Veranlafſung. Bisher 
habe ich aber die Viſitenkarte des Herrn Rickert nicht 
erhalten.“ 

Der Redner hob in ſeinen folgenden Ausführungen 
hervor, daß es ſich bei den Wahlen für den Wähler darum 
handle, vor allem zu prüfen, welcher Partet der Candidat 
, angehöre, es jei ja ſelbſtverſtändlich, daß jeder Menſch eine 
) oder die andere Eigenſchaft als Eigenheit habe, die dieſem 
oder jenem andern nicht behage, aber ein Wähler dürfe ſich 
nicht von perſönlichen Neigungen beſtimmen lafjen, ob er den 
Candidaten feiner Partei oder den einer anderen wühlen 
fole. Nicht den Candidaten müſſe man auſehen, ſondern 
die Partei und das Programm, das er vertritt. Der 
Redner ging dann auf das Programm der conſervativen 
Partei, ſowohl der deutſch⸗conſervatwen, zu der 
er gehöre, als auch der frei⸗conſervativen, ein, 
betonte deren ſtaatserhaltenden Charakter und definierte ihre 
Beſtrebungen dahin, daß ſie das alte echte deutſche Treue⸗ 
verhältniß zwiſchen Fürſt und Volk weiter erhalten wolle. 
„Wer dieje Geſinnung hegt, wer eine ſtarke Monarchie, chriſt⸗ 
liche Weltauſchauung und ein mächtige und feſtgeeintes 
Vaterland als Ziele ſeines politiſchen Denkens will, der 
gehört zu uns und wird auch, glaube ich, dem Conſervativen 
ſeine Stimme geben.“ Im ſtrikten Gegenjaż öu den Con- 
ſervativen ſtehe die Soctaldemok ratte. Der Kampf 
gegen fie, die Angreiferin, jet eine Lebensfrage und Lebeng- 
28 a für den Conſervatismus, es jei ein Abwehrkampf, 
der aber auch mit aller Schärfe und allem Nachdruck geführt 
werden müſſe. Der Redner ſchilderte dann die Entwickelung 
der Soeialdemokratie aus der Anfangs nationalen 
wirthſchaftlichen Arbeiterbewegung derber Jahre, „Was haben 
denn dieje Volksbeglücker für den Arbeitergethan? Geſammelt 
haben fie und geſammelt die Arbeitergroſchen, und wo bleibt 
es? Man erfährt nichts davon, wenn nicht mal ein Genoſſe 
| mit der Parteicafie durchgeht oder deshalb vor Gericht 
kommt.“ Herr Schultz zergliederte dann die Forderungen 
der Socialdemokratie, wie fie fich aus deren Erfurter. und 
Gothaer Programm ergeben, und betonte, die Zuſtände in 
dem vielgeprieſenen fabelhaften Zukunftsſtaate würden die⸗ 

ſelben fein, deren fich heute unſere Zuchthausſträflinge zu 
erfreuen haben. Er gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß 
die Forderungen der Gocialiemofratie, insbeſondere die 
Abſchaffung des Familienlebens, die Aufzucht der Kinder in 
großen Anſtalten — ähntich wie die Aufzucht des lieben 
Viehs in Züchtereien — an dem Widerſtande der chriſtlich 
gefinnten Eltern und beſonders der chriſtlichen Mütter 
ſcheitern würden. Er bedauere, daß die Frauen der Genoſſen 
ſich nicht klar würden über das, was ihre Männer wollen, 
ſie würden dieſen dann den Kopf ſchon zurechtſetzen. 

Herr Schultz ging dann auf die Freiſinnigen 
Parteien ein, die die Socialdemokraten fo ungefähr mit 
dem Aermel ſtreiften. Die Freiſinnigen, die ſonſt ſich als 
Gegner der Soeialdemokratte aufſpielten, feien mit dieſer 
doch einig in der Gegnerſchaft gegen eine ſtarke deutſche 
Militärmacht und alle auf die Größe Deutſchlauds gerichteten 
Beſtrebungen. Daran ändern auch die Thatſachen nichts, 
daß der eine oder der andere, wie z. B. bei der Flotten⸗ 
vorlage Herr Rickert, einmal für ſolche Forderungen zu 
haben ſei. Herr Schultz gab einen Ueberblick über die Ent⸗ 
wickelungsgeſchichte der freiſinnigen Parteien von der alten 
Fortſchrittspartei des preußiſchen Landtages vor 1870 an 
bis auf das jetzige Dreigeſtirn der Freiſinnigen Volkspartei, 
der deutſchen Volkspartei und der Freiſtnnigen Vereinigung. 
Alle zuſammen hätten ſie noch nicht 50 Stimmen im Reichstag, 
und hinter Herrn Rickert insbeſondere ſtänden gerade ein 
Dutzend Mannen. Die Freiſinnige Bereinigung habe in den 
5 Jahren ſeit der Spaltung mit der Volkspartei noch keine Zeit 
gefunden, ein eigenes Programm aufzuſtellen, und man könne 
fie deshalb auch nicht auders als unter den Rahmen der 
geſammten freiſinnigen Partei betrachten. Mit jedem 
Fraettönchen, das aus einem Dutzend Mannen beſteht, könne 
man ſich nicht beſonders abgeben und auseinanderſetzen, zumal 
wenn es kein eigenes Programm habe. Soweit er wiſſe, 
hätte auch die Danziger freiſinnige Vereinigung ein Pro⸗ 
gramm nicht aufgeſtellt und der ihm kürzlich ins Haus ge- 
tragene Abdruck der Rickert und Ehlersſchen Reden in der 
Verſammlung vom 4. Juni enthalte nichts von einem ſolchen 
Programm. Es ftände unter den Reden nur: Nachdem 
Herr Rickort als Candidat proelgmirt ift, bitten die Unter- 
zeichneten für ihn einzutreten.“ Es folgen eine Reihe 
Namen. Von welcher Partei der Aufruf ausgeht, weiß 
man nicht, da ſteht nichts von Freiſinniger Vereinigung, 
nichts von Freiſinniger Volkspartei, alfo kann er fi an 
alle Freifinnigen richten. Dann muß fih Herr Rickert aber 
auch gefallen laſſen, daß er als Candidat des Freiſinns 
angeſehen wird, und gegen den Freiſinn find wir allerdings 

| in unſeren Verſammlungen zu Felde gezogen. 
| Der Redner ſtreifte kurz die nationalliberale 
Partet, die in der Mitte zwiſchen Conſervativen und Frei⸗ 
finuigen ſtehe und jetzt ſelbſt wohl nicht recht mife, was fie 
wolle. Eine Partei, die 1874 mit 155 Mann in den Reichs⸗ 
tag einzog und fetzt mit 49 oder 50 Stimmen ausrinander- 
gegangen iſt, eine Partei, die in ſo kurzer Zeit abgewirth⸗ 
ſchaftet hat, muß ſich doch ſagen, daß ihre Zeit um iſt, daß 
fie ausgewirthſchaftet hat, und ſollte ſich entſchließen, entweder 
nach rechts oder noch links fi definitiv anzulehnen. 
Das Centrum bezeichnete der Redner als eine Partei, 
die, zu den Ordnungsparteien gehörig, viel mit den 
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haben erfreulicher Weiſe Erfolg gehabt. 
Vorgehen in irgend einem Zuſammenhang, hat es auch nur 
die geringſte Aehnlichkeit mit der hieſigen Wahlbewegung, ift 
hier ſeitens der Freiſinnigen zu irgend einer Zeit daran 
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Conſervativen gemein habe, aber es ſtelle eine Religion, die 
katholiſche, an die Spitze ſeines Programms, damit jeien von 
vornherein ſchon alle evangeliſchen Wähler von der 
Gefolgſchaft des Centrums ausgeſchloſſen. Auch die 
Conſervativen ſeien religiös geſinnt, aber ſie wollten die 
Religion nicht mit der Politik vermengen, ſie ſtellten keine 
Religion an die Spitze ihres Programms und ſie könnten 
ſchon deshalb und dann aber auch, weil den Evangeliſchen ja 
ſowieſo die Wahl eines Centrumsmannes abgeſchnitten ſei, 
nicht für das Centrum eintreten. 
Auch die Antiſemiten oder Reformparteiler, die 
jetzt über 12 Stimmen im Reichstag verfügten und ſchwerlich 
mehr erwerben werden, ſtellten eine Religion an die Spitze, 
aber nicht um ſie zu vertheidigen, ſondern um ſie zu 
bekümpfen, die jüdiſche Religion nämlich. Die Antiſemiten 
brächten es leider dahin, daß die Stimmen der Wähler 
ſich noch mehr zerſplitterten. Er frage, ob es 
richtig ſei, einen Candidaten, der doch nicht Ausſicht habe, 
gewühlt zu werden, überhaupt erſt aufzuſtellen. Herr Schultz 
beſprach dann den Wahlaufruf der Conſervativen und die 
gegen dieſen von freiſinniger Seite erhobenen Angriffe. 
Er wiederholte die neulich in der Kaiſerhofverſammlung von 
ihm angeführten Daten und betonte, er habe abſichtlich auch 
die Daten, die vor 1870 liegen, mit aufgeführt, denn die 
freiſinnige Partei ſei eine Fortpflanzung der Fortſchritts⸗ 
partei und es ſei gut, wenn eine ſolche Partei von ihren 
Anfüngen an betrachtet wird. Den freiſinnigen Angriffen 
auf die Stellung der Conſervativen zu den Handels⸗ 
verträgen trat Herr Schultz in derſelben Weiſe entgegen 
wie neulich (ſ. d. Bericht in Nr. 131). Beſonders erwähnte 
er noch die Aeußerung des Herrn Rickert in der Langfuhrer 
Verſammlung: „Was haben wir in Danzig für ein Intereſſe 
an höheren Zöllen?“ Herr Schultz bemerkte dazu: „J 
glaube, da ſtellt ſich der Herr Abgeordnete auf einen ſehr 
einſeitigen Standpunkt. Art. 29 der Verfaſſung ſagt, der 
Abgeordnete fei Vertreter des geſammten Volkes, nicht ein⸗ 
zelner Bevölkerungskreiſe, und wenn Herr Rickert nun fragt: 
„Was ſollen wir hier in Danzig mit höheren Zöllen, „ſo 
entſpricht das nicht dem Standpunkt eines rechten Volks⸗ 
vertreters.“ Der Freiſinn gebe ſich immer jn beforgr um 
der armen Mann, Redner wiederholte als Antwort 
darauf ſeine Deduktton in der letzten Verſammlung über den 
cireulus vitiosus in der Lage der Arbeiterfchaft, der durch 
eine ſchlechte wirthſchaftliche Lage ber Landmirthichait 
hervorgerufen werden muß. Er betonte dann, daß der 
Freiſinn ſich gegen alle die Wohlfahrtseinrichtungen zum 
Schutze der alten und invaliden Arbeiter geſträubt habe, 
während die conieruative Partei dafür gewejen jei. Dann 
ging Herr Schultz auf die neuerliche Veröffentlichung der 
freifinnigen Partei ein, die die Wähler auffordert: „Schützt 
Euer Wahlrecht!“ Er hob hervor, daß es ihm unverſtändlich 
ſei, wie man aus ſolchen, lange Jahre zurückliegenden 
privaten Aeußerungen conjerwatiwer Abgeordneter, ſelbſt 
verſtorbener, den Beweis herleiten wolle, daß die Conſer⸗ 
vativen nach der Beſeitigung oder Aenderung des All⸗ 
gemeinen directen Wahlrechts trachteten. Weiterhin kam er 
auf die Polenfrage zu ſprechen, und erinnerte nochmals an die 
Worte des Oberpräſidenten bei der Begrüßung der Gefell- 
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung. „Es wird ferner, 
jo fuhr Herr Schultz fort, „viel Weſens gemacht 
von den Befeſtigungen u n d Rayons 
beſchränkungen in Danzig, und Herr Rickert betont, 
daß er ſtets für die Befreiung von den Rayonbeſchrünkungen 
eingetreten ſei. Nun, m. H., ob das ein beſonderer Vorzug 
und eine beſondere Eigenſchaft gerade eines freiſinnigen Ab⸗ 
geordneten iſt, bezweifle ich. Ich glaube, kein Abgeordneter 
irgend einer Partei wird ſich dagegen ſträuben, daß hier die 
ollen Wälle beſeiligt werden, die ja in der That für die 
Vertheidigung im Kriegsfalle nicht mehr viel zu bedeuten 
haben. Da wird wohl Jeder für die Stadt Danzig eintreten 
und nicht nur der Herr Rickert. Aber auch bier zeigt ſich 
wieder ſein ſehr einſeitiger Standpunkt: er iſt doch nicht 
Vertreter der Commune, ſondern des Volkes!“ í 
Der Redner kam dann auf die in der vorigen Verſamm⸗ 
lung an ihn geſtellte Anfrage betreffend die Conſum⸗ 
vereine zu ſprechen; er erklärte dieſe Frage für eine, die 
nicht leicht zu beantworten ſei. Gerade unſere Zeit ſtrebe 
zum Genoffenſchaftsweſen und der Staat unterſtütze das durch 
die Anlegung der Centralgenoſſenſchaftscaſſe 20. Er erklärte 
es für bedenklich, wenn man die Conſumvereine verbieten 
wolle; das ſei eine Beſchränkung der perſönlichen Freiheit. 
Der Geſchäftsbetrieb laſſe ſich ihnen auch nicht gänzlich ver⸗ 
wehren. Was gethan werden konnte, um den kleinen Kauf⸗ 
mann gegen die Conecurrenz der Conſumvereine zu ſchützen, 
ſei ſchon geſchehen. Redner erinnerte an das Geſetz von 1896 
betreſſend die Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, 


wonach Conſumvereine nur an Mitglieder liefern 
dürfen und die Tantiemenzahlung an Aufſichtsraths⸗ 
mitglieder verboten und damit dem Beſtreben, die 


Conſumvereine immer mehr auszudehnen, vorgebeugt ſei. 
Schlpßlich fet auch der Reviſionszwang eingeführt. Alles 
das Tei geſchehen mit den Stimmen der Conſervativen 
gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Soeialdemokraten. 
Wenn Sie alfo davon die Abstimmung abhängig machen, fo 
wählen Sie getroſt einen Conſervativen. Daß durch dieſe 
Conſumvereine eine Menge kleiner Kaufleute geſchädigt 
werden, iſt ja wahr, und es mag ja auch ſein, daß hier in 
Danzig, wo ohnehm ſchon eine große Coneurrenz beſteht, fid) 
das doppelt fühlbar macht. Aber aus der Welt ſchaffen 
werden ſich die Conſumvereine nicht laſſen, und ich kann 
Ihnen nicht die Verſicherung geben, daß ich für vollſtändige 
Beſeitigung der Conſumvereine eintreten werde. Ich kann 
mich nicht als Volksbeglücker aufſpielen und Ihnen goldene 
Berge verſprechen! „Redner ging dann noch auf ſeinen 
verhältnißmäßig kurzen Aufenthalt in Danzig ein, betonte 
daß es Pflicht aller confervativen Männer jet, dem Ratier 
in ſeiner Unterſtützung des Mittelſtandes beizuſteſtehen, und 
forderte zu reger Wahlbetheiligung auf, „zum Wohle 
Deutſchlands, des deutſchen Reiches und unſer Aller.“ 

Lebhaftes Hravo und Beifallklatſchen folgte der 
Rede. Herr Dr. Gaede brachte ein Hoch aj” Herrn 
Schultz aus. 

In der Diseuſſion trat Herr Loh, ein Landwirth, den 
Ausführungen des Herrn Rickert über die Viehſperre aus 
ſeiner praktiſchen Erfahrung entgegen und ſchloß mit Be⸗ 
ziehung auf die Soeialdemokraten unter der Heiterkeit der 
Verſammlung: Wenn alle Störche Deutſchtands dem einen 
Storch in Stettin ein goldenes Ei in den Schoß legten, 
dann würde er wohl darauf brüten und fih hüten, fie alle 
herauszugeben, dann wäre es aus mit feinem Genoſſenthum! 

Dann ergriff Herr Ober⸗Regierungsrath Moehrs 
das Wort. Er führte aus: 

Es iſt unumgänglich nothwendig unſere Stellung klar 
zu kennzeichnen in einer Frage, welche vielleicht von manchem 
uns nicht fernſtehenden Wähler aufgeworfen iſt, und mit 
welcher in letzter Zeit die gegneriſche Preſſe wie die Partei⸗ 
reduer auf uns einzuwirken geſucht haben; dieje Frage 

tet: 

UE Warum gebt Ihr Conſervativen denn nicht gleich im 
erſten Wahlgange Eure Stimme dem freifinnigen Candidaten 
Herrn Rickert? Der hat ja für die Flottenvorlage ge⸗ 
ſtimmt und gewählt wird er ja doch. 

Nun, dieſe letzte Argumentation hat für uns nichts 
Beſtrickendes; wenn aber die Freiſinnigen das Mandat ſchon 
in der Taſche haben, was veranlaßt ſie denn, uns zuzumuthen, 
daß wir unſere politiſche Ueberzeugung über Bord werfen 
und mit fliegenden Fahnen in ihr Lager übergehen ſollen? 
Es iſt das nichts als eine wohlberechnete, aber verfehlte 
Speculation auf etwa vorhandene Geſinnungsloſigkeit und 
Nervenſchwäche einerſeits, auf den Patriotismus der Gone 
ſervativen andererſeits. Nach der erſteren Richtung hin mich 
zu äußern, liegt nicht in meiner Abſicht, ich hoſſe, daß die 
Antwort am 16. Juni prompt erfolgen wird; in letzterer 
Beziehung acceptire ich das Anerkennmiß, welches unierer 
Vaterlandsliebe gezollt wird, mien Maße von Dankbar⸗ 

eußerung ver . 
be wil ich mich gleich gegen einige Worte wenden 
der letzten freiſinnigen Wäglerverſammlung der 


welche in Nach dem Bericht der „Danziger 


Herr Abg. Ehlers machte. 


eitung“ jagte er: 
3 ve habe geglaubt, daß die Conſervativen in unſerer 


Stadt ſich überwinden und gleich im erſten Wahlgange für 
Herrn Rickert ſtimmen Tode Es ift das auch die An⸗ 
ſchauung ſehr ernſthafter Polititer geweſen, daß die Con- 
ſervativen im Kampfe gegen die Socialdemokratie mit den 
Liberalen zuſammen gehen follen. Leider haben die Con⸗ 
ſervativen ſich nicht in derſelben Weiſe überwinden können, 
wie unſere Geſinnungsgenoſſen in Weſtpreußen, die überall 
für den deutſchen Candidaten eingetreten ſind.“ 

Wie liegt nun die Sache? In den vom Polenthum be⸗ 
drohten Kreiſen der Provinz Weſtpreußen haben ſich alle 
Parteien zuſammengethan, mit einander berathen, von den 
Conſervativen wie von den Freisinnigen find Opfer gebracht 
worden, um ſich auf einen deutſchen Candidaten der 
Mittellinten zu vereinigen. Dieſe Verhandlungen 
Steht ein ſolches 


, * 


e der „Danziger Neueſe Macrichten“ Dienstag 14. Juni 18 


gedacht worden, mit uns zu verhandeln und ſich auf einen 
gemeinſamen Candidaten zu vereinigen? Nein, hier iſt der 
„bewährte“ freifinnige Abgeordnete H. Rickert wieder auf⸗ 
geſtellt und den Conſervativen wird einfach zugerufen: 
„Unterwerft Euch!“ Und da ſpricht Herr Ehlers davon, die 
hieſigen Conſervativen wollten nicht das thun, was die 
Freiſinnigen in Graudenz und Thorn gemacht hätten! Ja 
wohl, dazu wären ſie jederzeit bereit geweſen und hätten 
weitgehendes Entgegenkommen gezeigt, aber die Fret- 
ſinnigen ſind es, welche eine ſolche Vereinbarung nicht 
gewollt haben. Die verſuchte Beweisführung des Herrn 
Redners muß in der That befremdend wirken und konnte 
doch wohl nur in einer ſo bedingungslos ergebenen Ver⸗ 
ſammlung ein Echo finden. 


Aber ſo gewiß wir, ich wiederhole es, in voller Ueber⸗ 
einſtimmung mit allen nicht in Fractionsgeiſt verknöcherten 
Politikern, überall dafür Sorge tragen werden, daß nicht der 
Soeialdemokrat als Sieger aus dem Wahlkampfe hervorgehe, 
ebenſo wenig würden wir es verantworten können, einer 
Partei die Wege zu ebnen und ohne Kampf den Siegespreis 
in den Schooß zu legen, von der uns nahezu Alles trennt, 
welche in Vergangenheit und Gegenwart keinen Gegner mit 
ſolcher Schürfe und Erbitterung bekämpft hat, wie die 
Conſervativen, und welche bis auf den heutigen Tag gar 
keinen andern Feind zu kennen ſcheint. 

Damit würe eigentlich unſere Stellungnahme völlig aus⸗ 
reichend begründet, für den vorliegenden Fall giebt es aber 
Momente, welche noch eingehender Erörterung und Be⸗ 
leuchtung bedürfen. 

Herr R. iſt für die jüngſte Vorlage, betreffend Ver⸗ 
mehrung der Flotte, eingetreten; daran will ich nicht müfeln 
noch kritteln, ich will es einfach anerkennen. Ganz anders 


ch. muß dieje Antwort ſchon ausfallen, wenn wir uns die Frage 


vorlegen, ob Herrn R.“ Vergangenheit Gewähr dafür bietet, 
ihn auf dem Gebiet der Wehrkraft des Reichs, zu Lande und 
zu Waſſer, als den Mann unſeres Vertrauens anjehen zu 
dürfen. Da citire ich zunüchſt — wörtlich nach dem ſteno⸗ 
graphiſchen Bericht — eine Aeußerung, die Herr R. bei 
Gelegenheit einer früheren Flottenvorlage (im Jahre 1889) 
im Reichstage machte: 

„Das Tempo haben wir verlangſamen helfen. Das iſt 
ein Verdienſt, und dieſes Verdienſt drückt ſich auch aus in 
einer ganz erheblichen Menge von Millionen, die erſpart 
find. Wenn Sie circa 20 Jahre zurückgehen, was würden 
wir ſchon ausgegeben haben, wenn nicht das Parlament 
verlangſamt härte, was für Summen für Schiffe wären 
ausgegeben, von denen jetzt klar iſt, daß ſie überflüſſig aus⸗ 
gegeben geweſen wären. Ueberlaſſen wir doch reicheren 
Ländern das Verdienſt, ſolche koſtſpielige Experimente zu 
machen und behalten wir das Geld in der Taſche.“ 

Damals ſtand er alio der Flottenverſtärkung gegenüber 
auf dem öden Standpunkt des „Taſchenzuknöpfens “. 

Sein Freund und engerer Parteigenoſſe Barth aber 
ſchrieb noch am 23. Oct. 1897 — alſo 5 Monate vor der Ent⸗ 
ſcheidung über die Flottenvorlage — in der von ihm heraus: 
gegebenen Wochenſchrift: 3 

In daſſelbe Kapitel des Unverſtändlichen fällt auch die 
Idee des Marineſeptenats. Die Erwartung, die Volks⸗ 
vertretung werde ſich auf einen fiebenjährigen Plan feft- 
nageln lajjen im Reichstage, der in fieben Monaten zu 
Ende geht, werde nicht nur ſeinen unmittelbaren Nach⸗ 
folger, ſondern auch gleich deſſen Nachfolger binden, 
die grenzt an das Abſurde. Es iſt die Idee des 
Fideicommiſſes auf das Budgetrecht übertragen.“ 


Herr Barth hat 5 Monate darauf für das Abſurde, für die 
Flottenvorlage geſtimmt, — ſehr rühmenswerth, aber nicht der⸗ 
jenigen Haltung entſprechend, welche wir in Lebensfragen 
des deutſchen Reichs von unſerm Vertreter unter allen Um⸗ 
ſtänden verlangen müſſen. 

Erinnern Sie ſich weiter des rathloſen und ſchwankenden 
Gebahrens, welches Herr Rickert im Jahre 1893 gegenüber 
der Milttärvorlage noch in den letzten Momenten der Wahl: 
bewegung eingenommen hat; rechnen Sie dazu dieſes fort⸗ 
währende Wechſeln des Parteiverbandes, wie es kaum ein 
anderer Abgeordneter fertig bekommen hat, dann werden 
Sie den Schluß ziehen müſſen: 

„Wenn Herr Rickert auch das eine oder andere Mal 
guf die richtige Seite gefallen iſt, wiſſen wir doch nie, wohin 
ſeine Ent chleßung bei nächſter Gelegenheit gelenkt werden 
wird, er ift nicht der Mann, dem wir auch nur in dieſer 
einen Frage ein Vertrauensvotum geben können.“ 

Und nun noch ein Streiflicht auf Herrn Abgeordneten 
Rickert's Thätigkeit innerhalb und außerhalb des Parla⸗ 
ments während der jüngſten Zeit: 

Im Reichstage hörte man wenig von ihm, im Ab- 
geordnetenhaus deſto mehr. Dort fiel von ſeiner Seite in 
der Sitzung vom 24,1. 1898 der denkwürdige Ausſpruch: 

„Ich geſtehe, daß ich es für ein Vorurtheil halte, daß man 
zwiſchen den Subalternbeamten und den „ſogenannten“ 
ſtudirten Beamten eine unüberſteigbare Kluft beſtehen läßt. 
Ich will den Herrn Finanzminiſter nicht zu irgend einem 
Schritt bewegen. Meine Forderung gent weiter. So wie 
im Militärſtaat die Kluft zwiſchen Officier und Unter⸗ 
offieter heutzutage unüberbrückbar ift, jo ift das bei den 
Cipilbeamten. Auch da muß Wandel geſchaffen und die 
Schranken beſeitigt werden.“ 

Nun gebe ich mich der zuverſichtlichen Hoffnung hin, daß 
dieſe Rede auf beide Claſſen der Beamten keinen erſchütternden 
Eindruck machen wird, wohl aber iſt es angebracht, dieſelbe 
mit ihren nothwendigen Folgerungen dem allgemeinen Ver⸗ 
ſtändniß etwas näher zu bringen. Da ſagt nun zwar der 
Artikel 4 ber Verfaſſung: Die öffentlichen Aemter find, unter 
Einhaltung der von den Geſetzen feſtgeſtellten Bedingungen, 
für alle Bis Befählgten gleich zugänglich. Dazu Gejeż 
vom 11./3. 97, 

Darüber müßte man nun hinwegkrommen, das müßte 
beſeitigt werden und unter Aufhebung des Befühigungs⸗ 
nachwetſes auch für das Beamtenthum die allgemeine 
Gewerbefreiheit eingeführt werden. : 

Man etablirt fih — natürlich als Minijter. Frellich 
würde die Concurrenz eine fo große und wilde werden, daß 
ein neues Geſetz gegen unlauteren Wettbewerb ſich als un⸗ 
abweisbares Bedürfuiß herausſtellen müßte. Auch bin ich 
nicht ſicher, ob es nicht Leute geben wird, die einer Aus ⸗ 
dehnung des Befühigungsnachweiſes das Wort reden, 
vielleicht fogar auf Abgeoronete. 

In der Sitzung vom 12. 2. behandelte der Herr Abge⸗ 
ordnete die Stellung der Förſter zu den Oberförſtern mit 
folgenden Worten: i 

„Die Stellung, welche die Förſter bei der Jagd eine 
nehmen, iſt eine unwürdige. Sie ſind geradezu Diener.“ 

Nun habe ich häufig Jagden in Königlichen Forſten bei⸗ 
gewohnt, ohne einen ſolchen Eindruck zu empfangen; indeſſen 
will ich mich darauf beſchränken, die Antwort des Herrn 
Landwirthſchaftsmintſters wiederzugeben: 

„Ich richte an das Haus die Bitte, die Staatsregierung 
in dem ernſten Willen, in unſerm tüchtigen, zuverläſſigen 
Forſtbeamtenſtande die Disciplin aufrecht zu erhalten, gu 
unterſtützen. Ich bedauere, jagen zu müſſen, daß Aeuße⸗ 
rungen, wie fie geſtern von dem Herrn Abg. Rickert gefallen 
19 nur piaga myk is unter den 

rſtern zu ſteigern u e Subordinati 

e an zu e m ia 

et anderer Gelegenheit ſchenkte Hr. R. den u 
einen freundlichen Blick, indem er mi Gntriifang feneke 
daß dieſelben nicht Überall von Seiten des Gerichtshofes mit 
we AŚ: angeredet werden. 

n der Sitzung vom 9. März ' A 
Abgeordnete eine Lanze für den Wege O AR 

h gen nationalſocialer oder 
vielmehr ſocialdemokratiſcher Umtriebe ſeitens des Ober⸗ 
kirchen raths als Disciplinargerichtshof, femes Amtes ent- 
ſetzten Pfarrer Koetzſchke und ließ fih darin auch nicht beirren, 
obwohl ihm von den verſchiedenſten Seiten entgegen gee 
halten wurde, daß eine ſolche Erörterung weder mit den 
e ee e in irgend einem erkennbaren Zuſammenhang 
ſtehn, noch überhaupt vor das Forum des Abgeordneten⸗ 


5 5 nchen 

lehnlichem oder gleichem Genre gehören zahlreiche 
weitere Reden an, Helge alle 5 die En nicht 
geitattet, Man wird weder finden können, daß fie unent- 
behrlich waren, noch die Aufgaben und Arbeiten des 
Parlaments weſentlich gefördert haben. Was ich eitlrt 
habe, iſt wortgetren den ſtenographiſchen Berichten 
entnommen, deren Studium recht zeitraubend und mühevoll 
war, denn jedesmal beim Auſſchlagen eines Heftes ſtand mit 
tödtlicher Sicherheit vor mir: 

„Das Wort hat Herr Abg. Rickert.“ 3 

Und oft habe ich mich des ſchönen Verſes erinnern müſſen, 
welchen ich vor einigen Jahren im Kladderadatſch las 

„Heinrich, mich ſcheucht ein trüber Gedanke vom Aae 
Rae Daß ich fie lejen muß ale, fo du gehalten 
ie Reden, 

Aber auch außerhalb des Parlaments ſtoßen wir auf eine 
rege Thätigkeit des Herrn Abg. Rickert, die in einer Reihe 
von Schutzverbänden einen erſchöpfenden Ausdruck gefunden 
hat. Auch auf dieſem Gebiet befinden wir uns mit ihm in 
ausgeſprochenem Gegenſatz. Denn in dieſen Schutzvertzänden 
werden Berujściafjen geſchützt, welche weder in ihrem Erwerb 
noch in ihrer Macht hinter andern zurückſtehen und welche 
durchaus die Befähigung, den Willen und die Kraft beſitzen, 


im Staats⸗ und Erwerbsleben ſich ausgiebig zu fördern. 
Wir dagegen wollen dort ſchützend und helfend eintreten, wo 
Bedürftigkeit vorliegt, wo der Erwerb ohne Schuld der 
Betheiligten durch die Verhältniſſe herabgeſetzt worden 
iſt. Solche Erwerbszweige ſind die Lohnarbeit, das Handwerk, 
Kleingewerbe und Landwirthſchaft. 

Und nun dieſer berühmte Nordoſt. Herr Rickert will 
ihn nicht gegründet haben, hat uns aber doch verrathen, daß 
er an ſeinem Blühen und Gedeihen regſten Antheil nimmt; 
in welchem Sinne, das zeigen uns ſeine Worte in einer 
Verſammlung in Stolp am 2./4. 97, wo er zu den 
Bauern ſagte: ) 

„Die Bauern ſollten ſich ja nichts gefallen laſſen und 
immer gleich an den Herrn Miniſter gehen. Er würde 
nicht eher ruhen, bis er auch für die Heinen Landwirthe 
gleiches, verfaſſungsmäßiges Recht erkämpft habe“. 

Ich muß geftehen, daß es mir völlig unbekannt geblieben 
iſt, welche verfaſſungsmäßigen Rechte den Bauern in 
Pommern entzogen oder nicht zu Theil geworden ſind und 
ſehe einer Belehrung hierüber mit Spannung entgegen. 

Ach nein, es handelt ſich hier um ganz etwas Anderes. 
Vor Schaffung der Bauernvereine lebten die kleinern 
Landwirthe mit den größern in gutem Einvernehmen, 
indem ſie von der natürlichen Annahme ausgingen, daß ihre 
Intereſſen die gleichen ſeien, und meinten, daß eine 
größere oder geringere Anzahl von Morgen auf die Art 
des Erwerbes nicht von weſentlichem Einfluß fei. Aber jie 
begingen das ſchwere Verbrechen, conſervativ zu wählen; das 
war nicht zu dulden. Und nun zieht jahraus, jahrein in 
dieſen Kreiſen das freiſinnige Wandergewerbe umher, 
nach ihrer Art unterhaltend und belehrend, in Wirklichkeit 
Zwietracht ſäend und ſchürend. Daß ſie dort nicht ernten 
werden, wenigſtens auf die Dauer nicht, wo ſie jetzt den 
Boden beſtellt haben, das entgeht ihren Blicken, denn daß ſie 
mit Bewußtſein die Ziele des Umſturzes fördern, möchte ich 
doch nicht annehmen. — Wie dann, meine Herren, wenn wir 
dieſer Partei im ganzen deutſchen Reiche das Feld überlaſſen, 
wie es uns jo wohlwollend angerathen worden tit —? Wird 
dadurch der Socialdemokratie das Waſſer abgegraben werden, 
wird der Freiſinn die Socialdemokratie überwinden? Wohl 
wird auch ſeitens des Freiſinns der Kampf gegen die Social» 
demokratie betont, aber wie und mit welchen Mitteln 
wird er geführt? Wir ſahen im Reichstage ein 
häufiges HandinHandgehen dieſer beiden Parteien, 
in wirthſchaftlichen Fragen faſt ausnahmslos. Wir hören 
dieſelben Wahlparolen, wir leſen ſaſt gleichlautende Flug⸗ 
blätter. Bei den Stichwahlen ſtimmt die Soctaldemofratie, 
wo ſie ſelbſt nicht mehr in Frage kommt, Mann für Mann 
für den Candidaten des Freiſinns. So find bei den letzten 
Reichstagswahlen von der freiſinnigen Volkspartei, — 
welche bei der Hauptwahl keinen einzigen Candidaten durch⸗ 
brachte — der größte Theil (unter 24 nicht weniger denn 16) 
von der freiſinnigen PZŻ M 5 Abgeordneten (unter 13) 
nur mit energiſcher Beihilfe der Socialdemokrie gewühlt 
worden. Dieſe letzten Wahlbezirke find; 

Landsberg⸗Soldin, Ueckermünde⸗Uſedom⸗Wollin, Glogau 
Mecklenburg 5. — Schaumburg⸗Lippe; auch die andern kann 
ich ſofort namhaft machen. $ 


Und welche anheimelnden Erklärungen haben wir in: 
der jetzigen Wahlbewegung von Seiten des Freiſinns — ich 
bemerke, der freiſinnigen Volkspartei — zu hören be⸗ 
kommen: „Lieber 50 Socialdemokraten, als einenonſervativen“ 
— niemals werde man einem überzeugten Freiſinuigen zus» 
muthen können, daß er einem Conſervativen gegen einen 
Soeialdemokraten zum Siege verhelſe. (Siehe Stettin, 


Leipzig, Tilfit). Wer kann es uns da verdenken, 
weun wir bei der befreundeten Stellung, welche 
freiſinnige Volkspartet und freiſinnige Vereinigung 


Angeſichts der Wahlen zu einander genommen, bei der lang⸗ 
jährigen Gemeinſchaft, in welcher ſie geſtanden und welche 
nach den Wahlen ſehr leicht wieder aufleben kann, der Thätig» 
heit aller Freiſinnigen im Kampfe gegen die Social⸗ 
demokratie mit Mißtrauen gegenüberſtehen? — wenn wir bei 
ihnen jedenfalls nicht die Kraft, — zum Theil auch nicht den 
guten Willen — vorausſetzen, dieſen Kampf mit Entſchloſſen⸗ 
heit und mit Erfolg zu Ende zu führen? Gerade weil für 
uns dieſer Endzweck allem Uebrigen vorangeht, müßten wir 
es nicht nur als eine unſere Selbstachtung vernichtende ſelbſt⸗ 
mörderiſche Handlung, ſondern als eine A ahne n 
anſehn, wenn wir die Vertretung im Reichstage ohne Kampf 
den Freiſinnigen überließen. Nur ein positives Chriſtenthum, 
ein ſtarkes Königthum, ein in ſich einiges Bürgerthum wird 
im Stande fein, dem Umſturz ein feſtes Bollwerk gi er 
zuſetzen. Deshalb haben wir uns nach einem Mann umſehn 
mijjen, der auf feſtem Boden fteht, wir haben ihn gefunden 


Vergangenheit und Perſönlichkett uns das vollſte Vertrauen 
einflößt. Und nun auf zur Wahlſchlacht, mit gutem Gewtſſen, 
mit Freudigkeit und Energie für unjere gute Sache. Mög⸗ 
uns als Leltſtern das Wort voranleuchten: 


Ein Gott, ein Fürſt ein Volk! 


Seite geſagt worden, wir Conſervativen ſollten ſich über⸗ 
winden und Herrn Rickert gleich im erſten Wahlgang die 
Stimme geben. „Das ift etwa ſo, als wenn ich Rheumatismus 
habe und ein guter Freund räth mir, ich folle täglich einen 
Liter Citronenſäure dagegen trinken. Das werde ich ja thun, 
wenn ich weiß, es hilft, wenn auch mit ſaurem Geſicht. Was 
hilft uns aber unſere Selbſtüberwindung bei Herrn Räkert?“ 
Redner führte weiter aus, Rickerts Stellungnahme zu der 
Flottenvorlage jet ein Wahlmanöver, ein 
Wurf mit der Wurſt der Abſtimmung nach der Speckſeite des 
Wiedergewähltwerdens, und erörterte die Nothwendigkeit 
einer ſtarken Flotte bei der Ausdehnung unſerer Handels» 
beziehungen über die ganze Welt. Die Flotte, die früher den 
2. Rang „unter den Flotten der Großmichte einnahm, ſtehe 
letzt au 7. Stelle, ſie müßte aber mindeſtens wieder an die 
5. Stelle kommen. Er betonte weiter den Segen der Arbeiter» 
fee den Wet forderte eine Berückſichtigung der Bebitrfo 
niſſe des Mittelſtandes durch geeignete Maßnahmen und ver- 
theidigte die „böſen Agrarier“ gegen die Angriffe ihrer 
Gegner. Er trat energiſch für die Candidatur Schultz ein. 
Nachdem noch Herr Lepke ein Hoch auf Herrn Schultz aus» 
gebracht hatte, führte Herr Brunzen aus: 

Herr Rickert hat nach dem Bericht eines hieſigen Blattes 
— fein eigenes Organ verſchweigt das natürlich — in der 
Verſammlung in Langfuhr geſagt: „Er wiſſe noch nicht, was 
er thun würde, wenn die Agrarker Handelsverträge mit 
höheren Zöllen im Reichstage durchjegten, aber er denke — 
und hier, wo keine Gefahr ſei, daß die betheiligten fremden 
Staaten es hörten, könne er es ja ſagen: die andern Staaten 
würden doch ſo thöricht nicht ſein, daß ſie auf Handels⸗ 
verträge eingingen, durch die fie fih die Einfuhr abſchneiden 
würden.“ M. H., Sie ſehen, das alte Spiel des Herrn 
Rickert, das er nie hat laſſen können, er fordert das Ausland 
auf, bei der Abſchließung der Handelsverträge, die unſere 
nationale Arbeit ſchützen ſollen, auch nur ja darauf gu jeden, daß 
dem Ausland kein Unrecht geſchieht. Er nimmt alſo das Ausland 
zum Bundesgenoſſen gegen unſere deutſchen Landwirthe l Es 
tft das alte und ewig neue Spiel des Herrn Rickert: das eine 
Auge hat er nach Paläftina und das andere nach dem Aus» 
lande gerichtet! Redner erklärte, er mit feinen ſtockconſervativen 
Gefinnungen würde es für einen Verrath an der Sache an: 
ſehen, wenn er Herrn Rickert die Stimme geben ſollte. 
Auf die Aeußerung des Herrn Ehlers, Herr Rickert fei 
doch ſicherlich nicht ohne jedes Verdienſt von conſervativen 
und freifinnigen Stadtverordneten einſtimmig zum Ehren ⸗ 
bürger ernannt worden, erlaube er fih die beſcheidene Anfrage, 
wer denn die conſervativen Herren in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ſeien; er kenne ſie nicht, ſonſt würde er ſie 
ſofort auffordern, in den Conſervativen Verein einzutreten. 
Zu den von Herrn Ehlers Herrn Rickert zugeſchriebenen 
Verdienſten um die Techniſche Hochſchule äußerte ſich 
der Redner: Dieſe große Errungenſchaft ift das unbeſtreit⸗ 
bare Verdienſt — neben dem Kaiſer — des Herrn Dber- 
präſidenten v. Goßler (Ruf: Trotz Rickert!) und ſchloß 
mit der Aufforderung, ſo zu wählen, wie man es vor Gott, 
dem König und dem Vaterlande vertreten könne. 

Herr Meyer Rottmannsdorf, der bisherige 4 Neis: 
tagsabgeordnete für Danzig⸗Land, trat darauf der Auſicht 
des Herrn Rickert entgegen: „Was ſollen wir in der 
Handelsſtadt Danzig mit agrariſchen Schutzzöllen?“ Redner 
erklärte das Zurückgehen des Danziger Getreidehandels mit 
der Einſchränkung des Ackerbaues und der Vergrößerung 
der Induſtrie in Polen und machte intereſſante ſtatiſtiſche 
Angaben über die Arbeitslöhne, die allem jährlich aus der 
Zuckerinduſtrie in Stadt und Land bezahlt werden, er be⸗ 
zifferte fie mit Einſchluß der für die Zuckerproduction nöthigen 
Löhne für Kohlengrubenarbeiter ꝛc. auf jährlich 180 Millionen 
Mark. (Wegen Mangels an Raum können wir auf die Mys: 
führungen des Herrn Meyer, die in mehrfacher Hinſicht 
intereſſant waren, hier nicht nüher eingehen. Red.) 
Redner erörterte dann noch das Margarine⸗Geſetz 
und die Ausgaben für Heer und Flotte und empfahl, 
nicht nur conjervatiw zu wühlen, ſondern auch zu wirken 
in der bis jetzt leider freiſinnig vertretenen Stadt Danzig. 

Nachdem Herr Gebauer in längeren Ausführungen 
noch über Schule und Landwirthſchaft als Stützen des 
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98. 


in der Perſon der Herrn Landgerichtsdirector Schultz, deſſen 


Herr Major Engel führte aus, es ſei von gegneriſcher 
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Staates geſprochen hatte, brachte Herr Poſtdirector g. D. 
Medem ein Hoch auf den Fürſten Bismarck aus. 


Dienstag 


mit Ziegeln. D. „Weichſel“ von Thorn 


Mit dem Geſange des „Deutſchland über Alles“ und J. Ick, Danzig. D. „Montwy“ von Bromberg mit Gittern 
einem von Herrn Dr. Gacie ausgebrachten Hoch auf das an . Krahn, Danzig. D. „Friſch“ von Elbing mit Gütern 
ſchloß die Verſammlung kurz nor an A. v. Rieſen, Danzig. B. Netz von Bromberg mit 130 To, 

Zucker, E. Sieliſch von Elbing mit 180 Tonnen Zucker an 


R 1 Vaterland 
tte t. 2 
itternach Cohrs & Ammé Nachf., Neufahrwaſſer. 


Elbing mit 150 To. Melaſſe an Wieler & Hardtmann, Neu⸗ 
fahrwaffer. Stromauf: 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit 


Quebrachoholz, 1 Kahn mit Harz, 1 Kahn mt 


* Einlager Schleuſe nom 18, Juni. Stromab: 2 Kühne 


eee eee, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſchiſfe mit Petroleum, D. „Jul. Born“ von Danzig mity Sambucett, von Colaſtine mit Quebrachoholz. 
Gütern an Zedler, Elbing. D. „Neptun“ von Danzig mit SD., Capt. Cafvenius, von Libau, leer. 
Gütern an Nonnenburg, Graudenz. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 18. Juni 
Angekommen: „Dresden,“ GD, Capt. Maſſon, von Köln mit Gütern. Gaina” SD, Capt. Whitehend, von Leith 

„Lina, SD., Capt. und Grangemouth mit Gütern. „Unda,“ Capt. Arentſen, von 
„Sophie,“ SD., Capt. Colaſtine mit Quebrachoholz. 
Ankommend: 1 Dampfer, 1 Segler. 
—— — r 


mit Gütern an 
wee, 


B. Schmidt non | 


t sohlen, 3 Zange l Mews, 


Bekanntmachung. 


Die am 1. Juli 1898 fälligen Zinscoupöns unſerer 
fämmtlichen Pfandbriefe werden vom 15. Juni er. ab an 
unſerer Caſſe Hundegaſſe 56 während der Stunden von 
9 bis 12 Uhr Vormittags und 8 bis 5 Uhr Nachmittags baar 
und unentgeltlich eingelöſt. 10 

Danzig, im Juni 1898. 


Danziger Hypotheken⸗Verein. 
Gurhaus Bad Polin. 


Das comfortableſte der Badehotels in Polzin ift geöffnet. 
Alle Bäder im Haufe, Vorzügliche Verpflegung durch einen 
neuen bewährten Oekonomen., 

Anmeldungen an den Vorſtand der Curhaus⸗Geſellſchaft 
und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. (3530 


Danzig, Frauenga 


Donnerstag, den 16. 


(7860 1 Pianino (ſchwarz), 1 


3 Einlagen, nußb. 


lehnige Stühle, 


1 mah. dunkl. Vertieow, 1 


1 kl. Stehpult, 
dinen, serjchiebene andere © 
Lade ganz ergebenſt ein 

Sommerfeld, 


Angebote mit entſprechender Aufſchriſt find bis zum 
16. Juni er., Mittags 12 Uhr, 


in das ſtädtiſche Baubureau einzureichen, woſelbſt die Be⸗ 
dingungen einzuſehen bezw. gegen Erſtattung der e 
~ (7 


dudion im großen Seal 


fteigere im Auftrage als: 
von Mark 0,75 zu beziehen ſind. 
Danzig, den 6. Juni 1898. 
Der Magiſtrat. 
„ Als Verlobte empfehlen ſich 


Hedwig Jocks, 


Herrmann Radtke. 
Schidlitz. Danzig. 
Juni 1898. 


ſchränke, 2 dito Verticow 
Geldſchrank, uußb. Roh 


geſtell m. Matyt 2thür.nuß 
tiſch, A unßb. Cauſeuſe, 
Stufe, 

Stühle, 
Verticow, 1 


1 Pianino, 1 
Wiener 


SS. „Lina“ 


von Stettin 


Nachttiſche, Waſchtiche 
eee eee Regulateure, 1 eiſernes Be 
Nach langem ſchweren W 

Leiden ſtarb heute fruh E 
Uhr meine einzige 
A Schweſter, unſere Couſine, 


Nauchtiſche, Kleiderleiſten, 
wozu eininde, 
NB. Die Beſichtigung der 


I 


Eduard Glazeski, Auetio 


Kuln's Buthaarunes -Pulver 


2, wirkt ſofort und ſicher. Echt 
nur von Fr. Kahn, Kronenparf., 
Nürnberg. Hier b. K. Pindenberg, 
Breitgaſſe 131-32, H. Volkmann 
Nachf., Matzkauſchegaſſe und 
E. Selke, 3. Damm Nr. 13. (4711 


Für Zitherſpieler! 
„Zithermuſikalien“ ein- und 
zweiſtimig 20, verſendet zur Aus⸗ 
wahl König's Muſik⸗Verlag, 
Augsburg. Catal. grat. (5808 


RAN 


ch hiermit ftatt jeder bee p 
fonderen Meldung tiefbe⸗ 
trübt im Namen der Hinter: 
bliebenen anzeige. 


ję D HM Danzią,deni4Xuni1898. M 
Clara Kollpack BI] schmidt, 
d Julius Rebischke 


Major z. D., Commandeur 
9 des Landwehr Bezirks 
Stolp, Marienſee, 
den 13. Juni 1898. 


PETITION 
Als Verlobte empfehlen) 


Wehlau. 


KE 
3 Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nach langem ſchwerem W 
Leiden, wohl vorbereitet durch den Empfang der heiligen 
Sterbeſacramente, meine innigſt geliebte Frau, meine 
ſorgjame, unvergeßliche Mutter, unſere gute Schweſter, 


kran Marie Lauschmann 


geb. Minscher 

im Alter von 46 Jahren. 

j Mit der Bitte um ein ſtilles Beileid theilen dieſes 
allen Freunden und Bekannten mit 

Danzig, den 13. Juni 1898. 


Bäckermeiſter Josef Lauschmann. 
Elfriede Lauschmann. 
Albertine Haase. 
Anna Kuttig, 
Minna Nowaka 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 16, d. 
[Mts., Nachmittags 4½ Uhr von der Leichenhalle des 
Heiligen Leichnahms⸗Hoſpitals ſtatt. 
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Töpfergaſſe 16 
Anuctionslocal. 

. Morgen und folgende Tage: 
Verkauf der friſchen Sendung 
Roſeuberger Pa. Cervelat⸗, 
Salami⸗ und Landwurſt, 
Romadour, Cornedbeef und 
10Eimer Kaiſer⸗Marmelade. 
A. Collet, (7787 
gerichtlich vereidigter Tarator. 


Auction 
hier, Milchkanneng. 15. 


Die von mir am 1. Juni er. 
veröffentliche Auction aus der 
Pfandleihanſtalt Gruenthal 
Nachil. Herrn Ferner findet am 
Freitag, den 17. Juni er., 
Vormittags 9 Uhr, beſtimmt 
ſtatt. (7787 
Stegemann, Gerichtsvollz., 

Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Oeffentliche 


r: me 


Statt besonderer Meldung. 


Heute Morgen 4½ Uhr entschlief sanft nach 
kurzem Krankenlager mein innigstgeliebter Mann, 
unser treuer Vater, Schwieger- und Grossvater, der 


Königl. Kreisthierarzt 


Carl Heinrich Friebel 


im 69. Lebensjahre. 3 


Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen 
tiefbetrübt an 


Insterburg, den 12, Juni 1898 
Julie Friebel 


geb. Breland. 


auf dem Hofe Hötelde Stolp. 

Mittwoch. d. 15. Juni d. Is. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am ee 

einen dorthingeſchafften 

Schlieſfkorb mit Wäſche, 
„Kleidern u. dergl. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gl-baare Zahlung zwangsw verk. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher. 
Altſtädt. Graben 100, 1. (7865 


nn mn nenn 
Auction Neufahrmaßſer, 
Olivaerſtraſſe 63. 

Mittwoch, d. 15. Juni, Vorm. 
10 ½ Uhr, verſteigere ich 100 Hrn.⸗ 
Filzhüte, woll. Jacken u. Weſten, 
Chemiſets, 1 Part. feid, Tücher, 
60 Schürzen f. Damen u. Kinder, 
1 neues Luftkiſſen, Damen⸗ 
hemden, Handtücher u. a. gegen 
baare Zahlung, wozu einlade. 


Die Beerdigung findet Mittwoch eie 
4 Uhr vom Trauerhause aus statt. (7 


y +" E 


Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief nach ſchwerer 
Krankheit im 65. Lebensjahre, verſehen mit den heiligen 
Sterbeſacramenten, im St. Marienkrankenhauſe zu 
Danzig mein lieber Mann, unſer innigſtgeliebter 
Vater, Bruder, Schwieger⸗ und Großvater und Onkel, 
der Provinzial⸗Chauſſee⸗Aufſeher 


August Baranowski. 


Langenau, den 13. Juni 1898. 


Auction 


Breitgajje Nr. 60. 

Am Mittwoch, d. 15, Juni 1898, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 


Die trauernden Hinterbliebenen. Bier, diverſe Gläſer 
und Porzellauſachen 


Das Requiem findet in der Kapelle des St. Marien⸗ . 
krantenhauſes sad 16. Juni er. 5 10 Uhr Vormittags öffentlich meiſtbietend gegen 
ſtatt. Die Exporte erfolgt um 4 Uhr Nachmittags nach 
dem St. Joſeyhskirchhofe in der Halben Allee. 


1 55 


gleich baare Zahlung ver- 
ſteigern. (7854 
Neumann, 


Gerichtsvollzieher Danzig. 


Anetion mi herrsehallie 


1 Pfeilerſpiegel nebſt Pfeilerſpind, 
ſtelle mit Sprungfedermatratzen, 2 Roſthaar⸗Ueberlagen, 
1 franz. braune Plüſchgarnitur, 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 


Die Auetion findet ſtatt. 


L. Hirschfeld, Auctionator, H 
— ͤ œ äĩͤ — ‚6mnẽ— ee] 


i ai Gafinieiichnft gu D, Sande 
Verſteigerung dz Dot u puien getu 


M 
sse 44, II. Etage. 


er., Vormittags von 
mit Satteltaſchen, 


uni 


Uhr ab, verſteigere im Auftrage: 

Garnitur i í 
brauner Giufajjnug, Plüſch, 1 eleganter eſchener Bücher: 
ſchrank (dunkel), 1 elegante mah. Patent Speiſetafel mit 
imitirter 1 
Schreibtiſch, 3 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertieows, 6 hod: 
1 nußb. Trumeau⸗ Spiegel mit Stufe, 


Diplomaten⸗Herren⸗ 
8 ſaub. birt. Bettge⸗ 


Backenſorgſtuhl mit Comodität, 


(mah.), Oelgemälde, 2 Regulator, 2 Satz ſaub. Betten, 2 nußb. 
Sophatiſche, 1 Küchenglasſchrank, 8 t 
mit Marmor, 1 mah. Wäſcheſpind, Ithür., mehrere Sophas, 
ſehr viel Porzellan⸗Figuren, 3 Fach Gar- 


1 Eisſchrank, 1 Waſchtiſch 


achen. (7845 


Auctionator und Taxator. 


e des „Hotel zum Stern“ 


eumar kt. 
Mittwoch den 15. Juni er., Vorm. von 10 Uhr ab tere 


b. Büffet mit Grundſchnitzerei in Eichen, 1 feines 
Maske Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 nußb. Kleider⸗ 
8, Plüſchgarnitur, Izweithür. 


rlehnſtühle, Speiſeausziehtiſche, 


darunter mit drei Einlagen, 2 feine nußb. Paradebett⸗ 


b. Bücherſch.1Herren⸗Schreib⸗ 
2 nußb. Trumeauſpiegel mit 


1 mah. Damenſchreibtiſch, 12 echt nußbaum. 


Ritterſopha, 1 birk. 25thür. 


Schaukelſtuhl, 2 Roßzhaar⸗ 


Matratzen, Spiegelſchrünke mit und ohne Spiegel, Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Conſolen, e Kleiderſtänder, Oelgemälde, 
mi 


Marmorplatten, Betten, 
ttgeſtell, 1 Schlafſopha, achteckige 


Sophatiſche, Portieren, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammerdiener, 


und diverſe andere Sachen, 
Möbel von 9 Uhr ab geſtattet. 


ns⸗Commiſſarius u. Tarator. 


Auction 
imGeschäftsilocale 


Schmiedegaſſe 9. 

Mittwoch, den 15. Juni er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Zwangs⸗ 


im Wege der 


vollſtreckung: R 
1 ſchwarzpol. Säule, 
1 Paneelbrett 
2 Büſten 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Stiiizer, 
Gerichtsvollzieher. (7828 


Auction 


Donnerstag, den 16. Juni 
er., Vormittags 11 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung im Auctionslocale 
Töpfergasse 16: 3 

Möbel nud Hausgeräthe, 

darunter auch Kleiderſpinde, 

Tiſche, Stühle 
öffentlich meiſtbietend gegen 
banre Zahlung verſteigern. (7853 

Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 


| Verpachtungen. | 


—— — 


* 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Die Bäckerei Altſt. Graben 12/13 
ift von ſogleich od. 1. Oet. zu verp. 
Zu erfrag. bei Witt, daſelbſt 2 Tr. 


Pachtgesuche. 


Offerten u. K 116 a. b. Exp. d. Bl. 

Ein gutgehendes Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit oder auch 
ohne Ausſchank wird zum 


1. October d. J. zu pachten 


geſucht. Offerten unter K 197 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Ein Paar gebrauchte, aber 
noch gut erhaltene elegante 


Kummet⸗Geſchirre 


mit Neuſilberbeſchalg werden 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
07759 an d. Exp. d. Bl. erb. (7759 

Alte Kleider und Fußtzeug 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unt. K 60 an die Exp. d. Bl. (7768 
Selbſtkäuf. ſucht in der Stadt ein 
aus m. Mittelwohn. Off. m. Lage 
U. Pr. u. H960 an d. Exp. d. Bl. (7651 


MiB Anzahl. ſuche e. Hausa. 
Suche von gleich eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft od. Schank zu pachten reſp. 
zu kauf. Anzahl. in jed. Höhe vorh. 
Offert. unter K 81 an die Exp. 
1 Kinderbettgeſtell zu kaufen gef. 
Offerten unter K 80 ae Sr 


poc Dała dad dd ee eee. 
8 zum Umbau, mit 
aus Ahol bre 
Straßenfront, Nähe Jakobsthor 
zu kaufen geſucht. Off. mit Lage, 
Preis, Anzahl. u. K 89 an d. Exp. 


p 


Leith und Grangemouth mit Gütern. 
Kähler, von Stettin mit Gütern. 
von Antwerpen mit Schlacke. 


mit. 


14. Juni: 


„Enrichetta,“ Capt. 


Nr. 136, 


„Granit,“ 
„Auguſte Sophie,“ 


Capt. Alwert, von Saßnitz mit Kreide. 
Geſegelt: „Skäne,“ SD., Capt. Frey, nach Memel, leer. 


Stevns mit Feuerſteinen. 


j on  |Champagnerfasohen werd. 
0 ial gekauft Am brauſenden GBajjer4. 
LJ 


Geſucht in Laugfuhr zum 
1. October er. e. Häuschen mit 
2Wohnungen v. 3-4 Zimmer nebſt 
Zubehör, wenn mögl. m. Garten. 
Off. mit Pr. u. K 101 an d. Exp. d. Bl. 


Line onterhalt,Deeimalwaage, 
Tragfähigkeit 10 Centner, wird 
für alt zu kaufen geſucht. Off. 
unter K 32 an die Exped. d. Bl. 

Ein gut erhaltenes Damen⸗ 
Fahrrad wird auf Raten⸗ 
zahlungen zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
K 99 an die Exped. diefes Bl. 
Suche von gl. od. J. Oet. e. Häkerei. 
Offert unt. K 102 an die Exp. d. Bl. 
1 geſtr. Kleiderſpind ſof. für alt zu 
kaufen gej. Hl.Geiſtgaſſe 64, part 
1 gut erh. Kleiderſchrant wird zu 
kaufen gej. Off. u. K 94 an d. Exp. 
Suche in der Nähe von Danzig e. 
kleine ländl. Gaſtwirthſchaft bei 
mäßig. Anzahl. zu kaufen. Off. v. 
Beſitzer ſelbſt u. K 149 an dieckxp. 
Suche ſoſort eine Schanke⸗ 
oder Speisewirthschaft. 
Off. u. K 194 an die Exp. d. Bl. 
1 gut erh. Kinderwag. zu kauf. gel. 
Off. unt. K 200 a. d. Exp. dief. BI 


Eim gebrauchtes 


Damenrad 


27 [2 — 
Eisſpind, 
aut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Off. mit Preis unt.KI56 an d. Exp. 


Zeitungspapier kauft Lange⸗ 
brücke 20, Spielwaarengeſch. 


werde kauft 
Patentilaselen sn d 8 
K.. 
1 Ladentiſch, 2 Meter lang, zu f. 
gej. Off. unter K 126 an die Exp. 


FFT 
1 gut erhaltener Frack wird 
zu kaufen geſucht Kaſernen⸗ 
gaſſe 6 und 7 bei Klawikowski. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Kleines ieit 20 Jahren beſtehend. 
Cigarrengeſchäft ift krankheits⸗ 
halber abzugeben. Zur Ueber⸗ 
nahme genügen 400 % Offerten 
unter K 184 an die Exped. d. Bl. 
Cattunkleid f. K. v. 10-12 J., Zſchw. 
Florent. Hüte vk. Gr.GajjeGa, 1, l. 

Ein heller Anzug und Frack⸗ 
anzug für ſtarken Herrn zu 
verk. Milchkannengaſſe 7, 2 Tr. 
Eine Einj.⸗Freiw.⸗Equipirung |. 
das Feld.⸗Art.⸗Reg. Nr. 36 billig 
zu verk. Off. unt. K 141 an die Exp. 


Ein gut erh. Bettgeſtell 
mit Matratze und Keilkiſſen, 
1 Satz Betten, Stühle, Nacht⸗ 
ſtuhl, gr. Koffer, kl. Tiſchchen, 
zu verkaufen Frauengaſſe 18, 
Hinterhaus, parterre. A 

3Ausz.-Bettgit., 4 Tiſche, 8 Rohre 
ſtühle, 28leiderip. 1Hängelampe 
m. Lichten, 16ſſenſpindchen billig 
eee 2 RE 


Schreibmaſchine, 
einfaches, leicht zu erlernendes 
Syſtem, faft neu, für 75 M zu 
verkaufen. Beſichtigung täglich 
Mittags 12-2 Langfuhr, Ahorn: 
weg 86, 1 Treppe. 7858 
Tfaſt neuer 4 rób, Handwag. bill. 
gu vk. Schüſſe ld. 30, Eg. Pferdetr. 
Schöne Nähmaſch. m. H. bill. 3. vrt. 
Breitg.66, 2, Ging. Bootsmannsg. 
Neues elegantes Damenrad 
iſt todesfallshalber billig zu uere 
kaufen Am Rähm Nr. 15. 

1 dobelbanf ift zu verkaufen 
Langgarten Nr. 9, 
Eine Steinſammlung iſt billig 
zu verk. Schmiedegaſſe 20, unten. 
N TA KRONOS 


Wohnung 


von 6 bis 8 Zimmern zu miethen 
gejucht. Offerten unter H 623 
an die Expebition dieſes Blattes 
erbeten. 7 
ITlein. Wohnung, 10-12 M, wird 
von alt. Leuten zum 1.Oetober zu 
mieth. geſ. Off. u. KIT7a. d. Exp. (7689 
n. für 16-18. 3. I. Oct. gej. 
1 K 84 an bie Gzy. d. Bl. 


IDam. f. Wohn. 3 u. Zub. LET. i 


1.Octob.z.mierh. Offerten u. K 97 
FFT 
Sinit Ehepaar ſucht z. Oetbr. eine 
ola. 5 2 gr. Bimm. u. Cab. od. 
3 Bimm. u. Zub. 1.2 Tr. Mieths⸗ 
preis 500 A Off. u. K 79 an d. Exp. 
Tült. Dame ſucht z. Oct. Wohn v. 
23. ,h. Kch.bis 2 Tr. h. in lebh. Str. 


Off. u. K 120 an die Exp. d. Bl. 4 


Kindl. Ehepaar |. Wohn. v. Stube 
u. Küche v. gl. od. 15. Juni f. 12-15% 
Off. unt. K 113 Exp. d. Bl. erb. 
Ant. kdl. Ehep. ſuchtPart.⸗Wohn. 
v. St. C. od. kl. Lad. m. W. Nebenſtr. 
Langg.,Jopeng., Hl. G. Off. u. Kl27 


Hof, bei G. 165 


(7368 | 1 


Neufahrwaſſer, 14. Juni. 


Angekommen: „Zwei Gebrüder,“ Capt. Niemann, von 


„Stella,“ SD., Capt. Janzen, von 


N 


Kinderi Leute ſuchen 3.1. Bet. eine 
Wohnung nahe der Kail. Werft. 
Off: u. K 188 an die Exp. d. Bl. 


Ein kinderloſes Ehepaar 


ſucht in Zoppot 


per bald eine mittlere (7846 


Winterwohnung. 


Off. unter K 198 an die Exp. erb. 


Suche 


per 1. October eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche und Zu⸗ 
behör, parterre oder 1. Etage, 
in der Nähe d. Artilleriekaſerne. 
Offerten mit Preisangabe unter 
K 164 an die Exped. dieſes Bl. 
J. DLEhep. |. e. Wohn f. 10-134 
v, jetzt o, Oct. Off. unter K 185. 
Geſucht 8. 1. Oct. frdl. Wohnung 
u. Stube, Cab. u. Zubeh., in ani. 
Hauſe. Preis nicht üb. 23.4 Gefl. 
Off. unt. K 166 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. in Langfuhr ].17-18.% gej. 
v. e. Handw. Off. u. K 160 an d. Exp. 
Kindl. ruh. Leute ſ. v. 1. Juli Wohn. 
u. 2 kl. St. od. St. u. Cab. helle ch. 
Off. unt. K 167 an die Exped. erb. 


Aeltete Familie u 
Wohnung i anſt. Haufe, St., Cab., 
h. K. mgl. gr. Bu. K. Bev. Schw. M. 


[Sandgr., Jakobsth.u.d. N. Pr. 240 


0.300% Off. u. Klan d. Exp. (7774 
Ruh. kdl. Leute ſ. v. 1. Oet. St., Kch., 
Bod. a. d. Altſt. f. 10-12% Off. K 159. 
Lauggaſſe, Langenmarkt oder 
Kohlenmarkt wird von ſofort 
eine Wohnung zu mieth. geſucht. 
Gefällige Offerten unter 07830 
an die Expedition dieſ. Bl. (7830 
Kinderl.Ehep. . z. Oet,e. Wohn., a. 
liebſt. Niederſtadt, Preis b. 18% 
Off. unt. K 77 an die Exp. d. Bl. 

Beamtenwittwe ſucht in der 
Sandgrube ein Zimmer nebſt 
Küche v. einer Dame zu miethen. 
Zu erir. b. Kewitsch, Sandgr.32. 

Königl. Subaltern⸗Beamter, 
kinderlos, ſuchtWohnung.( 1-2 Tr.) 
von 2 Zimmern, Cabinet und Zur 
behör, Sandgrube, Schw. Meer 
oder Nähe des Bahnhofs. Gefl. 
Offerten mit Preisangabe unter 
K 147 an die Exped. d. Blattes. 


Penſionirter Lehrer 


ſucht im anſt. Hauſe vom 1. Oet. 


eine Wohn. im Preiſe von 18.4 


Off. u. K 109 an die Exp. d. Blatt. 


Eine Wohnung 


4 Zimmer und Zubehör, mög⸗ 
lichſt im Centrum der Stadt, 
wird per 1. Oct. er. gej. Off. 
mit Preisang. u. K 154 an die Exp. 
4 Zimmer nebſt 

ohnung, Zubehör, part. 

oder 1. Etage, wird von ruhigen, 
kinderl. Einw. zum 1. Oct. geſucht. 
Offerten unter K 93 an die Exp. 
1 anſt. Wwe. f. v. ſof. Wohn., paſſ. 
3. Mang. Näh. Weickhmannsg. 8. 


Suche ein £ ſellen⸗Stübch. 
Off. unt. 1105 un die Exp. d. 81. 
Heubude. 


Kleines Zimmerchen, auch ohne 
Möbel, für Juli zu miethen gef. 
Off. mit Preis u. K 96 an d. Exp. 
Lig: Mann aus anſt. Fam. ſucht v. 
1. Juli e. möbl. Zim. m. gut. Penſ. 
v. 50-55% Erw. wäreClanierben. 
Gefl. Off. u. K 121 an die Exp. 
1 leeres Zim. wird v. einer anſt. 
Dame z. 1. Juli zu miethen gef. 
Off. unt. K 161 an die Exp. d. Bl. 
1 Herr. mbl Himm, Nähe Oline 
Thor. Off. unt. K 151 an die Exp. 
Ein großes leeres Zimmer 
in der Nähe der Matzkauſchen⸗ 
aſſe wird per ſofort geſucht. 
Of. unter K 169 an die Exp. d. Bl. 


eee h 
— —-— a iran 
been garten 26 
iſt in d. Z, Etg, eine Wohnung, neu 
decor., v. 4 Bimm. u. 81 
ſpät. zu um. N. unt. im Lad. (5462 
Langfuhr, Leegſtrieß öde find vom 


Juli kleine nnd große Wohn. zu 
vermieth Näheres daſelbſt. (7648 


immymm 


Langgaſſe 66 > 
für «4.1200 per 1. Oetbr. zu 


vermiethen. Zu beſehen von 
12-1 Uhr. Näheres Lange 


j onfje 70, im Laden. (6626 


Nen 


ih 


Soppot, Shmieran 7 
ift eine herrſchaftl. Wohnung von 
Simni, Küche u. Zub., Veranda 
für 400 .% pro anno v. 1, Oct. ab 
zu verm. Das Haus hat Waſſerl. 
u. Canaliſ. Oetting, Fuhrh. (7644 


Sangenmorit26, 2 Tr. Stab. 


Entr., Küche ꝛc. ſof.f. 500A zu vrm. 


Näheres daſelbſt im Laden. (7747 


Zimmer mit Zu 


Gr. Hoſennäherg. 1 ift die Park. 
Wohnung n. gr. Keller für 214 
zu vermiethen. Näh. Dreherg. 22. 

Herrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer, Bades, Mädchenſtube 
und reichliches Zubehör, iſt 
Fleiſchergaſſe 72, 1, zum October 
zu verm. Näh. daſelbſt parterre. 
Beſicht. v. 11-2 u. 4-6 Uhr. (7791 

Eine Wohnung, 

2 Stuben, Cabinet und Zubehör 
an anſtändige Einwohner Altſt. 
Graben 68, 1 Tr. zu vermiethen. 

Matzkauschegasse 9 
iſt eine Stube, Cabinet u. Zubeh. 
an eine Dame zu vermiethen. 
1 leere Stube ift 1. Juli zu verm. 
od. eine anſt. Mitbe wohn. k. fich m. 
Mattenbuden 20, 2 Tr. Schmidt. 
Altſtädt. Graben 44, Wohnung, 
1 Stube, Cab., Kch., Boden a. ruh. 
Bewohn. f. 22.4 p. 1. Juli z. verm. 
2 Stb., Qam., 5. Kch., Zub. E 
p.. Juli zu vm. N. Jungferng. 26. 
Jopengasse 13, 3. Etage, 
Ecke Portechaiſeng., 5 Zimmer, 
Mädchengelaß ꝛc. ſofort o. ſpäter 
zu vermiethen. Näh.daſ. b. Herrn 
Feller u. Hinterm Lazareth 6, p. 
Wohnung, Stube, Cab., Entree, 
Küche z. 1. Juli zu verm. Wellen⸗ 
gang 6, 1 Tr., im neuen Hauſe. 


Heil. Geistgasse 74 


iſt die 2. Etage per fof. oder 
ſpäter gu verm. Preis 750 Mk. 
Beſicht. 10-12 Uhr. Meld. 4, Etg. 
Hochſtrieſt Gilt eine Wohnung, 
beſtehend aus zwei Zimmern, 
Küche, Boden, Keller, Trocken⸗ 
boden, Waſchtüche mit Mangel, 
Eintritt in den Garten, ſofort 
zu vermiethen. Preis 240 M 
jährlich. Näheres daſelbſt bei 
HE. Schröder. 


Wohnung Langfuht 
4 Zimmer, Küche ubehör 
Jäſchkenthalerweg 17 a, als 


Fonmerwohnung 


vermieth. geweſen, verſetzungs⸗ 
halber ſofort zu vermiethen. 
Näheres b. Johannzen. (7618 
Jopengaſſe 13, 2 Et, Ecke 
Portechaiſengaſſe, ift e. Wohnung 
von 5 Bimm., Mädchengel. 20, ża 
1. Oct, zu vm. Nah. daſ. Montag u. 
Freit, v. 10-12,u. Hint. Lagareth 6. 
In m. neuerb. Hauſe Mauſeg. 
find noch Wohn., 2 Stub. u. 2 Stb. 
Cab.,reichl Zub. u. Waſchk. ag. hell 
5. Pr. v. 276-312. 384. mit Waſſz. 
3. 1. Juli zu vrm. Näh. daf. (761 


Langfuhr, 
Bahnhofſtraße Nr. 19, 1 Tr., 
iſt Ende Juni eine Wohnung 
von 3 Zimmern mit all. Zubehör 
u. Eintritt in den Garten Todes⸗ 
falls wegen ſofort zu vermieth. 
Gr.n,tl, Stube an eing. Ver). ſof. 
zu vermiethen Große Gaſſe 7, 1. 
Im Neubau, Kaninchenberg 5/6, 
ſind Wohnungen v. 3 Zimmern 
im Preiſe von 550 und 500 % 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres am Bau von 10 
11 Uhr Vormittags. 


aeg ——— ——ꝛ— 
Wallah 10, 1. Clone, 
iſt zum 1. Octbr. eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Boden nebit Waſchküche an ruh. 
linderloſe Leute zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen Große 
Wollwebergaſſe 2, 2 Tr. 


Mchtamenguesd M 


iſt die 3. Etage, beftehend aus 
4 Zimmern, Cabinet, Küche, 
Keller vom 1. October für 900.4 
zu nermiethen. R. Schmidt, 


Wohn., Rem. z um. Fraueng. 25,1 

1 Pelonker Straße 
Oliva find vom 1 Stabes 
Winter « Wohnungen mit 
Waſſerleitung, Canaliſation von 
100—300 % zu verm. Näheres 
Jäſchkenthal Nr. 14. (7808 
Am Stein iſt e. Wohn., beſt. aus 
2St., Entr ch., Kell. u. Bd., a. nur 
anſt. Leute p. 1. Juli z. v. Pr. 24% 
Ah. b. Hrn. Kfm. Johannes Blech, 
Spdh.⸗Neug.⸗u.Haklw.⸗Eck. (7802 


Sommerwohunng , baden 
Off. unt. K 152 an die Exp. d. Bl. 


Am Stein 14 ift eine Wohnung d. 
2 Zimm., hell. Küche u. all. Zub. z. 
1. Juli zu verm. Näh. daj. 2 Tr. 
Fortzugsh., Stube, Cab., Küche, 
Bod. 1. Juli zu vm. Röperg. 15, 3 


Breitgafie 56 
Eingang Zw Zuges ſ. 2 freundl. 
8 ſogleich an 


kinderloſe Miet u vermieth. 


Wohn., 3. Z., ntr. ch ac. 7 


Langfuhr, $auptftrafje 58 
find Wohnungen von 3 Stuben, 
Kliche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör zu vermiethen. (665 
Oliva, Köllnerſtr. 25, 1. Etage, 
ift eine Wohnung vons Zimmern 
nebſt Zubehör und Waſſerleitung 
von ſofort oder 1. October 490 
vrm. Preis jährlich 250% (7 


bis 
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Nr. 136. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Juni. to | 


Brüsen-SchotiländerÜhanssee Śorberą a een Kaſſub. Markt 81, ks. nahe am] Damen oder Kinder find freunb- | Lutſcher gef.Netterjagerg. 0077A T ñ NANARAA 
A i DTDerz.Tikt. . 5 2 — 5 S 
Lebens - Stellung. 


Bahnh., eleg. möbl. Zimmer, auf | liche Penſion bei Frau Tletzker, | Gärtnergehilfe tann ſofort 
find Wohnungen "TRE | T Terre Stube zu verm. (78 Wunſch Pianino, &1.3uli gu om. | Danzig, Heilige Geiſtgaſſe l 26, 4. eintreten FJüdiſcher Friedhof 
für Badegäſte zu vermiethen. Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 72. Ei 8 FR FREE "FL e ; i 
Für die Filiale einer Fahrrad⸗Handlung, welche 
einen neuen Aufſehen erregenden Artikel einführt, wird 


Poggenpf. 69 ijt e.gr.gut möbl. Z. N am Sängerheim, Petershagen. 
Se begehen ft Oe. ufer. Dienergaſſe 8, 1 rol. kl. Stübch. An e. Hrn. von fogl, 98. pat. Vm: rmiethungen- gar Berl, a Prov Ole fude 
8 ieh STE NP 2 z 27 z z. CI — S h 7 Fr.) 1. Dam . l t A 1 1 
| nótergajjee. Wohnung f. 8 0% denen jena Mom zu neun. | 1 möbl Gabinet 18 u vermth. | eee eee e ein junger tüchtiger Leſter geſucht. Herren, welchen 
l Näheres Drehergaſſe 22, part. n MAD i u - ie g B 12 Aalersehilien AKA Lohn eine Caution von 6—10 000 % zur Verfügung ſteht, 
Wee, ſogleich billi Herrn zu vm. Ein gut mol. Borderzimme L MAŻURUWA p x len ihre Off. i i 
Brandjtelle1,2,ijt eins Stube mit ORO AREA Befójt. in Langfuhr zu agerr aum, DIA. Weikusat, Nenftadt,Wy.(7805 wollen ihre Off, unter Z 1863 bei Rudolf Mosse 4 
verm. Off. unter K85 an die Exp. € großes helles trockenes Einen tüchtigen Bautiſchler Er 
Möbl. Zim. n. Cab. a. Wunſch mit Taten part. gelegen 5 


Danzig niederlegen. 


er {Smmmied 9 


liften am 16. Juni er. geſucht. der das SS > 1 

8 & gefeilem veriteht, | 
Meia |" Z kann ſich ſofort im Dampfſäge⸗ | 
SO TIP ˙ SEE DE | fuept wa Herrn Reimann, | 


"z Schellmühl melden. | 
Amn er Ein Barbiergehilfe find. bei gut. | 
Lohn d. Stell. b. Ww. Hlldebraudt | 


werden zum Ausſtehen mit Marienburg, Ziegelgaſſe Nr. 42. 


Wahlzetteln am 16. Juni cr. | Tüchtiger Nockarbeiter erhält 
geſucht Meldungen fofort er- diigo 


& 


N í KAR Herzen als Theilnehmer f. mbl. 
ee von gleich zu verm. Zimmer mit Peniton können fi i 
egen Fortzuges gl. od. 1. Juli ſtellt ein P. Kloss, Zoppot, 
Burſcheng. 3. um. Hl. Geiſtg.68, 2. | A mit eingezäuntem Vorplatz, P Alexanderſtraße Nr. 3. (7822 
Fanggarten 85, 2 gut möblirt. bequemer Anfahrt, — dicht 


5 ą den Kaſernengaſſe 1, part. 
eine Wohnung von 2 Bimm. , on ai ae apm 
y — di Ein in allen Fächern bewandert. 
Borderzim, an anſt. Hrn. zu vm. € am Bahnhof — auf viele 


Küche, al, übrig. Zubehör für Mel Zim gerannt 
20 . moßzflfeh on de nen gu verm. Saminigafje 125.1 Tr. p m 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 9 i aj Condlitorgehilfe 
vom. Juli mit auch ohne Penſion F 


Eliſaberh⸗Kirchengaſſe Nr. 3, Imöbl. Vorderz. 5.1.0. etw.früh. 
hochpart., nahe Hauptbahnhof. zu um Vorſt. Graben 7, 1. (7856 
„ eee Junkergaſſe 3,2, ein freundliches 
Rkitergaſſe 13 Ei Juli möblirtes Zimmer ſofort zu vm. 
Wohnung von Zu. 3 Zimmern, Jangenmarkt 37, 2, find m. Zim. 
30 u. 38 % (neues Haus) zu um. an 1 od. 2 Herren zu vermiethen. 


1 kl. Hinterwohn. ijt v. gl. an kdl. Gleg. möblirt. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
Leute zu verm. Johannisg.48, 3. zimmer zu verm. Auf Wunſch 


SR. Pe 27 © 7 Burſchengelaß. 1. Damm 20. 
Pfefferſtadt 49 Gut möbl. Vorderzimmer iſt zu 


zu beti. Hint. Tb part. S ess wird zum 1. Juli für eine 
E Halla ee Mahaian, Conditorei in Konitz geſucht. 


1 Jung, Mann fb. gut. dane elle, trotkene Werkstalls-| stu8tunęt Danzig, Matten bud. 2, 


Fleiſchrg. 73, Eg. tatrg. 2,1. (7752 bei Max Fliegner. 7818 


Ig. anſt. Mann findet gutes Logis und Laer-Räume 


LE RE m Linen Conditoroehilien 


1 anſt. Handw. find. gut. Logis u. 


: eig 93 Steindamm 6. (5794 ſucht S. Tomaszewski als n toore er“ Arbeit Breitgaſſe 25. F. DUL | 

2 Treppen ift eine Wohnung vermiethen Junkergaſſe 1011 Peni, F Neufahrwaſſer. (7816 beten Heilige Geiſtgaſſe 83. Tücht. Nodarbeiter jelt ein | 

für monatl. 35 ab 1. Juli en Fee e | Junge Lente finden gutes Ę aden m | ©. geiter Qafirer, d.auch envas | E. Schultz, Breitgaſſe Nr. 62 | 
onatl. 35 4% ab 1. guli cr. | Hal. Bin. an 1 od. 2 anfi. Hrn. Logis Tiſchlergaſſe 12, 1 Tr. ; Ein nüchterner, ordentlicher leiſt. k. find. nach außerh. dauernd. — - ; rn 


Umſtände halber zu vermiethen. ofort zu verm. Hirſchg. 8, 3 Tr 
Näheres dajetójt im Laden. PAS un 
1 men ea Zimm, ow. ein kl. jed. ſep. zu vm. 
„ ! 4 sai ody Möblirt. Zimmer zu vermieihen 
Badeseen Milde Feller, Scheiben rutergaſſe 4, 1 Treppe, 

eh nd in JE a RES 
Speiſekammer, Waſchktiche und Altit.Oraben 105, . Holm fem. 
Trockenboden per Oct d. J. für Ammer m. Cab., ſep. E, a. H. z. v. 
750 Mk. zu verm. Näh. daf. Etg.] Poggenpfuhl 67, part., von ſof. 


Prada DA ir mübl. Zimmer mit ſep. Eg. zu vm. 
Brodhänkeng. 24, 4 €, Langgarten 9,1 Tr., 2mdbl.Zinm. 
2 Zimmer, 2 Cabinets, helle mit 0.05. Peni zuſ.a.geth. zu orm. 


Küche und Zubehör, per 1. Oct. San Torben: m. Schlafe TG 
an kinderloſe Eheleute oder alte 35 
Damen für 400 . jährlich zu a. ene ver. Saftgbieid, 
vermiethen. Beſichtig. 11-2 Uhr] Altſt. Graben 29/30, 1, fein möbl. 
Mittags. Näh. im Laden. (7781 | Zimm. nebſt Cab fogl, zu verm. 
albe Allee, Bergſtraße, freund- ; DE CAC 
an Wohnung, aa Cabinet, großes unmöblirtes Zimmer an 
8 A S 
F vermieten. Näheres daſelk 
Matzkauſchegaſſe. R 
Neugarten 20a ff eins Hochpart⸗ > res. MOGN. BUTANIM, geing, 
Wu ung aa zu vermietb, Neiſchergaſſe 78, 2, 


Anit. J. Leute |. gutes Logis mit und kacken (7797 
audodnegerGdijelbamma5,2. Gr. Wollwebergasse 2 $ kicher⸗Arbeite 
Junge Leute finden Logis vom 1. October oder früher zu p 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Trepp. links. vermiethen. Näheres Lauggniie | in fejtem Wochlohn geſucht. Bez 
Fut. Logis zu Bab. Paradieśg.10. | Nr. II, 1 Treppe. (7017 Beach ier a 95 
Tanſt. jung. Mann find. gut. Logis Milchkannengaſſe 13 iſt ein Beſcheid wijen, bevorzugt. — 
2 E i „ATi. 1 in 2 | Meldungen im Comtoirsangen⸗ 
Gage on Haber Pintert] Ladenlocal nebst Contor $ | marte Be. 32, Kawalki. 
zB Ay 17 gc 1200 m groß per October Billig | Schleunigit geſücht an jedem, a. 
Gar e ee SĄ 3. vermiethen. Näheres 1. Etage. | demfkleinſten Orte jolide Herren 
& „Hirjehgafjed, unten letzte Tg. Speicher⸗Unter⸗ und Ober: zum Verkauf von Cigarren f. Ia 
E. jung. Mann findet gutes Logis raum zu vermiethen Stützen⸗ Hamburger Haus an Wirthe, 
Schneidemühle 1a, Ze Hoi t | gajje 2 (Speiſerinſel). (7718 Je 15 1 et SE 
ijg.Dłann findet gutes Logis von IN RAPA r | außerd. hohe Prov. Off. u. 
jogleid Al NRonnengafie ene Bierberlag ob. Sager raum fol. an G.1.Daube & Co., Damb. (7799 
Logis zu hab. Altſt. Graben 91, 2. zu vermiethen 2. Damm 11. Schneidergeſelle melde ſich 
Int. Dame f. alt. D. gut Logis Trockene Räume Häkergaſſe 1, 3 Treppen, rechts. 
auf W. Pens. Altſt. Graben 104, pt. auch Hof und Stall zu Berne 2 Schneidergeſellen ſtellt ein 
Gin J. Mann finder anſtänd. | Altitädt. Graben Nr. 68, 1 Tr. E. Czich Langfuhr 42, TH. I. zu m: 
Logis Hakelwerk 14, 1 Tr. vorn. “ ind Bech Tag dele Ra. Su e 9 N 
Anſt.j Leute find. ſogl.ſaub. Logis N ; find. Beſchäft. Tagnetergaſſe 1,2. che p. y - 
mit a. ohne Bek. Tiſchlerg. 65, pt. Jopengaſſe 53 Hausdiener und Kutſcher ſofort ne ai odda 1 Kellner z Lehrling 


en — Cigarren⸗Geſchäft 
uche i 7 gegen | 
Aż aden Lehrling monat⸗ | 
; liche Remuneration Julius H 
um Meyer Nachil.,‚Zanggajje84.(7585 | 
Verkäufer Für m. Colonial- n. Speicherw.⸗ r 
Handl. f. von fof. e. Lehrling von | 
für meine in Danzig zu er⸗ | außh. Off. u. E 998an d. Exp. (7699 | 
öffnende Filiale gejudt. Ne | EEE 
flectanten, cautionsfähig, eine 
geführt, ene ee geſetzt, beſtens 
empfohlen, belieben ſich ſofort 
zu melden. Gehaltsanſprüche. 


Cigarrenfabrik Trapp, 


Stadtbahnhof Charlottenburg. 
Berlin, (7848 


Stuttgarter Platz Nr. 14, 1 Tr. 


Beſchäft. Näh. Peterſilieng. 12 


ją Sohn hier Eltern A 

kann als (7624 
® 

| Lehrling 

eintreten in der 

Cartonnagen⸗ Fabrik 


von Ludwig Tessmer, | 
Poggenpfuhl 37. 


À 0 EE =: ie ift der große gewölbte 8 zahlreich geſucht 1. Damm 11. wie. ; A S A | 
eine von 4-5 Stub. per 1, Octbr. ift ein fein | Hunger Mann findet gutes Logis t. 1 A MIE ſämmtlichen Landarbeiten für ſogleich geſucht 77 | 
(auch paſſend für Bureaus) zu Lastadie 7,1, möblirtes Katergaſſe 17, 3 Treppen. 8 "R Hoher vertrautſind. Prohlanggart. 115 Hotel de Thorn. | 
verm. Aus kunft Schießſtange 15. | Vorderzimmer zum 1. Juli er. | Anſtänd junge Leute finden von 5 2 Ę R er T tücht. ftart. Hausdien., mögl. v. | Gin Schuhmacherlehrling Tann N 


Lande, kann fofort eintreten, | jich melden Dienergaſſe 13, (7716 


5 
0 

Verdienſt aun | 

Th. Tönjachen, Langenmarkt S.] Intellig. nb. Sohn ord.Elt., w. | 

durch Verkauf eines für alle Einen jüngeren d. Bruſteingew.grdl. erl. w., reiche 


Materi alist, . Adr. u. K 123 d. d. Exp. d. Bl. ein. 


f Ein Lehrling fürs Barbier⸗ u. 
mit der Delicateß⸗Branche ver⸗Friſeurgeſchäft zum of, od. ſpät. N 
traut, flotter und zu verlüſſiger Eintritt, auch von außerhalb, | 
ECH epok, r ſucht W. Rommel, Reitergaſſe 14. | 
piter Stellung bei I e 
_R. Stopmuntowski, Elbing. macher werd. will fann eintr bei 5 
1 Schuhmachergeſ. find, imauſe] Wilhelm Haase, Mattenbuden 5. | 
d. Beſchäftig. Johannisgaſſe 27. Ein Knabe zur Töpferef tann 1 

Suche für meine Deſtillation fih melden Poggenpfuhl 822 Tr. ld 

einen tüchtigen |1 Sweeiverienefing tam tg i 

pe melden Hundegaſſe 42, pt. N 

wandten Reiſenden Ein Knabe, der das Mialere | 
(er die Stadt und Vororte. . 
erren, welche jhon in dieſer | bei Georg Schultz, Malermſtr., 
Sone gereift, belieben igre | Johannisgaſſe 62, 3 Tr. (7821 
Offerten mit Angabe der Ge⸗ Friſeurlehrling gejucht Wirseh= 
haltsanſprüche und Thätigkeit | kowski, Jopengaſſe 40. (7778 


9 
unt. K 201 an die Exped. einzur. 2 c= t 
Ein Junge, H 


Ein guter Rockſchneider wird Å 1 
eingeſtellt Gr. Wollweberg. 23,1. der Luſt hat, die Gärtnerei zu 


Tangubr Bauplſtraße an ruhige zu vermiethen Näheres Trepp. mit 2 Eingängen, Comtoir, 
En Paa Kopnung te Töpferg. 9, 2, gut möbl.Vorderz. 1 ; 
10.4 monatlich vom 1. Juli ab gu | n-Shlafcab. mit a.ohne Benj.z.v. 
vrm, Zu erfr. Heiligenbrunn 25. z — freundl. gr. e zum 

Biſchofsgaſſe 12 eine freund. Comtoir geeignet, ift ſof billig zu 
Bob wad Küche, afl. für] verm. Ankerſchmiedegaſſe 23, pt. 
cing. Perfon oder kinderl. Leute, Poggenpfuhl 30,3, frdl.möblirtes 
v. gleich zu um., monatl. Miethe Vordrz. Tof. od. ſpät. zu vm. (7803 
9.4 Näher. daſelbſt Tr. rechts. "Ein freundliches Cabinet zu 
1 ſrdl. Hoſwohnung, Stube, Cab, verm. Langgarten 27, Th. 2.0b. r. 
Kech., Stall für 15 4 nom 1 Juli] Schelbenritterg. 10 fl. St. an alfi. 
zu vermiethen. zipek = Perf. z. 1. Juli für 8 zu verm. 
185 an die Exped. d. Bl. erb. Ein auff Mädch. find. Schlafſtelle 

Ruhige herrſchaftl. Wohnung, bei einer Wittwe 2. Damma, part. 


5—6 Zimmer, Bad und ſämmtl. Simm. für Juli zu om. Alfſtädt. 
Zubehör A 1 17775 AB, 106, 15 Tr. am Holzmarkt. 
eee ee. 1 frdl. Vorderzimm., part., an e. 


Schidlitz ſind Wohn. zum 1. Juli A 
gu verm. MAG, Nr. 28,1, r. (7782 alte Dame zu verm. Ritterg. 31. 


1 Stube mit Nebengelaß ton nuli i 

1 oder 2 Perſonen für 9 Mk. zu Gut möbliries Zimmer 
vermiethen Namban 53. von ſofort gu vermiethen 
r Poggenpfuhl 43, 1 Treppe. 
eilige Geijtgajje 44, 2 Z, tt] enn ie aa 
eine Wohnung, Stube und Zu⸗ Poagenpfuhlöl feinmöbl. Lordz 


ſofort Logis Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
€.jg. Mann find, Logis m. a. ohn. Küche, bisher zur Deſtillat. 
Beköſtigung. Pferdetränke 12, 2.1 benutzt, auch zu jedem 
Junge Leute finden gutes Logis anderen Geſchäft paſſend, 
Huſgrengaſſe Nr. 3, Thüre 4.] vom 1. Oetober 1898 eventl. 
Mie Hanntindot onto Tie auch Früher zu verm. SŁÓD. W 
Bin jo, Man iindet gutes Logis] Sorengaie 23 im Soden. r. 12, v. 10—12 Ahr Borm. 
Katergaſſe 6, beim Schuhmacher. | . é 7 
Gutes Logis zu haben pend. | Cine nen renpvirte Parterre: Neben⸗Einkommen. 
haus⸗Neugaſſe 6, 1 Tr., links. ED der n u n Kaufleute od. and. Herren die 
ee A IRE sogis, ader Bureau von {ofort 08.1. Juli Bezieh. zu Paperean en 
8 - R: = 5 gaſſe sa bill gu verm. Näh.Töpferg. 24, 1. leiſtungsfähiges Engros - Haus 
ee Site der i ogis m. Im Ein Laden mit Wohnung ift zu | den Verkauf von Treibriemen, 
AL Bi JM. f vermiethen Tobiasgaſſe Nr. 25. Mafchinen Oelen, Gummi- 
1 ord. Mädchen find. 15.0.1. Logis Läden? und Asbeſt⸗Fabrikaten zu 
Baumgartſchegaſſe 32-33, p., h. a en, übernehmen geneigt find, belieb. 
topis im eig. Zimmer m.g. Beköſt. darunter 1 Gdladen v. 1. October | Off. unter P 2238 an d. Annonc.⸗ 
ProWoched.A jof.3.5.Lajtadie10,2] zu verm. Langfuhr, Ecke Ulmen⸗ Expedition von Herm. Wilker, 
Je. Zente oder Mädchen finden | U. Mirchauerweg. Näh.b. Ulbrion,] Bremen gu ſenden. (7800 
Logis Heil. Geiſtgaſſe 44, 3 Tr. | Mirchauerpromenadenweg 18. Suche per ſofort für mein 


Junge Leute finden gutes Logis | MEAE rO ONNEEN CETHA, CE 
| aden nebf Folna ehte iingeren gen Han. 


— 4 p 
Ein an. jg. Mann findet gutes 1. Juli zu verm. Tagnetergaſſe 10 Offerte a ee er 


Zu melden Poggenpfuhl 


LOCH 


; ich 3 1 Hrn. z. 1. Juli zu verm. (7810 Logis Böttch 12, Hof,1 Tr. Meterei,gutecheſchäftslage, v.ſof. $ GERA M 
Gehör von gleich zu vermiethen. an : 2 £ Logi Böttchergaſſe 12, Hof. Tr. b; p Pr K 80 an die Expedition d. Blart. F z icler für alle erlernen, kann ſofort unter | 
Seujagrwajjci, Kl. Straße S ii RL Straße S it Sqiefifange? ifte. Hl. möbl. Dim. Zwei junge Leute finden an- 1 Sad.gu jeb. Geſch a Budbind. Eon ne 0 günſtigen Bedingungen in der + 


Part. m. ſep. Eing. v. ſof. zu vrm. 
Tidl. Stube, Küche und Böden Eleg. möbl, Zimm. fof, zu verm. 


- Re è ; Langfuhr, Eigenhausſtraße 20. 
i an nh . Eep and di: Em rb nel arora non 18 
Fönigsthalerweg 27 b. LANAT, e. billig zu verm. Breitgaſſe 114,3. 
Wohn., Stb. „b., ch, Kell, Stall] Ein gut möbl. Zimmer billig an 
3. 1. Juli g. vm. Daf. ift e. Woh. | dinen Herrn oder Dame zu verm. 
a. trl. Leute od. d. 1 Perf. g um. | Heilige Geiſtgaſſe 99, 2 Treppen. 


—— W nn 
Goldſchmiedegaſſe 33 ift ein 
7 28 12: möblirtes Zimmer vom 1. Juli 
1 : ; g 1. Juli i. gut. 

Breitgaſſe 22, 1 Tr., ein elegant | Fein mbl.Vorderz 3.1. Juli ig 
mbl. Vorderzimmer zu vm.]7656 | Haufe zu verm. 5 galie 4,1. 
| $undeg. 74, 2, |. mol.Bimm.m. | Ein Zimmer an 1-2 jg. Lente von 
kl. Schlafe. ſex. E.. v.. We Benion fee Bart, Graben ee 
Breitgaſſe 123, 2, dicht am | Imöbl. Himm. m. ſep. Eg. on eine 
olzmarkt, find zwei möblirte] Dame z. v. Näh. Fischmarkt 23/1, 
immer mit ſeparatem Eingang | T möbl. jro Vorderz. , ſep. Cing. 
an zwei Herren mitPenſion nom für 10 M monatl. zu verm. © 
1. Juli zu vermiethen (7690 Berggaſſe 17, 1, Cing. Biſchofsg. 
Eleg. möbl. Zimm. n. Schlafzimm. 1 frdl.mót. Bimm. i. ſep. Eg. b.. u. 
zu verm. Fleiſcherg. 87, 1. (7688 | Altſt. Grab. 12-13, 2, Eg. Junkerg. 
Fleiſchergaſſe 61, 2 Tr. ijt ein f.] Gembl. Bordera Aep. Eing 1 Tr, 
et n Cab. u. Pianino, zu verm. Baumgartſcheg. 42/43. 
a. Wunſch Penſion, b. zu vm. (7745 Tgut möbl Zimeiſtmaohne Pens. 
Ein fein möbl Zimmer per zu haben Sanggarten 49, 1 Tr. 
ſofort an feinen Herrn zu ver⸗] Vorst Graben, I, fem. Bord. 
miethen Brandgaſſe 5, 1, L. (7730 n. Cab. v. gl. zu vm. a. W. Burſchg. 
Oliva Rojengafje17,1Żr.,Zm661. | T gut möbl. Zimmer ift zu verm. 
Vorderz. zu um., auf W.Penſion.] Dominikswall 13,2 Tr., Hinter): 
Sanggarten 71, pt., ift ein möbl. II- Part. Vorderſtube an alleinſt. 
Zimmer ane. Herrn gu vermietd. | Perſon zum 1. Juli für 6 A mil. 
Pfefferſtadt 49 ſep.möbl. 1 u,2 ., zu vermieth. Kaſſub-Mart 12, pt. 
Burſchengel.umſtndh.b. zu verm. Hundegaſſe 87, 2, möbl. Zimmer 
Fleiſcherg. 18,2, gut mbt. Vordz. an 1-2 rn. zu v. A. W. Penf. 7809 
u. Cab. an 1-2 Hrn. mit g. oh. Pens. Mööl.Vorderzimm nebſtcabinet 
1 gr. hell. urn p 3. Tomtoir, zu vum. Große Krämergaſſe 1,1. 
auch f. e. Herrn od. Dame ſof zu Ein bibjd möbl. Zimmer ift an 
eil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr. e. anſt. Hrn., der d. Tag üb. i. Geſch. 
it v. iſt im ant. Hauſe zu vm. Z. 1. Juli 
„zu beziehen. Häkergaſſe 20, 1 Tr. 
Poggenpfuhl 50 Heil. Geiſtg. 17,2, gr., fr.möblirtes 
ift ein möbl. Zimmer zu verm. ordrz. an 1-2 ru. v. 1. Juli z. vm. 
Li uł möbl, Zimmer zu ver- Ein gut möbl. Zimmer mit fep. 
miethen. Dienergaſſe 14, part. | Cing., part., von fogl. oder ſpät. 
Frdl. möbl. Zimmer per 16. zu verm. Mattenbuden 38. (7819 
Juni zu verm. Holzmarkt 2,22. Ee möbl. 2 55 ober 

"Bol Vorberg 3.1. guli gu Herrn von gleich oder per 

nei ne dy 885 5 er vermiethen Fleiſchergaſſe u 51 
7 ` 668%1 iſt ein mól. Dienerg. 10, 2, ein kleines m bl. 
5 zu vm. Zimmer mit fep. Eing. zu verm. 


Tleeres Vorderzimmer mir fep. | Ut Graben 67, 2 Unks it ein 


Eingang von gleich oder fpäter möbl. Vorderzimmer fof. zu um, 


zu vermieth. Pfaffengaſſe 9,2 Tr. Poggenpfuhl 82 e.móbl. Zim Cb. 


4 7 eig. Ent. a. Wunſch Burſcheng. z v. 
wei anſtändige MANTEL | Jung. Tente mb ant. Siajn. 
Ind auftänpige Zn ahr⸗ Flein 


leine Gaſſe la, Hof, 2 Treppen. 

waſſer, Sasperſtraße 41b, 2 Tr. 
Ein WARP. 8 ż 
pinet an ein bis zwei J. groß 
en vermieth,,auf Wunſch! zimmer, en. mit Pianino, ſofort zu 
enfion Altſtädt. Graben 68, 1. vermiethen. Näh. daſelbſt 1 Tr. 


eine Familienwohnung zu verm, geſucht. Off. u. K 180 an die Exp 


i 


|: 

mit guter Schulbildung. Station 
im Haufe, 7840 jA 
Oſterode Oſtpr. Germania⸗ i 
Drogerie. S. Elias, r 
Weiblich. | 


Suche für mein Wurſt⸗ und H 
Aufſchnittgeſchäft e. gewandte 


Gassirerin 


8 


ſtändiges Halblodi paſſ. 3.1. Oct. 3. vm. Ofi.u.K187Erp. | ya z 
Bentlergaſſe Mr os. Tyferdejfali, Futterbod, Sattel Tüchtige Agenten | 
1 junger Mann finder Logis m-. Ul Laftadie ubm. md Reisende | (Bejtpretzen), eintreten. (7837 } 
Hundegaſſe Nr. 71, 3 Trepp Ei Q D pajjend zum 8 , f e aer ges Ul Für mein Drogen: und 0 
fordentlicher Dran finder auten m <a en, Friſeurgeſch., welche bei Gaſtwirthen und <= 
) kann findet guten in der vermiethen. Hoteliers gut eingeführt und | tönnen fiğ melden im Neubau 
Logis Tiſchlergaſſe 49, 2 È Umgegend zu vermiethen. 29 
eee ee, 2 Sty LT Off. unter K 186 an die Exp.d. Bl. den Verkauf von (7766 | Petershagen 29. 
Anit. ig. Leute f gut u. bil. Logis 5 Musik-Automaten 2909000900000000008 
Schüſſeld 30, Eg. Bferdetr. part. Store Kelerlagerräume ; gegen Proviſton gu übernehmen 2 . 
In anftänd. Tum = u vermiethen. Zu erfragen Neige ſind, wollen ſich melden. + Für Manufacture $ 
ſaub. Logis JBL Geiſtg. 44, 2. fellerſtadt Nr. 31. (7855 | "prstes Schles. Musik- Instru- 3 Artikel wird ein (7780 
Tana ann d 1 menten-Versandt-Geschaft $ ' 
1 ai. Donn fond, gui, Logs Ge ee Stadtreiſender $ 
3 jg. Leute enden 2 5 ra t = See gu vermiethen.] Einen tüchtigen Malergehilfen | © event. proviſionsweiſe von © 
8: ; g 1 1 fi. unt. K 163 an die Exped. ſtellt ein H. Kwasniewski, 3 ſofort geſucht. Meldungen 2 
mn SE 0 f fi 8 5 5 lleı Schidlitz, Alt⸗Weinberg 848. unt. K 107 an die Exp. d. Bl. 2 
ë 8 gute Š „a iż ——— aka A b 
Logis Büttelgaſſel 5, 1 Tr. 3. Th. ene te en: lin Gaben 100. 2ę40404000040002003 
Init.ig.Leute finden gutes Logis A z - A J, Ein junger, ſolider Conditor: 
im re Tiihlergafiebt. Männlich, li Ni N iil f ali (l gehilfe, der dem Backpoſten vor⸗ 
9 junge Leute finden gutes Wo ſchnell u. billig Stellung It b il i f pac e wird von ſogleich 
Logis Drehergaſſe 16, 3 Tr. will, verlange ur Postkarte d. auf feine Wagenarbeit ſucht unter 13 75 geſucht. Offerten | 
Sonel, DH DentiheBatanzenpoft« Eßlingen 7763 er an die Exped. (7813 
ine ordentl. Mitbewohnerm „Deut geny g ſofort 7758 Ein esni > geſetzten Alters. 7619 | 
kann ſich melden Schidlitz 80, 2, 2328) Jul. Hybbeneth, melde A sic tann fich R. Sommer 
Eine ordtl. Mitbewogu. fann ſich Einen ſehr ordentl. kräftigen Wagenfabrik, Welden Biſchofsberg Nr. Ba. dza 8 | 
meld, Johannisg. 34, Hof, 1 Tr. Mann, der mit Pferden und Fleiſchergaſſe Nr. 19/21. Schuhmachergeſellen können Poſtſtraße 2. ' | 
SiE. ttbewodnerta Tann fig | Sorgen Amzugeben . | nie den Lt Graben7d, 2r. 7s j 
melden Boumgattiheg. 4, Hof als Stallmann von fof. L. Kuhl, ſuche z. 1. Juli evtl. früher einen. Ein Schneidergefelle, auf U en | 
17 ſich als Mitbewoh | Setterhagergajje 11/12, (7724 mit der Branche vollkommen per: Militärarbeit geübt, wird ver⸗ | 
5 5 abe Allee Bergſtr. 23 2 Schneider für gute Waletots trauten tüchtigen Verkäufer langt. Näh. Faulgraben 15, part. den eingeſtellt (7685 N 
meld, Halbe Fee, ans finden dauernde Beichäftigung zum Beſuche der Kumdfchaft. Nur | Ein Fauſburſche jofort geſücht n e | 
Tord Frau d. Mádhen als Mit- bei Georg Lichtenfeki & Co.(7756 Bewerber, w, über ihre Thätigk.] wöchentlich 6 % Tagneterg. 10. (i (i Í | ik N 0 
bewohn. gej, Jungferng.1, Th. 4. Follectanten für ausm. T. ſich in dieſem Fache gute Erfolge und |" inen Trac dan are Mia ll Im 
1 anit. Mädch. od. alte Frau f.bei f melden Frauengaſſe 37, a Nachweis liefern können, finden b Einen . Lauf 5 | 
e. Wütwe als Nitberohn. Auf TE n ne rn | Beriid ide. u können fich) meld. un) cheerſchengaſe er) Poggenpfuhl 37. | 
nabme Gope Seigen Goi 2r] 1 Hausdiener 3. Brot, Dopfengafie 108. (7646 1 Laufen e 1 T TTO i 
Ig. Mädchen £.jich als Mitbew dei findet jofors Stellung im Stadt- 9000000000905065 
SL Oeiftgafie88,. Lazareth am Olivaerthor. (7786 FR ee 3u- $ kann fi A ufburſche Un £ ii en 
p ee mer TO DE 3 4 K; g a \ 
IF Rano s%rdulein od. neiderſtelle in mei A x : | 
Gin anttönd.ülseres zet Maurergeſellen * Cartonnagenfabrit ſuche 2 B. Budweg, Sanin EB: welche die 
Frau wird a $ 2 ich y 5 berg 13b; 2 Treppen, ( 2 22 
geſucht Fiſchmarkt 49, 1 Treppe.] fónnen ſich melden von 1—3 Uhr per ſofort einen jiing. 3 Kräftige Laufburſchen fónnen feine üche a 
Gami ee deen ohne |$ buehhinder ONG, 2) fo meiden bei m. Bövinsohn | eviernen molen, tönen fi | 
giiebere Geigen 4, im GIG. m | 2 l Te U iel. 2 & Comp., Langgaſſe Nr. 16. melden (771 h 
tau oder Mädchen MT : j Tauch 2 ord, frójtige Arbeits- 
Pond gej. Karpfenſeigen 19. ftedlt ein ealergehilien 2 8 Ludwig Tessmer, $ 72 reſp. Lehrlinge finden Kurhaus Weſterplatte. M 
Anständ, Mitbewohnerim | Ea aaa. |  Poggenpfuńl 37.[7659 $ | Stellung bet Ig. Kowalski: | mpeg. 5. gór. m. | 
kann ſich melden2,Dammt4, pt. 7 000000089900 000002 | Töpferinftr., Am Spend han-. Nennt been 21775 
7 . der: | T - — | enay ———ů T mung UE” SER . D. N. d. A 
Eine anſt. Frau oder Mädchen k. : | ; 3 2 a —.— 
ge e dee, Meet eee Fofarkiger guter) 1 Laufburſche in men, Im Tä 


meld. Zu erfr. Breitgaſſe 86, pt. Tüchtiger erdienſt ę add aka iin dh 
i iei i + Häkergaſſe 56, parterre. 2 
Aeon E fa tc n Buchbindergehilfe d Verdier Personen | tam p | Gine tidlige Arbeiterin, | 
b ż l gejuhi Tobiasgaſſe 14, 1 Tr. 10 
J. Nitsch Ww, Gehalt. Meldung zwiſchen 10 Laufburſche beim Maler Junge Mädchen, welche die i 
Hnchfaine Pepsi I A und 12 Uhr täglich . 0880 melde fich Johannis⸗Kirchhof 3. Damenſchneiderei, ſowie Maaß⸗ | 
werden zu ſogleich gejucht. Näh. d ingeſtellt. G. Reddich öfer⸗ wollen (auf Wunſch ift gleichzeiti | 
per Monat empfiehlt ein junger im Arpeitsnachtweis, Fischer Er o CY 15, F geſtattet, fir eigenen Beatę | 
7848 e ea apa e T Pe 
AM „1 kräft, ordtl. Laufburſche fann | ſchneiderin, Tobiasgaſſe 14,1% 
erhalten Beſchäftigung. An Ä 5 f gaſſe 14,1 Tr. 
$ ję L „ſich melden Altſtädt. Graben 87, | Bitte auf den Name 
Offerten unter K 180 an bie] tet bei hohem Gehalt ein |Irreicher, fowie Saufourf hen A agidi 
Expedition dieſes Blattes erb. t Ed. Panter, Makanfhegafe. 


x fi p RA 
findet dauernde Beſchüftigung jeden Standes nach erfolgreicher melden Langgaſſe 84, (e | m Der Shneiderei geübt, fofort 
Gr. Hoſennähergaſſe g. "4 
gajje 10, 2 Treppen, 1 Laufburſche tann ſich melden] nehmen und Zuſchneiden innerh. | 
Kaufmann, welcher anderweitig. grube 90, Lübeck. ( ben ALBIN, Graben 7 Preis wdgią k. Andre, Damen. 
die beim Maler geweſen, können Laufbursche ju t Bonbon: Schuhm.⸗Geſellen, gt. Randarb., 


h in der Buchbinderei von Thätigkeit feſte Anſtellung mit 
N ND 
10 Eiſenſchiffbaner MS" Malergehilifen "GRE | go; N. Philippsen, Zangfuhr, 3 Monaten gründlich erlernen 
auswärtigen Engagements Halb. TiehfivenRaxanrgehiltan Malergehilfen melden Altſtädtiſch. Graben 17. | Preis mäßig. E. Andres, Damen⸗ 
gum 15, cr: dieſelbe verläßt. Ib isenkasenrgehillen 
ſich melden Tobiasgaſſe 29, part.“ fabrik Aliſt. Graben 96/97, Röhr, H können ſich meld. Jopeng. 42. 
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die Coſtüme nad) Maaß wirklich 


melde ſich für den Nachmitt. (beim 


Tüchtige 


ontoriſtin, 


Steuographiſtin, welche befähigt iſt, die Expedition 
(Margarine⸗Abtheilung) ſelbſtſtändig zu leiten, per 
1. Juli geſucht. Es wird nur auf eine wirklich gediegene 
umſichtige Kraft reflectirt. Gefl. Offerten unter K 124 
an die Expedition dieſes Blattes. 

1 Mädchen zum Rolledrehenkann [Nufwärterim für die Morgenſt. 
fih melden Langgarten 73, Hof. Steindamm 32, 3, r., v. gl. gej. 
piga 4 11 Kinderfr und Kinder⸗ 
Ein unſtänd. Madden, madhen ee für Danzig 
das die feine Küche unentgeltlich | und außerhalb J. Dau; Heil. 
erletn. will, melde jih. Offerten 


Geiſtgaſſe Nr. 36. 
unter J poſtlagernd Zoppot. Talleinſt Fran z Kartoſſelpußen 
! x | TECT. 
Selhstständ, Selmeiderinnen, 


melde ſich ſof. Tiſchlergaſſe 26. 
Köch., Haus: u. Stubm.erh. n. ſehr 
gute Stell. e. Amme v.gleich ſucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
Ig. Mädch.,w.d. Damenſchngrdl. 
erl. w., k.ſ.m. Fleiſchergaſſe 74, 2. 
Arbeiterin, auf H.⸗Nachthemden 
geübt, find. dauernd Beſchäftig. 
Milchkanneng. 31, Willdorff. 


Eine Wittwe, 


ohne Anhang, wird gegen voll⸗ 
ſtändig freier Station und 8 
monatl. Entſchädigung z. 1. Juli 
zur Hilfe in der Wirthſchaft 
geſucht. Off. u. K 196 an die Exp. 
Ein ordentliches ſauberes 
Aufwartemädchen kann ſich 
mene melden Stadtgebiet 37, 2 Tr. 
Schneiderinuen, Aufwärterin rer ſwärterin Sr ere 
Fals Taillen⸗Hilfs⸗Arbei Aufwärterim vag sofort gej. 
„„ terinnen und Schüſſeldamm Nr. 22. 
5 geübte Rockarbeiterinnen M| 1 orol. Kindermädchen od. Frau 
finden dauernde Beſchäftig. gleich ges. Jopengaſſe 46, 1 Tr. 
Langgaſſe Nr. 35. J. Mädchen für den ganzen Tag 
; E. Wedzicka. W |jiojort geſucht Borft. Graben11,1. 
...... V 
i 3 Air aterial und Schank ſowie no 
Suche ein Mädchen für Alles | mehr 10. maea Hur Hie nber 
Gehrmann, Langgarten 44, 2, Wirthſch. Kinder⸗ u. Dienſtmdch. 
PP mögen ſich ſoſort bei hohem Lohn 
Su e + melden Prohl Langgarten 115. 
+ Ig⸗Mädch.,ind. Damenſchn. geübt 
eine junge Mamſell, gewandtes 
Ladenmädchen fü i 


tadellos arbeiten können, wollen 
ſich melden 
Ueltzen'ſche Wollenweberei, 
Vertreter: Ad. Zitzlaff, 
Langgaſſe 74. 

Die Arbeit wird zugeſchnitten 
aus dem Haufe gegeben. 
Cigaretten - Arbeiterinnen 
können ſich melden in der 
Cigaretten⸗Fabrik „Stambul“ 
J. Borg, Matzkauſchegaſſe. (7779 
Teht. ſel bſt. Schneiderin, w. a. d. H. 
arb., geſucht. Off. u. K 155 u. d. Exp. 
Geübte Wäſchearbeiterin findet 
dauernde Beſch. Langgarten 67. 
E EKER 


JĄ 


können fih mD.eyrauengajje34,1. 
Ein gebild. ält. Mädchen zu größ. 
Kindern u. zur Stütze imHaushalt 
per 1. Juli er. geſ. Off. u. K 183. 
Haus- u. Kindermädch., Kinder⸗Einzuverläſſiges ſauberes Haus: 
frauen von gleich und Juli. mädchen, das etwas von der 
B. Mack Küche verſteht, mit nur guten 

= ſſe N 57 Zeugniffen, kann fih melden 

E eee. Langfuhr, Hauptſtr. 9,1 Tr. (7851 
Tüchtige Plätterinnen könn. fi) | r — 


melden Breitg. 86, Kuschnereit. Eine geübte Blätterin 


— 2 kann ſich melden bei 
1 kräftiges Mädchen 


E. Mertens, Paradiesgaſſe 4. 
zum Waſchen u. Reinmachen für d. „„ Mädchen für Nachmitkag zum 
Vorm. melde ſich Langgaſſe 85. 


Aufwarten geſ. Näthlergaſſe 5. 
1 ſaubere Waſchfrau 


Ein Aufwärterin 
kann fih melden FrauLieutenant 
Holland, Halbe Allee, 
Billa Rzekonski. (7811 
Eine Auflegerin 
wird von ſofort gejucht in der 
Buchdruckerei Vorſt. Graben agp. 
Falzerinnen können ſich melden 
bei „Merkur“, Jopengaſſe 29. 
Frau, die gut Wäſche auśbejj., 
melde jich Kumſtgaſſeh, Hof, Th. 3. 
Eine Frau zum Treppenteinigen 
w. geſucht Gr. Wollwebergaſſe 2,2. 
1 Frau, d. m. Gartenarb. Beſcheid 
weiß, k. ſich meld. Kl. Bergg. 8, 1. 
J. Mädchen, m.die f. Damenſchnd. 
erl. w., k. fih m. Vorſt. Graben? 4. 


Tücht. geübte j. Mädch. z. Damen- 
ſchneid. mög. ſ.m. Fiſchmarkt 29,3. 


Junges Mädchen, in der Damen: 
ſchneiderei gut geübt, kann ſich 
ſofort melden 1. Steindamm 13. 


Stickerinnen 
auf Monogramme und 
Buch taben eden Provets, 

Walter & Fleck. 


DE~- 
. |juchen Schneider & Comp. 


Gin Mädchen, auf Herren⸗ 
Jaquets geübt, findet dauernde 
Beſchäft. Tiſchlergaſſe 42, 1, hint. 


Geübte Schneiderinnen 


finden Beſchäftigung. 
Auguste Zimmermann Nachfl., 
Langgaſſe 5. e 
Schneiderin im Hauje melde fih 
Gr. Oelmühlengaſſe 3, 1, hinten. 


Ein Mädchen, welches auf der 
Maſchine nähen kann, wird ver⸗ 
langt Altes Roß 3, parterre. 
Näht. die ſaub. Wäſche ausb. find. 
Beſchüft. Langfuhr, Blumenſtr. 4. 
Hand⸗ u. Maſchinennäth. auf Hof. 
kann ſich meld. Johannisg. 67, 4. 
i tücht. Maſchinennähterin kann 
ſich melden Tiſchlergaſſe 1—2, 2. 


Beſchäftigung. 
Ueltzen'sche Wollenweberei, 
Bertreter: Ad. Zitzlaff, 
Langgaſſe 74. 


Verkänlerinnen, 


Bewerbungen mit 


zu richten. 


Gr. Wollwebergaſſe 11. 


(ebildeteg Pränein 


finden dauernde Beſchäftigung 
Jundegaſſe 55, Hange⸗Etage. 

Eine Plätterin kann ſich 
melden Roſengaſſe 3, parterre. 
1g. Cigarettenarbeiterin wird v. 
jof.n. außerh. b. gut. Lohn 1 
Off. unt. K 140 an die Exp. d. Bl. 
Ein nett. Mädchen, 14-15 Jahre, 


evtl. ſpätere Zulage. 


Kinde) Scheibenrittergaſſe 4, 3. 
Auſwärt. kann fich f.d. Vorm. ⸗St. 
meld. Breitgaſſe 86. Kuschnereit. 


Maſchinenſtrickerin 
find, d. Beſchäft. Hl. Geiſtg. 44. 
1 ordl. ehrl. Aufwärterin wird 
geſucht. Pferdetränke 2, 1 Tr. 
Ein Aufwartemädchen für den 
Vormittag mit Buch kann ſich 
melden Schidlitz 1, 1 Tr., links 
1 ordtl. Aufwärterin mit Buch 
melde ſich Ketterhagergaſſe 9. 
J. Mädchen k. d.ſeins Damenichn. 
aründl. erlernen Frgueng. 18, 3. 


die Expedition dieſes Blattes. 

Gartenfrauen WE 
können ſich melden A, Weiss, 
Große Allee Nr. 7. (7776 

Eine Nähterin findet 
jede Woche e. Tag Beſchäftigung 
Tobiasgaſſe Nr. 34, im Keller. 


"Stellengesuche. 
Männlich. 


—— — taa Men — 
1 j. Mann, d. auch etwas Tiſchler⸗ 
arbeit verft., bitt. um eine Stelle 
als Arbeiter Jungferng. 17, 2. 


für den Vormittag geſucht Lang⸗ 
fuhr, Mirchauer⸗Promenaden⸗ 
weg 9b, parterre. (7849 


Geübte Hoſennähterinnen find. d. 
Beſchäftig. Tobiasgaſſe 6, 2 Tr. 
Arbeits mädchen 


„Ein junges Mädchen von 14 b, 
15 Jahren wird zu leichter 
Hausarbeit bei kinderloſ. Leuten 
geſucht Fiſchmarkt Nr. 47, 2 Tr. 
Perfecte Taillenarbeiterinzen, 
aber nur folche, finden dauernde 


————ů—ů— WERK IGE aan u — 
Suche per 1. Juli, auch jpäter, 
mit der Putzbranche vertraute 


Zeugniß⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsanſprüch. 
erſuche nur ſchriftlich an mich 


Adolph Hoffmann, 


— — — —— —— 
T. Taillen⸗, Rock- u. Hilfsarb. . d. 
. | Beich. Vorſt. Graben 57, links, 1. 


aus durchaus anft. brav. Familie 
wird für ein befj. leichtes Geſch. 
p. ſofort oder 1. Juli geſucht. An- 
fangsgehalt 30 .4 per Monat 
Damen, 
welche noch nicht in Stellung 
waren, erhalten für die erſten 
3 Lehrmonate a 20 % Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten mitungabe 
der Verhältniſſe unter K 189 an 


Dienstag 
30 Mk. mas, 1 się 


eine Stelle als Aufſeher, Portier 
od. Bote bej. Off. u. K122 Exp. (7804 
Beſchäſtigung, gleich welcher 
Art, wird von einem feder- und 
redegew. Hrn. mittl. Alters gej. 
Off. u. K 143 an die Exp. d. Bl. 
Sohn achtb. Elt. (Waiſe), welch. 
Luſt zum Colonialwaarengeſch. 
hat, ſucht eine Lehrſtelle. Off. 
unt. K 191 an die Exped. d. Bl. 
Empfehle e. ordtl.fleiß. Hausdien. 
von auswärts 18 Jahre alt, 
ſowie Feldarbeiter und Kuh⸗ 
hirten. Prohl Langgarten 115. 
2Metalldreher, "Q 
flotter Arbeiter, wünſcht in den 
Abendſtunden beſchäftigt z. werd. 
geg. mäß. Anſpr. Off. uut. K 108 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Gutſit. Handwerker ſ. in Danzig 
oder nächſter Nähe ein Haus als 
Vicewirth zu übern. Off. b. zum 
20. d. Mts. unt. K 168 an die Exp. 


Weiblich. 


Jüngere Wirthin, 

in feiner Küche wie in allen 
Zweigen der Wirthſchaft er⸗ 
fahren, ſucht Stellung zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung einer Wirth⸗ 
ſchaft. Selbige iſt befähigt, 
mutterloſe Kinder zu erziehen. 
Zu erfragen Breitgaſſe Nr. 95, 
Hange⸗Etage. (7717 
1 ord. Frau b. Stellen z. Waſchen 
u. Reinmachen Gr. Gaſſe 14, 1. 
1 ordl. Mädchen ſucht Stelle zum 
Flaſchenſpülen Röperg. 9, 3 Tr. 
„a. anfi. Mädch. ſucht Stell. f. Vor 
U. Nachm. N. HoheSeig. 2, H., Th. 7 

Eine ältere, noch rüſtige 

M bittet um eine 
Kinderfran Stelle n. außer⸗ 
halb bei einem jungen Kinde. 
Off. unter K 83 an die Exp. d. Bl. 


Ig. Frau bitt. f. d. Morgenſt. Bez 
ſchäftig. Näh. Häkerg. 44, 2 Tr. 
1 jg. Wittwe empf. |. z. Waſch u. 
Rm. St. Bartholomäikirchg.5, H. 


1anſt.ordl. Frau ſ. St. f. d.h. Tg. Zu 
erfr. St. Katharinenkirchg. 11,21. 


1 Frau bitt. um Stellen z. Waid. 
u. Reinmach. Kumſtgaſſe 7,3 Tr. 
Ord. Frau bitt. um Beſch. z Waſch. 
u. Reinm. Schüſſeldamm 27, 1, h. 
1 ordtl. anſt. Mädchen mit guten 
Zeugn. b. um e. Stelle b. Herrſch. 
für d. Nehm. Schüſſeldamm 12,20. 
Anſt. jg. Frau b. u. St. z. Waſch. und 
Reinm. Z.erfr.Hoſennäherg. 3, pt. 
Eine anſtändige Frau bittet 
um eine Aufwarteſtelle für den 
Nachmittag. Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße Nr. 13, Hof. 
Eine anit. älterhafte Frau bittet 
um eine Aufwarteſtelle von gl. 
Hinter Adlers Brauhaus 1, part. 
1 j. Frau bim Flaſchenſp. u. Beid. 
Offert. unter K 111 an die Exped. 
1 jg. Frau b. u. Stck.⸗u.Monatsw., 
diej. w. gebl. u. im Freien getrockn. 
Offert. unt. K 112 an die Exped. 


(oneessionirie Erzieherin, 


welche ſchon mit Erfolg unter⸗ 
richtet hat, ſucht zum 1. Auguſt 
oder ſpäter Stellung. Gefällige 
Off. unt. K 98 an die Exp. d. Bl. 
1 perf. Köchin wünſcht z. 1. Juli 
in einem feinen Hauſe Stellung. 
Off. unt. K 157 an die Exp. d. Bl. 
Ein anſt. Mädchen, welches gut 
kochen kann, wünſcht zum 1. Juli 
oder ſpäter bei einem Herrn od. 
Dame die Wirthſchaft zu führen. 
Off. unt. K 158 an die Exp. d. Bl. 
Junge gebildete Dame, welche 
in d. feinen Küche perfeet und in 
allen weibl. Handarbeiten u. in d. 
Schneiderei erfahren iſt, ſucht 
1. Juli Stellung a. Wirthſchafts⸗ 
fräulein u. Geſellſchafterin. Off. 
unter K 150 an die Exped. d. Bl. 
1 ord. ſb. Frau b. u. Beſch z. Waſch. 
u. Reinm. Jungferng. 29,2. Th. r. 
1 jaub. Frau biti. um Wäſche z. 
Waſch. Spendhausneug. 8, Th. 5. 
1Wittw. w. Wſch.auszb. u Handrb. 
zu übernehm. Kneipab 5, Th. 6. 


Fräulein, in den 30er Jahren, 
das jchon mehrere Jahre auf 
einer Stelle zur Stütze der Haus⸗ 
frau iſt, ſucht zum 1. Auguſt ähn⸗ 
liche Stellung. Dieſelbe wäre 
auch geneigt, einen kleinen Hause 
halt ſelbſt zu leiten. Offerten u. 
K 148 an die Exp.dieſes Blattes. 
Ord. Mädchen ſucht Aufwarte⸗ 
ſtelle. Zu erfr. Schüſſeldamm 36. 
Eine fräit. Aufwärt. ſucht Stelle 
Zu erfrag. Burgſtraße 13, part. 
Nähterin, welche jchneidert 
wünſcht Beichäftigung auß. dem 
Hauſe Holzgaſſe 4, 1 Treppe. 
1 anſt. jg. Frau bittet um e, anit. 
Stelle zum Aufwarten für den 
ganz. Tag. Nied. Seigen 2, H., p. 
Ein anſt. Mädchen bittet um 
Aufwarteſtellen für den Nachm. 
Näheres Drehergaſſetoparterre. 
Bejunde trdft. Waſchfrau Bitter 
um Stelle Töpfergaſſe 22, 3 Tr. 
Ord. Frau 6. eine Aufwarteſtelle 
Große Schwalbengaſſe 5, Th. 2. 
Schneiderin b. in u. auß. d. Hauſe 
Beſchäft. Off. u. K 129 an die Exp. 
Tordtl. Mädchen juht Stellung f. 
d. halb. od. g. Tag Kl. Bückerg. H pt. 
Eine Glanzplätterin bittet 
für einige Tage in der Woche 
Torbtl. Mädchen bitter u. St für 
den Bormitt. Kehrwiedergaſſe 3. 
Eine Frau bittet um Arbeit 
Strümpfe zu ſtricken und zu 
ſtopfen. Satergafie 3. 


Danziger Nenejte Nachrichten. 


Empfehle f.beſſere Häuſer Haus⸗ 

u. Kindermdch. Prohl Langg. 115. 
1 ją. Mädch., in der Schneid. geübt, 
ſucht Beſchäftig. Tobiasg. 29, 1. 


7 e Wirthſchafts⸗ 
Empfehle fräulein für 
außerhalb, Verkäuferinnen 


jeder Branche. Buffetfräuleins 
f. Danzig u. außerhalb, Stuben⸗ 


J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Für ein junges (20 Jahre), 
armes aber 
14 ©; 150 N 
hübſches Mädchen 

wird Stellung im Hauſe mit 
Station und vollſtändiger Be⸗ 
köſtigung als Verkäuferin ze. 
geſucht. Off. unt. K 100 an die 
Expedition d. Bl. erb. (7859 
1 ordl. Mädch. b. um e. Stelle f. den 
Nchm. Brabank 6, Hof, Th. 1,2 Tr. 
1 ordnti. Aufwärt. bittet für den 
Vorm. um St. Drehergaſſe 20,2. 
1 alleinjt. häusl. jg. Frau mit gut. 
Zeugn., d. koch. k. ſucht ſelbſtſt. e. kl. 
Haushalt zu führ. a. nach außerh. 
Off. unt. K 199 an die Exp. d. Bl. 


ſucht Stell. Zu erfr. 
Wasehiran Seeiaafese Pore: 
Eine Kindergärtnerin 2. Cl., w. 
in Berlin ausgeb. iſt, ſ. Stell. bei 


1-2 Kindern. Gefl. Off. mit Ang. des 
Geh. unter 07866 an d. Exp. (7866 


Stell. i. Geſchäft. od. als Stütze d. 
Hausfrau. Ofert. u. K 198 (7861 


INähterin ,. Schneid. geübt, empf. 
ſ. in u. auß. d. paui. Paradiesg. 16,1 
Ig. Frau empi. ſich z. Waſchen u. 
Ig. Frau empf. fih z. Wafck 

Reinm. N. Jopeng.5, Eg. Büttelh. 


g ; it 
Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 

wird ertheilt von [5388 

Agnes Bonk, Fraueng. 52,1. 
Annahme von Stickereien. 


Grdl. Clavierunterr. w. mtl. f. 34 
erth. Off. unt. K 104 an die Exp. 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie iu circa 4 Wochen. 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 


Wer erth. Unterr. im Schönſchr. 
Off. mit Pr. unt. K 181 an die Exp. 


wird ertheilt, wie auch 


Muſik⸗Aufführungen 


werden prompt und gut ausgef. 
R. Lehmann, Fleiſchergaſſe 37, 2. 
Primaner w. währ. der Ferien 
Nachhilfeſt. auf d. Lande geg. fr. 
Aufenthalt z. geb. Off. unt. K146 


LCapikalien, 


r ROGUE 


big */, des Werthes. 1ftel. 32%, 
bis 4%, 2 ſtell. 4 bis 4½ %., Be: 
leihungen von Bauſtellen 2c. 
A. Uhsadel, (8946 
Langenmarft Nr. 23. 

WerGeld jed. Höhe z. jed. 

hell! Zweck fof. ſ., verl. Proſp. 
j o umſ. v., D. E. A.“ Berlinâ3. 

(7661 


1000 Mari 


bei 5% Zinſen und Sicherſtellun 
geſucht. Offert. unter K 67. (775 


licher Abzahlung u. Zinſen. Off. 


ſind auf ſichere 

Mk. 40 00 Hypothek evtl. 
auch als Baugeld direct vom 
Darleiher zu haben. Offerten 
1000 4 zur 2. ſichern Stelle gej. 
Off. unt. H 88 a. d. Exp. dief. Bl. 
10 auf 2 Mon. u. 13. zurück gej. 
Off. unt. K 153 an die Exp. d. Bl. 
F er Friedr.) 
zu verk. Off. u. K118 an die Exp. 
Aelt. Herr m. 18000 Baarverm. 
wünſcht ſich als ſtill. Theilhab. an 
einem kaufm. Geſchäft zu betheil. 
Off. unter K 125 an die Exp. d. Bl. 
100.4 w. zu 5 Proc. inf geg. gute 
Sichh. u. 10% Berg.a. 6 Mon. geſ. 
Off. unt. K 78 an die Exp. (7777 
Ein Deſtillateur ſucht einen 
Capitaliſten zur Ausnutzung 
feiner Kenntniſſe bei beider: 
ſeitigem Gewinnantheil. Offert. 
unt. K 195 an die Exped. d. Bl. erb. 


auf maſſives gutes Geſchäfts⸗ 
aus, Rechtſtadt, beſte Lage, an 
„Stelle vom Selbſtdarleiher 
5 10 Mille. Mieths⸗ 
ertrag 0. . Offerten unter 
K192 an die Expedit. d. Blatt. erb. 


mädchen, die ſchneidern können. a. 


E.anft. Jg. Mädch. v. außerhalb j.| ! 


Gründl. iolinunterricht 


an die Exped. dieſ. Blattes. (7824 


Hypotheken =? 


auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 3 


. 


unter K 86 an die Exped. d. Bl. lo 


940000 A. 


verl. 
Abzugeben Roſengaſſe Nr. 3. 

Ein Niemen iſt Niederſtadt 
verloren worden, gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Langgarter 
Hintergaſſe 3, 2. Fr. Sonntag. 


Sonnabend Abend ift in Oliva 
v. Waldhäuschen nach d. Bahnh. 
eine blaugeſtickte Schürze verl. 


Gegen gute Belohnung abzugeb. 


Zoppot, Nordſtraße Nr. 5, oder 
Danzig, Langgaſſe 40, im Laden. 
Sonnt. i. Kgl. Grt.Olv. gr. Kinder⸗ 
Havel. vl. Abzg. Lgf.,Ahornw. 36,1 
Zwei vergoldete Herzen nebſt 
Uhrſchlüſſel am Ringe verloren. 
Wiederbringer erhält Belohn. 
Tobiasgaſſe 26, parterre. 
1 Moſaikbroſche ijt in Sagorſch 
gef., abzuh. Goldſchmiedegaſſe 4. 
1 Kinderjäckch., M. Pgez /m. Spiß. 
u. Einf. vrl., abzug. Rähm 1,3 Dr. 
Ein Keichel iſt verl. Geg. Belohn. 
abzugeben Profeſſorgaſſe 4, 1, h. 


1 Portemonnaie mit 50 Æ in 
Gold, 1 Portemonnaie mit 64 
und etwas kl. Geld iſt Sonntag 
Abend v. Hauptbahnhof Danzig 
bis Hausthor verloren, geg. gute 
Bel. abzug. Hausthor 4 a, 1, hint. 
Kl. Broſche verl, Weiß. Kopf mit 
gold. Rand. Abz. Langenm. 40,3. 
1 kl. kath. Gebetb 2 Damm geind. 
Abzuh. Breitgaſſe 79, Bierverlag. 
9 Kragen, 1 P. Włanichetten gej. 
Abzuhol. Häkergaſſe 13, 2, links. 

Freitag Abend ſeine goldene 
Broſche gefunden. Abzuholen 
Holzſchneidegaſſe7 8. Souterrain 
Verl. e. gold. Brojche u. Olivaet 
ſtraße bis n. Grünhof. Geg. Bel 
abz. Olivacrjtr.72J.Brandt.(7835 
Ein gold. Pincenez mit ein Stück 
Kette iſt Sonntag v. Weſterplatte 
Bahnfähre, Hauptöhnh. Danz. bis 
Beiheng. verl. Gegen Belohn. 
abzugeben Weidengaſſe 4b, pt., l. 

Eine Damenuhr iſchwarz) 
gefunden. Abzuholen Scheiben⸗ 
rittergaſſe Nr. 9. Schaldach. 


Altes Portemonnaie 


mit Inhalt (Thaler und zwei 
Marken von Spindler) verloren. 
Abzug. Schwarzes Meer 21, 2. 
Gefunden ein Armband im 
Heubuder Walde am Sonntag. 
Abzuh.Kohlenmarkt14.16,2 Tr.r. 
Eine Schnupftabakdoſe gefund., 
abzuholen Langgarten 650, 2Tr. 


3 27220 


g A 
s Habe mich hier als 
3 


Specinlarzt 


für 
2 Magen⸗ u. Darm 
krankheiten 
3 niedergelajjen. (7480 
Sprechſtunden: 
Vormittags 8—11 Uhr. 
3 Nachmittags 4—5½½ Uhr. 


Dr. Fleck, 


Langgaſſe 79, 2 Tr., 
2 im Haufe 
derHerrenHahn & Loechel. 


B 


* 


kaaa A 


PA W OC TEK 


ZuridgekehrtiE 
ex Baumgardi, 


in Amerika approb. Zahnarzt. 
Langgaſſe Nr. 74. 
wg A W LA - ary prit m RE 
Künstliche Zähne, 
Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tabel- 
jen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe ; 
Zahn⸗Operationen. 


Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3268 
Große Wollwebergaffe Nr.2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
GZ a Siinftl. Zähne, 
Plomben, Re 
paraturen, 
billigſte Preiſe. 
A. NeukeffSchüſſeldamm18.(7359 
FF 


7 © 
Danti agung. $ 
3 Hiermit ſage ich demperrn 2 

Dr. Böhnheim, Ohra, ſowie 2 

der Frau pebeammeHaupt, 3 
3 Danzig, Mattenbuden 24, 2 
2 für die aufopfernde Mühe 2 
z bei der ſchweren, aber glück⸗ 2 
3 lichen Entbindung meiner © 


zę 


Frau den beiten Dank. 


2 Julius Lepke. 2 
Sose ILAT 
Achtung! 
Der bekannte Herr aus Schwetz, 
der a. 9. 4. 98 eine Photographie 
erhielt, wird gebeten, dieſelbe 
binnen 3 Tagen zurückzuſenden. 


o unter K 114 an die Exped. d. Bl. zu 


A 2 
Altſchottland, 18. Junil898 > Roprft.eingefl. Paradiesg 3, Hof. 


Aus meinem 


Dh- Kaffe8- Lager 


Santos u. Campinas, 
pro Pfd. 0,60—0,80 „4, 


Guatemala, 
pro Pfd. 0,90, 1,00, 1,10, 1,40 A, 


echt Plantagen-OCeylon, 


pro Pfd. 1,40, 1,60 „A, 


Columbia, 
pro Bid. 1,20, 1,30, 1,40 , 


Sa vanilla u. Bucaramanga, 
pro Pfd. 1,00, 1,20 Ay 
Domingo, 
pro Pfd. 1,00, 1,10 A, 


Jawa, Malang, Preanger, 


pro Pfd. 1,20, 1,30, 1,40, 1,50 «A. 


Menado, feinſte Qualitäten, 


pro Pfd. 1,60, 1,70, 1,80 , 
Mocca, 


aus Abeſſinien und Arabien, pro Pfd. 1,20, 1,30, 1,40, 1,70 , 


Tolima, vorzüglich ſchmeckend, 
pro Pfd. 0,90 „4 

Meine geröfteten Kaffees, aus obigen Sorten zuſammen⸗ 

geſtellt, zeichnen ſich durch vorzüglichen Geſchmack und höchſt 

entwickeltes Aroma aus und liefere ſolche das Pfund zu 0,80, 

1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80—2,30 4 (5287 

Bei Entnahme von 9 Pfund franco jeder Poſtſtation. 


Danziger Kaffee-Lagerei 


Paul Machtigal, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 51, an der Marienkirche. 


i BE | Strickarbeit wird an W 
3 Damen MIS Langfuhr. Klein Rammbau Nr. era 
Brief unter H 817 erhalten. | Blonf KIdr. u. Nnterröcke ww. ſß.u. 


Leider verhindert geweſen, da | b. gewaſch. u. gepl. Breitg.6, Hof. 
Brief zu ſpät erhalten. Bitten Warne sed. m. Fran A uns Wftigeb. 


diesmal genaue Adreſſe unter Klein auf mein Namen etwas zu 
K 119 an die Exped. d. Bl. erbeten. borg. dach für keine Schuld. 9 
Anſt. Mädchen v.30 Fahr.,evang., Schmied Ferdinand Witt. (7862 


mit 2500 u. kl. NÉS ſucht Bee | Wenn die Hobelbanf 5.3. 15.5. N. 
kanntſch.mätt⸗ Hrn., Beamt. bev., | Hinterm Lazareth 16 nicht geholt 
a ene PC wird, verl.d. Käufer fein Anrecht. 
vertrauensv. ihre Off. bis 16d. M. i 
unt. X 110 an die Exp. d. Bl. einj. F 
Ig, Dame mit Vermög., Waſſe, Das liftige 


kath., wirthſchaftl., wünſcht ſich 
Hautjucken 


mit ein. Hrn., bevorz. Beamt., b. 
zu verheir. Anonym 1 s 
BI. | ſowie daraus entitand. Gefichts⸗ 
röthe und Flechten wird ſchnell 


Off. unt. K 128 an die Exp. d. 
und ſicher durch einige von Apoth. 


2 21 
Hilfe undgiath | und fider onre einigevon ipot 
; in Ehe- | Net erprobte u. beft, empf. 
Erben. ans | Bäder Befeit. Nah. Heil, Geist- 
durch den früh. Gerichtsſchreiber Et. 
inden auf bee 
Damen liebige Zeit 


Branser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
i freundliche Aufnahme bei Frau 


Klagen, be 
Geſuche und Schreiben jeder „ e T 
— EZEZEPZRZZOWE 


Wohlgemtihe RC Schutt 
und Ballaſt 


parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Contracte, Teſtament. 
Klagen, Vertheidig. in Straf⸗ 

kann gegen 40 Pfg. Trinkgeld 

per Fuhre am Schellmühler 


ſachen, Geſuche jedert Art fertigt 
Weg neben der Lackfabrik abge⸗ 


mit bekannt gut Erfolg Winkler, 
Secretär, Johannisgaſſe 64. 
Welcher erfahrene 


d p p 
Buchhalter.“ Fr: k (2758 
wäre geneigt, in feiner freien 
Beit ei Einrichtung eines ge» rac S 
ſchäftlichen Unternehmens und (77256 


kaufmänniſchen Rath 


zu ertheilen. Offert.u. Referenzen 
u. 07836 an die Exp. d. Bl. (7836 
Gudi. hübſch. Mädch bef. Pert 
(7½ Jahre) f. Eigen od. i. b. Pflege 
am liebſt, aufs Land, zu vergeb. 
Off. unt. K 145 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Anit, Ehepaar wünſcht ein Kind, 
Mädch., geg. einmalige Abfind. 
für Eigen anzunehm. Off. unt. 
K 91 an die Exped. dief. Blattes. 

Ein Kind von 6 Wochen fol 
bei anſt. Leuten in Pflege gegeb. 
werden. Off. u. K 142 an die Exp. 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und 7732 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Hochfeine Fracks 


Kind i en Pen 2 1 altes und (7801 
Kind ift in Pflege zu geben od 22 
auch für eigen anzunehmen. Rd. Frack-Anziige 
heres Drehergaſſe 10, part. W Rie 
Modiſtin. a ieSe; 
neue Sanil merh angeo e 
1 nitt werd. angefert. 7 Ten 
beite. Seiler, Piefferttad n. Vorzügliche g 
ols eee e t 
sugengajje 3, 2 Tr. S f 
prak wrd Tadge: eufgur en 
SHerg.81, Geſch.⸗Kell. 4 | P 
Möbel - Wagen! Altſtädt. Graben 85. 


Umzüge jeder Art führt unter 
Garantie prompt und billig aus 
Bruno Przechlewski, Altſtädt. 
Graben 44, Fuhrgeſchäft. (7815 


Malerarbeiten 


werden ſauber ausgeführt. Off. 


Bienenhonig Markthalled4. (7852 
ieferne, gejdgte 
Bauhölzer, 
Kreuzhölzer, Bohlen u. Dielen 
in allen Dimenſionen, ſowie 
Balkenſchwarten preiswerth 
haben auf dem früher 
Möbel w. g. aufpoſirt a. rep. ſow. ge e ne 3 


Seinte Eafelbutter, 


täglich friſche Sendung a Pfund 
1,00 Æ, dieſelbe Qualität 
1—2 Tage älter A Pfund 90 9, 
empfiehlt Carl Köhn, Vorſtädt. 
Graben 45, Ecke Melzergafe. 


Wäſche z. Waſch wangen. m f. Fr. 
getrod. Off. unt. K95 un die Go. 
Feine Wäſche w.jaub.gewajch. u. 
geplätt. Dreherg. 20, Hinterh., 2. 
Herrenkleider werden, sei 
veparirt Häkergaſſe 48, 1 Tr. 


t. 136. 


Der Blaufacken Gruß! 
Zum Todestag Kaiſer Friedrichs. 
(Nachdruck verboten.) 

San Remo, Du ftilles Riviera⸗Idyll! Ju welcher 
deutſchen Bruſt weckt nicht der Klang Deines Namens 
leidvolle, wehmüthige Erinnerungen und zumal am 
heutigen Tage, an dem vor nun zehn Jahren Kaiſer 
Friedrich nach unſäglichen Qualen die Augen zum 
ewigen, ihn von aller Pein erlöſenden Schlummer 
müde ſchloß. 

San Remo, Du Stadt der duftenden Veilchen, der 
nickenden Palmen und ſtillen Olivenhaine — wie manches 
todtwunden Kranken letzte Hoffnung Bit Du... und 
wie manche Hoffnung auf Wiedergeneſung in Deiner 
klaren, milden Luft lójjeft Du ſcheiſtern! — — 

Es war am 1. December des Winters 1887. Nach 
vielen trüben Regentagen breitete ſich wieder die 
lachende, herrliche Sonne des Südens über das weite, 
ſchimmernde Meer, über die Berge, Schluchten und 
Thäler der Riviera. Wie freudig begrüßte man im 
Krankenheim Kaiſer Friedrichs das wiedererſcheinende 
Tagesgeſtirn! Es löſte fih wie ein drückender Alp 
von den Gemüthern der Kurgäſte, denn dieſe brauchen 
ja doch vor Allem den wärmenden Sonnenſchein. Sie 
waren feſtgebannt geweſen zwiſchen den vier kahlen 
Wänden des ſchlecht geheizten Zimmers in den Hotels 
und Penſionen; die Langeweile, dieſer läſtige Gaſt des 
beſchäftigungsloſen Einſamen, ſchlich hevan auf bleiernen 
Sa da theilten ſich die Woltenzüge über den rollenden 

ogen des Meeres, und Helios ſandte aus blauer 
Höhe ſeine goldenen Strahlen. Und nun ſtrömen 
Kranke und Geſunde hinaus und wandeln am Geſtade 
der See, die noch in hohen Spritzwellen gegen die 
Felſen brandet; ſie wandeln unter den Kaſtanien⸗ 
bäumen längs der Hauptſtraße der kleinen freundlichen 
Bäderſtadt oder ſteigen hinauf auf zerklüfteten Wegen 
zu den Ruinen der Altſtadt San Remo, die das Erd⸗ 
beben zur Hälfte in Schutt und Trümmer legte; ſie 
klettern umher in dem Trümmer⸗Chaos oder ſtehen 
ſtaunend, in Bewunderung verſunken, auf dem Hügel 
der Kuppelkirche Madonna della Costa, den Blick auf 
das ewige Meer gerichtet. 

Auch in das Zimmer des hohen Kranken von San 
Remo glitten die warmen Sonnenſtrahlen und fanden 
einen Abglanz auf den Zügen des Leidenden, dem es 
nuch langer Pauſe zum erſten Male vergönnt fein 
ſollte, ſich in der herrlichen Gottesnatur zu ergehen. 
Kein äußerliches Anzeichen der heimtückiſchen Kraukheit, 
unter der der Kronprinz litt, prägte ſich damals noch 
in den ſtets gleich ernſt⸗freundlichen Geſichtszügen des 
Thronerben aus. Leichten elaſtiſchen Schrittes erreichte 
er bei ſeinen Ausfahrten den Wagen, man breitete 
einen Mantel um ſeine Schultern, er lehnte ſich in die 
Polſter zurück und erwiderte nach rechts und links in 
freundlichſter und huldvollſter Weiſe Grüße, die ihm über- 
all entgegengebracht wurden. Die übrigen Mitglieder der 
kronprinzlichen Familie ja) man Tags über oft auf 
längeren Promenaden längs der Küſte oder auf den 
Straßen, die in die Berge führen. Wer die Herrſchaften 
aber nicht kannte, der vermochte ſie gewiß nicht von 
anderen Badegäſten zu unterſcheiden, ſo einfach war 
ihr ganzes Auftreten. Es blieb aber mancher Deutſche 
am Wege ſtehen und ſchaute ihnen freudig nach, wie 
fie jo rüſtig in die Berge hinaufſtiegen. Voran Prinz 
Se mit den Prinzeſſinnen, Erſterer im einfachen 

buriſtenhabit, Letztere in einfarbig wollenen Prone- 
nade⸗Coſtümen. Langſameren Schrittes folgte die 
Kronprinzeſſin, gewöhnlich in Begleitung des Grafen 
Radolinski und eines der Aerzte. 

Der 1. December brachte ein allen in San Remo 
weilenden Deutſchen und beſonders uns Journaliſten 
hochwillkommenes Intermezzo. Es war ſchon am 
vorausgegangenen Abend bekannt geworden, daß das 
deutſche Mittelmeergeſchwader gegen Mittag San Remo 
paſſiren werde, und das „Ereigniß“, welches in dem 
täglichen Einerlei des Aufenthalts eine reizvolle Ab⸗ 
wechſelung bot, brachte ſchon in den Vormittagsſtunden 
all unſere Landsleute auf die Beine. Es war kein 
Zweifel mehr, die deutſchen Kriegsdampfer mußten 
kommen, denn der deutſche Vice⸗Conſul Herr Schneider 
hatte ihre Ankuft inzwiſchen ebenfalls bekannt gegeben. 
Alles ſtrömte hinaus zum weſtlichen Molo des kleinen 
Hafens, mit Ferngläſern aller Kaliber wohl bewaffnet. 

Und richtig, ſie kamen! i i 

Es mochte kurz vor 10 Uhr Vormittags ſein, als 
dünne Rauchwolken das Nahen der deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe ankündigten. Bald wuchſen aus der Wölbung 
der unermeßlichen Waſſerfläche die Leiber der Schiffs⸗ 
coloſſe, langſam rückten fie in Parade⸗Linie hinterein⸗ 
ander näher, ſchon jetzt einem ſcharfen Auge in allen 
Theilen ſichtbar. Eine Stunde verſtreicht, viel zu 
langſam für die auf dem Hafendamme harrende Menge, 
denn trotz der friſchen Seebriſe brennt die Sonne heiß 
hernieder. Der ſpeculative italieniſche Photograph, 
der mit ſeinem Apparate am äußerſten Ende 
der Hafenmauer Poſto faßte, putzte ſchon zum dritten 
Male bie Gläſer feines Kaſtens, gegen die ihm 
ein muthwilliges Seenixlein fortgeſetzt ſprühende 
Waſſerſtrahlen ſchleudert. Er mußte den großen 
Moment fixiren, wo die Breitſeiten des erſten der drei 
Dampfer ihre donnernden Grüße nach der Küſte ſenden 
würden. Langſam und majeſtätiſch wie Rieſenſchwäne 
ziehen die deutſchen Kriegsdampfer heran. „Adalbert“ 
an der Spitze, dann folgt „Moltke“, den Schluß macht 
„Gneiſenau“. Fühwahr, ein prächtiger Anblick, der 
eines jeden Deutſchen Herz höher ſchlagen machte und 
auch die zahlreichen Einwohner San Remos, die ſich 
zu dem hier wohl nie geſehenen Schauſpiel auf der 
Hafenmauer eingefunden hatten, 
Bewunderung erfüllte. 1 

Und nun ein rother Feuerblitz, der über die ftille 
Waſſerfläche hinhuſcht. Ihm folgt eine ballige, weiße 
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Pulverdampfmolke, weit hinausgeſchleudart 
Ser, dann der Knall des erſten Salutſchuſſes vom 
„Adalbert“, der ein donnerndes Echo weckt in den 
Thälern und Schluchten. Das ſteigt die welligen Hügel 
hinauf und zieht bis an die hohen Bergſpitzen, es 
dringt in die olivenbewachſenen Thäler, aus denen es 
dumpf zurückdonnert und vergrollt leiſe, weit, weit in 
den Bergen 

Lautes hundertſtimmiges Hurrahgeſchrei aus den 
Kehlen braver deutſcher Theerjacken tönt vom Bord 
der Schiffe herüber, die Muſikcapelle auf dem 
„Adalbert“ intonirt die Nationalhymne, und dann klingt's 
hell ſchmetternd über die leiſe plätſchernden Wogen: 
„Ich bin ein Preuße, kennt Ihr meine Farben!“ 

War das ein Jubel auf der Hafenmauer! Begeiſterte 
Hurrahrufe ſchallten hinüber, Tücher⸗ und Hüteſchwenken 
brachte unſeren Schiffen deutſche Grüße. Und nun 
donnert Schuß auf Schuß in faſt unterbrochener Folge! 
Pulverdampf wirbelt in dichten Wolken auf und verbirgt 
zeitweilig die vorüberziehenden Schiffe den Blicken der 
Zuſchauer. Dann bricht das glänzende Sonnenlicht 
wieder durch das rauchige Gewölk, und langſam gleiten 
die Schiffe nach Weſten. 

Von der Villa Zirio, in der bekanntlich unſer nach⸗ 
maliger Kaiſer Friedrich wohnte, wehte während dieſes 
prüchtigen ſeemilitäriſchen Schauſpiels die Kriegsflagge, 
und mit gutem Glaſe konnte man hinter den Fenſtern 
der Wohnung des hohen Kranken mehrere Perſonen 
gewahren. Mit tiefer, ſtiller Wehmuth mag dieſe 
Ovation unſeres Mittelmeergeſchwaders den deutſchen 
Thronerben erfüllt haben und doch auch wieder mit 
welcher großen Freude, der er denn auch vielfach im 
Laufe des Tages beredten Ausdruck verlieh. 

Während dieſes für uns fern von der Heimath 
weilenden Deutſchen ſo ereignißreichen ſonnigen Tages 
zogen wohl jenſeits der großen Schneeberge durch 
Germaniens Gauen rauhe Winterſtürme, deren eiſiger 
Hauch die letzten welken Blätter ſchon längſt von den 
Bäumen ſchüttelte, es klapperten im Winde die dürren 
Aeſte zuſammen wie morſche Todtengebeine, oder 
weißer, flockiger Schnee war hinunter gerieſelt vom 
eintönigen, grauen Himmelszelt, hatte weit und breit 
Alles zugedeckt — und Bäume und Sträucher, Blumen 
und Gräslein ſchliefen und träumten ſchon vom Thau⸗ 
wetter und Frühlingsanfang, der noch lange, lange 
nicht kommen wollte. 

Als er dann aber endlich kam und alles Leben in 
der Natur erwachte und ſich zu neuem Daſein erhob, 
ging Deutſchlands Dulderkaiſer ſchlafen . 

Otto Fr. Koch. 


Wahlbewegung. 

o Prauſt, 11. Juni. Eine Verſammlung 
conſervativer Wähler fand geſtern Abend im 
Saale des Herrn Kucks ſtatt. Herr v. Heyer⸗ 
Goſchin eröffnete ſie mit einer Anſprache und einem 
Hoch auf den Kaiſer, Darauf legte der conſervative 
Candidat für die Reichstagswahl, Herr Dörkſen⸗ 
Woſſitz in einer längeren Anſprache ſein Programm 
klar. Dann gab der bisherige Reichstags⸗Abg. des Kreiſes, 
Herr Meyer⸗Rottmannsdorf,ſeinengechenſchaftsbericht, 
Daran anſchließend interpellirte Herr Pfarrer Buch⸗ 
holz⸗Prauſt Herrn Dörkſen wegen ſeiner Stellung 
zur Centrums partei, die im Volke als eine 
veligiöſe Partei gelte und doch eine politiſche fei, 
die in der heutigen Zeit viel zu bedeuten habe 
und in der letzten Zeit in Prauſt und Um⸗ 
gegend ſehr viel Propaganda gemacht habe. 
Nach einer allgemein befriedigenden Antwort des Herrn 
Doerkſen ſchloß die Verſammlung mit einem Hoch auf den 
bisherigen und den zukünftigen Reichstagsabgeordneten 
des Kreiſes. g 

e., Pr. Holland, 11. Juni. Bei einer Wagenfahrt, 
die Herr Mühlenbeſitzer Wiechert nach Kollenz⸗ 
Mühle unternahm, löſte ſich der Spannnagel des 
Wagens, Herr W. wurde aus dem Wagen geſchleudert 
und von dem Pferde, das dadurch unruhig geworden 
war, eine Strecke weit geſchleift. Die Bert etzungen 
des Herrn W. find nicht unerheblich. — Von dem Lehrling 
G. des Tapezierers B. find fortgeſetzt Diebſtähle 
ausgeführt worden und zwar überall in den Wohnungen, 
in denen er auf Geheiß ſeines Lehrherrn zu arbeiten 
hatte. Er ſtahl meiſt goldene und ſilberne Schmuck⸗ 
gegenſtände. Man hat dem 16 jährigen Burſchen bereits 
dreizehn Diebſtähle nachgewieſen. 

Schönſee. 12. Juni. Auf eine Irreführung 
der Wähler ſehen es zwei Flugblätter ab, welche 
hier dieſer Tage vertheilt wurden. Beide geben ſich 
Mühe, durch Entſtellung der Thatſachen die Wahl 
des deutſchen Candidaten Herrn Landgerichtsdirector 
Graßmann⸗Thorn zu hintertreiben. Unterzeichnet iſt 
das eine jener Machwerke mit „Wähler aus dem 
Bürger, Bauern: und Arbeiterſtande“. Das andere 
trägt die Unterſchrift „unabhängige Wähler“. 
Welchen Schlages jene Wähler ſind, ergiebt ſich aus 
dem Inhalte der Flugblätter, dieſe ſind zwar in 
deutſcher Sprache abgefaßt und gedruckt, ſie verleugnen 
aber ihre polniſche Herkunft nicht, tritt doch das 
erſtgenannte ganz offen für die Wahl des Polen 


Czarlinski⸗Zakrzewko ein. 


Torales. 


* Der Innungsausſchuß hat ſoeben ſeinen Ge: 
ſchäftsbericht für das Verwaltungs jahr 1897/8 Heraus: 
gegeben. Für heute ſei aus demſelben nur mitgetheilt. 
daß die Jahl der Innungen, welche durch ſtimm⸗ 
berechtigte Vertreter an den Verhandlungen des Aus⸗ 
ſchuſſes theilnehmen z. Zt. 23 beträgt. Daneben ge- 
ören zum Verbande des Innungsausſchuſſes auch 
noch die 28 Geſellenbrüderſchaften. Die letzte ſtatiſtiſche 
Gewerks⸗Aufnahme ergab 1438 Meiſter, 2811 Geſellen 


und 1335 Lehrlinge. Was den Verwaltungkoſten⸗ Vor⸗ 
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pro 1897/98 anbetrifft, ja haben die Einnahmen 
418,54 Mk., die Ausgaben 385,0 Mk., Beſtand 32,94 Mk. 
betragen. Eingeſchult waren im Ganzen 759 ſchul⸗ 
pflichtige und 91 freiwillige über 17 Jahre alte Lehr⸗ 
linge und Geſellen. Die Zahl der letzteren betrug 29. 
Vertreten waren hierbei 35 verſchiedene Berufszweige. 
Die Mitgliederzahl der Innungsereditcaſſe beträgt 33188, 
Die Einnahme pro 1897 ſtellt fich auf 412131,92 Mk., 
dazu Beſtand pro 1896 von 15848,14 Mk., ergiebt in 
Summa 427980,06 Mk. Hiervon ab die Ansgaben pro 
1897 mit 425123,57 Mk., bleibt Beſtand 2856,49 Mk. 
Die Activa und Paſſiva betrugen 88156,49 Mk., der 
Reſervefonds erreichte die Höhe von 7110,33 Mk. An 
Dividende werden 4 Procent vertheilt. Die Innungs⸗ 
Alters⸗Verſorgungscaſſe hatte eine Geſammteinnahme 
von 1932,72 Mk., eine Ausgabe von 1671,13 Mk. Zu 
dem Beſtande von 261,59 Mk. kommen in Hypotheken 
und Pfandbriefen des Reſervefonds 19953,58 Mk., 
woraus ſich ein Vermögensbeſtand von 20215,17 Mk. 
ergiebt. Die Mitgliederzahl betrug ultimo 1896 287. 
Im Jahre 1897 gelangten bei dem Gewerbegericht zur 
Verhandlung 379 Fälle, bei dem Schiedsgericht der Bau⸗ 
innung 4 Fälle. : 

»Das Sängerfeſt des Weichſel⸗Gaufängerbundes 
hat Sonnabend und Sonntag in Graudenz, das Feſt⸗ 
ſchmuck angelegt, ſtattgefunden. Am Sonnabend Abend 
fand eine Delegirtenverſammlung im „Schwarzen Adler“ 
ſtatt. In das Bureau wurden die Herren Kyſer⸗ 
Graudenz, Kreisſchulinſpeetor Kießner⸗ Schwetz, Doer- 
lehrer Dr. Karehnke⸗ Marienwerder, Kaufmann Bówe 
und Steuerſecretär Ullbricht⸗Thorn und Lehrer Wolff⸗ 
Culmſee gewählt. Es waren vertreten die Vereine 
Biſchofswerder, Brieſen, Culmſee, Deutſch Eylau, 
Gollub, Graudenz (Liedertafel und Geſellige), 
Jablonowo, Leſſen, Marienwerder, Neuenburg, 
Podgorſch, Rehden, Roſenberg, Sartowitz, Schwetz, 
Strasburg, Thorn (Liedertafel, Liederfreunde 
und Liederkranz; mit insgeſammt 522 Sängern. 
Es wurde die Bildung eines Gauſängerbundes 
beſchloſſen, 19 Vereine ſtimmten dafür. Der Entwurf 
der Satzungen wurde augenommen. Nach demſelben 
findet in jedem Jahre, mit Ausnahme des 
Provinzialſängerjahres, ein Gauſängerfeſt ſtatt. 
Das Programm deſſelben iſt vom feſtgebenden Verein 
5 Monate vorher aufzuſtellen. Für je 15 Sänger, 
ſowie für jedes angefangene Fünfzehn iſt ein Vertreter 
zu ſenden. Für jedes Mitglied iſt an die Gaucaſſe ein 
Jahresbeitrag von 25 Pig. zu zahlen. Der Gauſänger⸗ 
tag wählt den geſchäftsführenden Ausſchuß bei jedem 
3. Gauſängerfeſt. Aus der Ausſchußwahl gingen 
herpor die Herren: Kyſer, Vorſitzender, Oberlehrer 
Karehnke, Stellvertreter, Rendant Glaubke⸗Graudenz, 
Schatzmeiſter, Kießner⸗Schwetz, Schriftführer und als 
BeiſitzerRötzel⸗Graudenz, Sich⸗Thorn und Wolff⸗Culmſee. 
Als nächſter Feſtort wurde Mewe gewählt. Geſtern 
Vormittag 10 Uhr verſammelten ſich die Sänger auf 
dem Schloßberge und ſangen das Lied „Dies iſt der 
Tag des Herrn“. In Tivoli begrüßte Herr Fritz 
Kyſer die Gäſte. Nach der Concertprobe fand ein 
Feſteſſen im Schwarzen Adler ſtatt,s an dem ca. 200 
Perſonen theilnahmen. Nachmittags gegen 4 Uhr be⸗ 
wegte ſich der Feſtzug mit den Ehrenwagen, Rittern 
zu Pferde 2c. und der Sängerſchaar durch die Stadt 
nach dem Schützengarten. Auf dem Podium nahmen 
400 Sänger Aufſtellung, dann begann das Concert; 
ſowohl die Geſammt⸗ wie Einzelchöre fanden ſtürmiſchen 
Beifall. Dem Concert wohnten ca. 4000 Zuhörer bei. 
Mit den Abendzügen fuhren die meiſten Sänger wieder 
in die Heimath. . ER 

* Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
eine Sitzung in Ohra ab. Die Theilnehmer verſammelten 
ſich um 4 Uhr Nachmittags in der evangeliſchen Schule 
daſelbſt, wo Herr Manske mit den Schülern der 1. Claſſe 
eine Lection über „Ein germaniſches Gehöft“ hielt. An 
einem geſchichtlichen Bilde „Germaniſches Gehöft“, welches 
als Veranſchaulichungsmittel diente, führte Herr M. 
Körperbau, Kleidung, Sitten, Lebensweiſe und Wohn⸗ 
ſtätten unſerer Urahnen den Kindern lebendig 
vor Augen. Die Lection fand Beifall und 
wurden namentlich die „Bilder für den Geſchichtsunterricht“ 
in 8 Serien A 4 Stck. (Preis 30 Mk.) als Anſchauungsmittel 
zur Belebung des Geſchichtsunterrichts geſchätzt und em⸗ 
pfohlen. Nach dieſer Lection beſichtigre man den an hiſto⸗ 
riſchen Denkwürdigkeiten reichen Hoeneſchen Garten, worauf 
die Verſammlung die Verhandlungen in O. Richters Eta⸗ 
blijjement fortjegte. Die Herren Adler und Komoſinskt bee 


richteten über die deutſche Lehrerverſammlung in 
Breslau. Herr Adler erſtattete insbeſondere auch 
Bericht über die Vorſtandsſitzung des Landes⸗ 


vereins preußiſcher Volksſchullehrer, aus dem beſonders der 
Punkt das Intereſſe der Verſammlung in Anſpruch nahm, 
der von der Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung der Volks⸗ 
ſchullehrer handelt. In dieſer Angelegenheit wurde ſchon 
im vorigen Jahre in einer Sitzung des Geſammtvorſtandes 
des „L. pr. V.“ beſchloffen, daß zu erſtreben ift, daß das 
Relictengefetz für unmittelbare Staatsbeamte auch auf die 
Hinterbliebenen des Volksſchullehrerſtandes Anwendung 
finde. An dieſer Forderung wird auch diesmal feſtgehalten, 
und muß immer ſeſtgehalten werden, wenn wir endlich eine 
mal aus unſerer Ansnahmeſtellung herauskommen wollen. 
Vorausſichtlich bringt die nüchſte Landtagsſeſſion eine dahin⸗ 
gehende Vorlage. — Nach Schluß der Verſammlung blieben 
die Theilnehmer und deren Angehörige noch ein paar 
Stunden beiſammen. Am 25. d. Mts. findet ein Ausflug 
des Vereins nach Oliva ſtatt. 

* Bezirks⸗Ausſchuß. Im Frühjahr 1897 hat die Firma 
W. Keſſel u. Comp. die Genehmigung zur Auſſtellung eines 
Gasmotors in dem Hauſe Hundegaſſe Nr. 102 erhalten. 
Da aber Ein⸗ und Anwohner dieſes Hauſes durch den Betrieb 
des Motors in erheblicher Weiſe beläſtigt wurden, ſo hat die 
Königl. Polizei⸗Direetion bierielbj der genannten Firma 
aufgegeben, den Betrieb wieder einzuſtellen. Gegen dieſe 
polizeiliche Verfügung hat die Firma Keſſel u. Comp. Klage 
erhoben und zur Begründung angeführt, daß Geräuſch nur 
die durch den Gasmotor getriebene Schleifmaſchine verurſache 
und daß letztere nur höchſtens 40 Stunden im Monat im 
Betriebe ſei. Der Bezirks⸗Ausſchuß beſchloß Beweisaufnahme 
ans Ort und RE 5 A dY 595 Geräuſch entſteht 
und in wie weit die Ein⸗ und Anwohner des f 
Hanſes beläftigt werden. TROCH 
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Dor Schankwirth T., welcher in dem Haufe Schmiede⸗ 
pafe 12 die Schankwirthſchaft betrieb, hatte ſich bei Aus⸗ 
übung bieſes Gewerbes einige Unregelmäßigkeiten zu Schulden 
kommen lafen, weshalb die Königl. Polizei⸗Directton auf 
Entziehung der feiner Zeit ertheilten Schankeoneeſſion klagte. 
Der T. hat zwar imLaufe des Verfahrens den Schankbetrieb 
in dem gedachten Hauſe eingeſtellt, die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens konnte aber nicht erfolgen, meil einmal die Klage 
ſeitens der Königl. Polizei⸗Direction nicht zurückgenommen 
war und andererſeits auch ſchon Koſten entſtanden waren. 
Der Bezirksausſchuß hat nach umfangreicher Beweisaufnahme 
die Klage der Königl. Polizei⸗Direction für begründet an⸗ 
erkannt und den T. auch zur Tragung der erwachſenen Koſten 
verurtheilt. 

Der Hof- und Fährbeſitzer Johann Goertz in Groſchken⸗ 
kampe hat die Schankgonceſſion für ſein Grundſtück 
Groſchkenkampe Nr. 1 nachgeſucht und zur Begründung der 
Bedürfnißfrage angeführt, daß fein Grundſtück an der 
Chanffee Steegen⸗Tiegenort und an den beiden Fähranſtalten 
Fiſcherbabke⸗Groſchkenkampe und Groſchkenkampe⸗Lakenwalde 
belegen ift und daß in Groſchkenkampe überhaupt 
noch keine Schankwirthſchaft beſteht. Der Kreisausſchuß 
des Kreiſes Danziger Niederung hat auf Abweiſung des 
Antrages erkannt, weil er ein Bedürfniß ſowohl für das 
ſchifffahrttreibende als auch für das ſonſtige reiſende 
Publicum nicht anerkennen konnte. Die von dem p. Goertz 
eingelegte Berufung hat der Bezirksausſchuß aus denſelben 
Gründen zurückgewieſen. b 


Handei und Induſtrie. 


Stettin, 13. Juni. Spiritus loco 53,00 bez. 

Hamburg, 12. Juni. Petroleum ruhig, Standard 
White loco 5,85. 

Hamburg, 13. Juni. Kaffee good average Santos 
per September 31, per März 32. Behauptet. 

Bremen, 13. Juni. Naffinirtes Petroleum. 
(Offieielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,05 Br. 

Pojen, 13. Juni. (Wiederholt weil nur in einem Theil 
der geſtrigen Auflage.) Wollmarkt⸗Vorbericht. Die Zufuhren 
zu dem morgen beginnenden Wollmarkt find bis jetzt außer⸗ 
ordentlich ſchwach und werden gegenwärtig annähernd 
3000 Ctr. betragen; fie dürften kaum weſentlich hoer werden, 
da ſie gegenwärtig nur noch vereinzelt an den Markt kommen. 
Schmutzwollen fehlen bis jetzt faſt ganz. Die Wäſche jol 
durchgehend gut ſein. Hochfeine Waare iſt geſucht und wurde 
vereinzelt mit 15 Mk. und darüber über vorjährigen Preis 
bezahlt. Wetter windig und bewölkt. 

Eſſen a. d. Ruhr, 13. Juni. Die thatſächliche Förder⸗ 
einſchränkung des Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats für 
Mai beträgt der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge 
8,78 Procent. 

Eſſen a. d. Ruhr, 13. Mai. Kohlenbörſe. Bei ana 
dauernd feſter Tendenz abgeforderte Kohlenmenge kaum zu 
liefern. Nächſte Börſe findet am 27. Juni ſtatt. 

Paris, 13. Juni. Getrerdemark r. (Schluß bericht.) 
Weizen behauptet, per Juni 28,20, per Juli 27,85, per Juli⸗ 
Auguſt 26,20, per September⸗December 22,30. Roggen 
ruhig, per Juni 19,00, Septbr.-Dechr. 14,10. Mehl ruhig, 
ver Juni 62,20, per Juli 60,15, per Juli⸗Auguſt 58,00, ver 
September⸗December 49,65. Rüböl matt, per Juni 
54½, per Juli 54¾, per Juli⸗Auguft 55, per September⸗ 
December 55. Syıritus matt, per Juni 48, per Juli 
48¾8, per Juli⸗Auguſt 48½, per September ⸗ December 44. 
Wetter: Bewölkt. : 


Paris, 13. Juni. 
480%. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per Juni 31½, per Juli 31e, per Juli⸗Auguft 81, per 
Oectober⸗Januar 313,5, 3 

Antwerpen, 13. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 17 bez. u. Br., ver Junk 
17% Br., per Juli 17¾ Br., September 18 Br. Feſt. 

Schmalz, per Juni 76. 

Pejt, 18. Juni. Produetenmarkt. Weizen loco 
behauptet, per Juni 12,55 Gd., 12,65 Br., per Herbit 9,41 Gd. 
943 Br. Roggen per Herbſt 7,14 Gd. 7,16 Br. Hafer, 
per Herbſt 5,80 Gó., 5,82 Br. Mais per Juni 5,4 Gd., 
5,26 Br., per Juli 5,25 Gd., 5,27 Br., Kohlraps per 
Auguſt⸗September 12,40 Gd., 12,50 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 13. Juni. Kaffee in Nems- Port ſchloß 
unverändert. Rio 3000 Gad, Santos 7000 Sack, Recettes 
für Sonnabend. 

Havre, 13. Juni. Kaffee good average Santos per 
Nah 36,75, per September 37,25, per December 87,76. 

ig. j 

Bradford, 13. Juni. In feiner Wolle mehr Geſchüft, 
Merinowolle eher feſter; engliſche Wollen träge, Mohairwolle 
faner, Alpaceawolle theurer.] Garne für den Export 
thätiger, in ordinären Stoffen mehr Geſchäft. 


Tuſtige Ecke. 


Im Seebade. „Sieh' mal Ella, die prüde Bade⸗Ver⸗ 
waltung! Da ſteht vor dem Damenbade: „Herren tft der 
Aufenthalt vor dem Bade in der Badezeit verboten!! Wozu 
ſchafft man ſich nun eigentlich elegante Badecoſtüme an?“ 

Ein Feinſchmecker. Köchin (zu ihrem Schatz): „Sag' 
mir mal, Georg, wann biſt denn eigentlich zum erſten Mak 
auf mich aufmerkſam geworden?“ — Soldat: „Ach, das 
war damals, als Du in dem Delicateſſengeſchäft nebenan die 
Straßburger Gänſeleberpaſtete eingekauft haſt!“ 

Von der Romfahrt. Führer (das Coloſſeum eta 
klärend): „Dieſes iſt das größte Gebäude der Welt“. — 
ŁA ei 98791 enſtein: „Und zu wieviel Procent verzinſt 

Ein tüchtiger Wirth. Logirgaſt: „Dieſe Nacht 
hat's durch's Dach in mein Bett aa RA je otelier 
(Gum Oberkellner): „Vergeſſen Sie nicht auf der Rechnung 
zu bemerken: für ein Douchebad 1 Mark 50 Pfennig.“ 

Getroffen. Dame: „Sie find ja heute fo- fil, Herr 
Studioſus! Iſt Ihnen vielleicht etwas Unangenehmes 


begegnet?“ — Student: „Ja, mein Schneider!“ 
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Rohzucker ruhig, 88%, loco 80 


| Ter-Atr.Rollschutzwainde zeiephon 


Axt-Danzig. 


Kinderwagen 
und Eisschränke "g 


No. 352. 


uo Amt, 


; Zangasiie 57/58. 
Preiscourante und Abbil 


Verfügung. 


Bettfedern und Daunen. 
Pfd.: 45, 75 J, 1 , 1,505 H 


Fertige Betten. 
Satz: Sberbett, Unterbett und 
Kiſſen 15, 18,50, 25 M u. |. w. 


| Bettbezüge, Einſchüttungen, 
| Bettlaken, Schlafdecken. 


17413 


dungen ſtehen jederzeit zur 


Damen⸗, Herren: und 
Kinder⸗Mäſche 
jeder Art und Größe. 
Wollene Kleiderſtoffe. 
Waſchechte Kleidereattune. 
Damenblouſen, Schürzen. 
Knabenanzüge, Kinder: 
kleidchen u. f. w. 


| Alexander Barlasch, 
Zoppot, Seefttafe 1. 


Danzig, Fiſchmarkt 35. 


(6815) 


Gold. Damenuhren v. Mk. 17,— 
Silb. Damenuhren v. Mk. 10,— 
Sib. Herrenuhren v. Mk. 10, — 


| Regnlateure v. Mk. 17,.— 
| Weder v. Mk. 2,50 
| Reparaturen: 


u 5 hldsehniedes, 


isverkaui 


0 


Sonnenſchirmen jeden Genres 


wegen Aufgabe dieſes Artikels. 


f Joh. Andres jr., Jopengaſſe Nr. 44, i 


n 


Eine Uhr reinigen Mk. 1.— 
Eine Feder 


Auter 4 jähriger Garantie. 


Mk. 1.— 


Grosse Auswahl (6739 


Ketten u. Goldwaaren 


zu ganz billigen Preiſen bei 


Uhrmacher, 


N. 


ET N 


Dienstag 


„Sämmtliche 4 
Wasserleitungs- Utensilien 
billigſt bei (7789 
Ernst Homeyer, 
Breitgaſſe 56. 


Möbel: u. Polfterwaaren-Fabrik, |i 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchuergaſſe, 
fee N 1 805 BL in 


modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 Æ an, 
[Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 an, Bettgeſt. v. 10-90% 
M Nicht, Vorhandenes wird ſolide 

und preiswerth ang efertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit, 


2 Verſandt gratis. 


Heute und morgen! 


osel vom Fass 


per Liter 60 Pig. "RE (7831 
Californ. Weinhandlung Portechaisengasse 2. 
Offerkre vorzüglich kochende 


Rothe und blaue Kartoffeln. 


Delicate Matjes. Feſte Dillgurken. Werder⸗Butter. 
CASTRA Max en Fleiſchergaſſe 16. (7844 
Dominikzwiehack! Dominifzwiehac! 

Tägli iſch inikzwieback von nur feinſter Naturbutter 
ee Pueh in bekannter Güte (7828 
Nüpergaffe 5. Gustav Karow, Brodbänkengaſſe 3. 


Berg of. D iebreich, befeitigt binnen kurzer 
| see Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen: 


j + te F. äßigkeit im Eſſen und Trinken, und tft ganz 
verſchleimung, ve es rauen n. Gi Gen zu 1 ee Ble: 
„ S vie u. ähnl. 5 eiden, 1 Fl. 8, ½ Fl. 

bers m nernötes Magenſchwäche 1.0 W. , w 

N 2 za (O 
Schering's Grüne Apotheke, Chanan: #trale 19. 

| o Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Brogenhandlungen. \ 

ering 8 PepfiteGf eng. 


en Man verlange ausdrücklich Sch | 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig, 


Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge's Apotheke, 
Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Sturz: Apoth. Georg Idevan 
Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. 450 


Ludw. Zimmermann Nachil., 


(21799 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 1 pro Pfd. 
Erſtliugsproduet aus den deutſchen Colonien in 


| Dentsch-Ostafrika, 


| ſowie ſämmtliche anderen Sorten 


t gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 


per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 


Kaffee-Special- Geschäft Breitgasse 4 


JES (S. Tayler). (8188 
© Endlich etwas Neues auf Dem | ( 725 
Gebete des Dierapparatboues, Vehulmaelersehnärze 
| 2 Unsere 1 Weinflaſche 15 9, 1 Liter 20 9, 
| A, «A Kohlen- | 3 © . 85 
ij R PA sänre- |3 Liter 50 m, empfiehlt (558 
| sirar Caril Seydel, 
F P L Halten Heilige Geiftgaile 22. 

k r er bas Bier n 
. J „Wacnharuck verboken. Wochen- s 

| 1 ck. u. ermöglich. d. z ifi 
een 


k; und patentamtlich geſchützten 
„ Temperix⸗Hahndas Bier direct 
> vom Faß kalt oder warm von 
5—10 R. zu verzapfen, Billigſte 
Preiſe, coul. Zahlungsbeding. 
Gebr. Frauz, Königsberg in Pr. 
Ill. Preiscour. grat. u. fr. (7026 


Herrliche Locken!“ 
M T 


R LSB: 
die bei jeder Witterung, 
bei ſtarker Trauſpiration 
und ſelbſt beiftegenwetter 
wunderbar halten, erzielt 
man nur allein mit 
Haarkräusler-Odin. 
Vorräth. in Fl. à 60,3 u. 1% 


cz "rę, 


in Boppot bei 0. A. Focke, 
Seeſtraße 27; in Danzig 
bei C. Lindenberg, Breit⸗ 
gaſſe 131/82, und bei 
V. Golembiewski, Paſſage. 


20 Markthalle 95. 


H. Ertmann, 
befindet ſich etzt 
2. Neugarten, rechts, 
neben dem Kunſtfeuerwerker 
Herrn Kling, 
Beſtellungen per Poſtkarte 


(|| werden jofort erledigt. 


30 Mark. 


Für 30 % wirb ein ſchöner 
Sommer = Anzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert, (7421 

Portechaiſengaſſe 1. 


Romadour-Räse, 


© | oollfett hochfein ſchmeckend, Stück 


(7207 
Schirmreparaturen U. neue Bez 
züge fertigt janb.jchnell u. bill. B. 
eee 


01 Courier, Weſtend b. Berlin. (6656 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
Locomotiren, Lo pries aller Art, S 

Geleiſe, Schienen, . 
Weichen, Drehſcheiben. 


; neu und gebraucht, kauta und miethsweise. 
Locomotiv=Transportwagem wird verliehen: 
e 


hesehälls- Anzeige, |E VEE 


Einem geehrtenPublicun von, Das vor dem Petershagener⸗ 
Danzig siie E inm Bie er- | Thor an der Chauſſee gelegene 
gebene Mittheilung, daß ich Grundſtück Altſchottland LL, 
das Geſchäft des verſtorbenen welches ſich ſeiner Größe u. Lage 
Malermeiſters Herrn Me wegen beſonders zu gewerblichen 
Kuntze, Danzig, Poggen⸗ Zwecken eignet, iſt zu verkaufen. 
pfuhl 20, übernommen habe | Fejt. Haus mit Hof u. Mittelwohn. 
und in derſelben Weiſe fort⸗Rechtſt., bei 6000 Anz. zu verk. 
führen werde. ; Miethe 8% Joganniegajje38, 1. 

Es wird mein Beſtreben fein, | J Gani., 7 n. 10 hora. ind 101.0, 
ſteis zur nde Faulen en Selbft£. bill. zu vk. Off K 162 Exp. 
meiner werthen Kundſchaft zu ꝶ⸗ 
arbeiten und bitte ich, das q rmoſtü in gutem baulichen 

we u Zuſtande, g. Hof, Einfahrt, Nähe 
meinem Herrn Vorgänger ger | des Bahnhofs, g. Lage, mit circa 
ſchenkte Vertrauen auch mir 20000 % Anzahlung zu verkauf 
bewahren zu wollen A kk popa 

8 ; Näheres Liebert, Piefferjtadt 44. 


Mit der Bitte, mein Unter⸗ | — uam. 
i iidsdiesórndslid Seeg 


nehmen gütigſt unterſtützen zu 
und 1 Morgen Land in Oliva an 


20 


wollen, zeichne N 


„Hochachtungsvoll frequenter Straße gelegen zu 
Gerigk, Maler. verk. Näh Liebert, Pfefferitadt44. 


Frischen 


Schleuder-Honi 


pro Pfund 75 Pfg. empfiehlt 
Breitgaſſe N ei 


Avis ir Baumeister, 


Mehrfachen Anfragen ent- 
ſprechend, habe (7279 


2 ieltpansapparafe 


aufgeſtellt und empfehle mich 
nunmehr zur ſchnellen tadelloſen 
Anfertigung pyſitiver und nega- 
liver Lichtpauſen zu billig. Preis. 
Außerdem empfehle Pausleinen, 
e że, in beſt. Qualität 


Papierhandlung 
Margarete Dix, 


telegeniejfykan. 


Ein vorzügliches Grundſtück 
mit Nebengebäuden, größerem 
Garten, in guter Cultur in 
unmittelbarer Nähe v. Danzig, 
nächſte Bahnſtation 5 Minuten 
entfernt, hervorragende Er⸗ 
werösquelle, beſonders geeignet 
für Gaftwirthſchaft und Garten- 
etabliſſement, auch Gärtner, zu 
verkaufen. Das Grundſtück liegt 
an vier verkehrsreichen Straßen 
und inmitten einer in Fahresfriſt 
erſtehend. umfangreichen Häuſer⸗ 
colonie,ijt auch als Rentierſitz zu 
empfehlen. Preis35 000K Ernſt⸗ 
liche Refleetanten belieb. Offert. 
unterH968an d. Exp. einzur. (7654 


Ein Gut bei Danzig 
von 220 Morgen Weizenboden, 
neue maſſive Gebäude, ſehr 
ſchönes Inventar, Milchverkauf 


nach Danzig täglich 150 Ltr. 2 10 
Melzergaſſe 2. p. Liter, iſt wegen Aufgabe der 
nr >, Schleuder, Wirthſchaft bei 20—24000 M 
Dienenhanig, aj; Süchte . Anzahlung zu verkaufen durch 


80 Pfg. Markthalle 95. (7 


Eh leute jend. umi. Broſch. 
Bier tleinere Fam. Verlag 


Woydelkow, Danzig, Hopfen⸗ 
gaſſe Nr. 95. i AE (7551 
Faſt neuer Pfeilerſpiegel zu vere 
kaufen Kumſtgaſſe 12, 3, rechts. 


g dieſes Blattes. 


Nr. 136. 


Franco» Perf RR 
aller Aufträge von 
20 Mark an. 


slofien: 


Piqué, Crepe, Organdy, Batist-plissó, i 
,|Cattun, Nessel, baumwoll. Flanelle, || 
empfehlen in ſchöner, ſehr großer Auswahl 5 


zu hilligſten Preiſen 


2 


nach auswärts 
umgehend franco. 


4 Gr. Wolwebergofe 4. 4 Gr. Wolwhergufe 4. 


Manufactur- und Seidenwaaren-Handlung. 
Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. 


(7149 


Pianmo, wenig gebt., preism. 3. 
vt. Brodbänkeng. 36, part. (7814 
. PJ 123 OO 
Faſt neue Handharmonita zu 
verk. Kaſſubiſchen Markt 2, 4 Tr. 
Concertzither billig zu verkauſen 
äkergaſſe 1, Bürſtengeſchüft. 
Pianino; ſchön im Ton, zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 28, 2. (7567 
Ein Kinderbettgeſtell billig 
zu verk. Kürſchnergaſſe 1, 2 Tr. 
Ein ſehr gut erhalt. Sopha mit 
braunem Bezug zuvrk. Vorſtädt. 
Graben53, Hof, Werkſtätte. (7612 
Eine Plüſchgarnitur, 2 Sophas, 
ganz neu, billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 13, 2. (7569 
Polsterbhettgestelle 

a 4,25 A, Kohlenkaſten a 1,10 «4, 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Koch⸗ 
geſchirre find billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (7308 
1beſtellt. Soph. i. f. d. Selbſtkoſten⸗ 
preis z. pk. Johannisgaſſe 21,1 Tr. 
2 gut erh. Bettgeſtelle zu verk. 
Kaninchenberg 54 b. Fr. Kankul. 
1 Ausziehbeitgeſtell, 1 alter 
Küchenſchrank, 1 eiſernes Bette | 
geſtell, alte Bilderrahmen billig 
zu verkauf. Tobiasgaſſe 14, 1 Tr. 
1 dunkl.Kleiderſchrank, br. Rips: | 
garnitur, Waſchtiſch zu verkaufen 
Vorſt. Graben 27,2. Händl.verb. 
1 birk. Bettgeſtell zu verkaufen 
Baſtion Ausſprung 68,1 Treppe. 
Gut erhaltenes Plüſchſopha 
ſofort zu vertaufen. Näheres 
Breitgaſſe Nr. 107, 1 Treppe. 


1 Kindertiſch m. 2 Bänken bill. 3. 
verkaufen Hirſchgaſſe 10, 2 Tr. 
t gu verfaufen 
Í Fahrrad 1. Damm 16, prt. 
1 ueneś Gunmilufttifj. zur Reſſe 
iſt bill. zu vl. Neugart. 22a, part. 
Frauengaſſe 33, part, find noch 
einige Maler⸗Utenſilien als: 
Leitern, Kübel⸗ u. Tapezirbrett. 
nebſt Böcken zu verkaufen. 
1 Kinderwagen, noch gut erh, zd 
verk. Altſtädt. Graben 75,1 Er. 
pa za add (TTT 
Bodenrummel,Tußzeug,sleider 
zu verkaufen Olivaerthor 6. 
Mehrere Sorten gut kochende 


weiße Bohnen 


preiswerth abzug. Breitgaſſe 72. 
Ein faſt neues Luftkſſſen b.. berk. 
Kleine Schwalbengaſſe 4, 1 Tr. 

Eine ſtarke doppel⸗ 
flüglige Hausthür ſteht b. z. 
Verkauf Junkergaſſe 5, 1 Tr. 


Vom Abbruch 


ſind Balken, Kreuzhölzer, Latten, 
Dielen u. Brennholz (für Bäcker⸗ 
meiſter geeignet) zu verkaufen. 
Näheres Burgſtraße 5. (7512 
Brockhaus' Conv.⸗Lexikon, neuſt. 
Ausg., zu vk. Mattenbud. 4. (7610 
[Lebenswecker n. Anw. und Oel 
billig zu verk. Hirſchgaſſe Ga, 1, l. 


c » 1 tr (e 
2 neue Fahrräder, 
a. Fabrik und Halbrenner, 
Bettgeft mit Rahm, gr. Teppich, Ja. Jabrikat, gegen Caſſe billig 
Nachtſt., feine ſchw. Tuchröcke für zu verkauf. Hirſchgaſſe 15, part. l. 
kl. Figur, Tapetenreſte zu verk. f1 neue Vogelorgel, 10 St. ſpiel., 
Näh.Adebarg.7, im Laden. (7550 billig zu verk. Gr. Berggaſſe 28,3, 

1 Sopha nebſt] Eine Partie Kanſtz⸗Bienen⸗ 
2 Seſſelln, 1 Chaiſelongne rümpfe mit Rahmen, neu auch 
und 1 Spiegel billig zu gebrauchte hat zu verkaufen 
verkaufen Milchkannengaſſe 1, Tillner, Groß Katz. 
Eingang an der Waſſerſeite. Kinderwz vt Vanggaſſc58,v. LO 
Neuer birt. zerlegb. Kleiderſchr. r 
Vert. Tiſch It. Fraueng. 11, O pt. 1 Eisſchrank, 

1 Regulator 


Sopha 24 %, Waſchtiſch 6 , zu 
a: . billig zu verkaufen im Comtoi 
2 Plüſchgarnituren 100 u. 120%, billig 5 DIE 
ga ane dene gum Fee 
usz neue Seegrasmatr.3,50 % i j 
zu eet Songernarti 87, 22 | MOTOR - MASENINENSETO 
f zu verkaufen 


© ahrrad, Forstgut Rieselfeld, 


a r Men l 
Biner Bank sehörendes Gut, 
ca. 600 Morgen, mit neuge⸗ 
bautem Ringofen ift bei 26000 
Anzahlung billig zu verkaufen. 
Näheres beim Verwalter Herrn 
v. Koschitzky in Königl. Neu⸗ 
dorf, Kreis Stuhm. (7683 


B mm ad 
ackerei. 
Ein gut verzinsl. Grundſtück 
im Mittelpunkt d. Stadt Danzig 
mit gutgehender, langjähriger 
Büderer ift bei 6—10 000 % 
preiswerth zu verkaufen. Off. 
unter K 50 an die Exp. erb. (7723 


1 wirklich gute 
Höhebeſitzung 


eg. Meile von Danzig, 2½ culm. 
Hufen, recht preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. (7785 
Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


Eine Beſitzung 


von 4 culm. Hufen, 8 Kilometer 
non Danzig, anChauſſee belegen, 
iſt bei einer Anzahlung von 
12—15 000 Thaler mit vollem 
Beſatz unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Offerten 
unter 07771 an die Expedition 
dieſes Blattes. (7771 


Eine Beſitzung 
von ca. 7 eulm. Hufen, ſoll wegen 
Kränklichkeit des Beſitzers unter 
günſtigen Bedingungen mit 
vollem Zubehör bei einer An⸗ 
zahlung von 15 000 Thaler und 
mehr verkauft werden. Offerten 
unter 07770 an die Expedition 
(7770 
Ein maſſiv., faſt neues Haus mit 
Hof, Laden, groß. Geſchäftskeller 
mitWaſſerl.,Rechtſt.7½ % verz., 
fejte proc. Hyp. b. 68000 Anz. 
zu verk., zu jedem Geſchäft pafi. 
Offert. unter K 511 an die Exp. 
Beſitzung, / Meile von Danzig, 
an der Chauſſee, 13½ Morgen 
eulmiſch, iſt ſofort zu verkaufen. 
Offerten u. K 115 an die Exped. 


Rappwallache 


ohne Abzeichen, ö⸗jährig, 5%, von 
„Egoiſt“ aus „Olga“ (Vater des 


Egoift „Flügel“) weſtpr. Stut⸗ faſt neu, Naumann's Germania, H 
Sn 2, 2½ Ctr. Tragfähigk., i. umſtände⸗ A eubude. (7726 
burfjtute,jiie jedes Gewicht, ſtark A nher für 9255 W. 13 verkaufen] Daſelbſt find verſchied. Kohl⸗ 


Bau, theilw. zugeritten, zu verk. 
Näh. Leegſtrieß Ba, v. 11.2 Uhr. 
E. hübſches Hündchen billig zu 
verk. Drehergaſſe 10 Kriewald. 
Gr.vielipr. Papagei, Sparherd⸗ 
platten b. z verk. Pfefferſtadt 48,p. 

Ein junger böjer Hofhund 
zu verkaufen Zapfengaſſe 7, 2. 
1 potg. Hofhund bill. Jäſchkenth. 
hint. Schröder, bei Hofbeſ. Arndt. 
Junger Pudel zu veri. Lange⸗ 
Jung. hübſcher Stubenhund bill. 


2 Futterſchweine 
gu vrt Langfuhr, Hauptſtraße 72. 
2 Sommeribetg., 1 Jaquet nebſt 
Weſte u. viele Militairſach. find 
bill. zu verk. Johannisg. 29/30, 2. 

Ein neuer Geſellſchafts⸗ 
Anzug iſt billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 106, 2 Trepp. 
Mehrere jaft neue Herrenkleider 
wegen Todesfall zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. 
Ein dunkler Sommerüberzieher, 
ſchwarze Hoſe, blauer Tuch⸗ 
rock, ein Cylinderhut, eine 
Nähmaſchine zur Herrenſchneid. 
Zu verkauf. Rahm 1, 3 Trepp. 


Gut erh. Herrenklkider, 


owie ein Beamten⸗Paletot 
find bill. zu verk. Tobiasgaſſe 
Nr. 1-2, 2 Treppen links. 


und Blumenpflanzen abzugeb. 
Stacheldraht a 12 , Bauna 
yis, a 86 M rę Centner, 
„erſtel., engl. Maſchine, Spaten, Schaufeln, Forken, 
amſtändehn er, i verlaufen Drahtnägel giebt billig ab 4. 
Frauengaſſe 11, 1. Zu beſicht. Broh, Hopfengaſſe 108. (7366 
von 2—8 und 8—9 Uhr Namm. Leihbiblioth zu ners 
Fangfuhr Hermanns). Weg 6, 2, | X e kaufen. 
rechts zu vert. 1 Suppenterrine, Off unt.H902 an die Exped. (7568 
3Fruchtgläſer, 12 ſtein. Einmach⸗ Trockene Garten-Gjdjen=Boglen 
truten 3. Waſſerkruten Waſch: billig zu hab. Off, u. 379. (7222. 
z f » [Fahr illig zu aufen. 
Liter faſſend, find zu verkaufen Große Woll webergaſſe 29.(7647 
EFF 


: 25, parterre, ini 
Langgarten 25, parterre Einige neue 


öfl. Petr. Koh. T. neu, Bettſchirm g un 
[Fahrräder 


3.0. Langf.Jäſchkuchlrw. 29b, pr. 
Graupapagei billig zu vert. 
Sperlingsgaſſe 18/19, 0 a | ind ſehr preiswerth abzugeben 
Langenmarkt Nr. 22, 
im Comtoir. (7684 


1 alte Kaleſche ſteht zum Verkauf 
Altſtädt. Graben Nr. 44. 770 — —— — 
in ci arofer Soia Kieferne Fußböden 
Liebert, Bea Her heves | in allen gangbaren Stärken, 
Heiz — gehobelt und geſpundet, ſowie 
faft nen, feler ai fe, Profilleiſten 
by nerta 1 tere jeist 10 A, liefert billi ft frei jed 8 - 
8 fen Wieſengaſſe 5, 1. SM illigſt frei jeder 47703 


Bodenrummel if z z 52 zi 
gaſſe Nr. 3, 1. Dampffägrwerk Bielan Wyr. 


kaufen Wieſengaſſe Nr. 5, 1. 
r 
Pfaffeugaſſe 4, 2 Ff neue Z A — 
| Verpachtungen. [3 
Schönes Grundſtück mit Land, 


Nähmaſchine zu verkauf. (7823 
alte Gaſtwirthſchaft, nahe der 


Stadt, zu verp. Off. u. H989.(7655 


Colonial⸗Waaren⸗ 


4. Damm Nr. 6. (7829 | 
Straßenrenner, 


— — 


1 Üranmähmanehine, | 


faft neu, 2 Flügelthüren(Stuben⸗ 
thüren )mit herüſt, 2.20 boch beide i 


— — ——— OTELE AGO 

Ein fait neuer Sommerüber⸗ Thüren 1,52 breit, 1 Of 19 5 

zieher iſt billig zu verkaufen (Medaillon, Auffatz CCA Geſchüft 
Nachmittags von 4—6 Uhr 1 Sparherd mit Bratofen oben 0 


Langgarten 55, 3 Tr., vorne. 
1 fajt neu. Rock, f. e. ält. Hrn. paff., 
billig zu verk. 1. Damm 5,2 Tr. 
Ein Nadfahrerjaguet, kleine 
Figur, neuer Tuchrock zu verk. Fahrrad, noch gut erhalten, 8 
Vorſtädt. Graben 57, links, 1. verkaufen Langgarten 71, part. 
Inupb.pfeileriptegel mitGonfole e Fahrrad Strapenrenner, 
2 Bilder unt. Glas billig zu verk. billig zu verk. Breitgaſſe 119. 
Spendhausneugaſſe 6, 1 Er. ks 1 grofesieve,igrof Korb, Paar 
1 Satz ſchöne Betten billig zu gute Stiefel find zu verkaufen 

verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. Kleine Nonnengaſſe 2, Treppen. 


in frequenteſter Straße, mit auch 
ohne Wohnung zum October zu 
zu verpachten. Gr. Kellerräume 
ſowie die ganze Einrichtung vor⸗ 
handen. Offerten unter K 182 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Pir Taxe Restanranl 


wird eincautionsfähiger Pächter 
geſucht. Brösen =- Śchotte 
ander Chaussee, 


zum Abbruch, 2 große Thor⸗ 
wege ohne Gerüſt m. ſtark. Beſch. 
3,20 hoch, 1,62 jedes Thorweg 
breit, billig zu verk. Hochſtrieß 6, 
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